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Die Thronrede 
mit welcher der deutſche Reichstag heute, Dienstag 
Mittag, im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu 
Berlin durch den Kaiſer eröffnet wurde, lautet nach 
den uns ſoeben zugegangenen telegraphiſchen Mittheilungen: 

Bei Beginn der neuen Legislaturperiode heiße ich Sie 
willkommen. Möge es Ihrer ſelbſtloſen Thäti keit 
gelingen, die zahlreichen wichtigen geſetzgeberiſchen Auf⸗ 
gaben einem der Wohlfahrt des Vaterlandes dien⸗ 
lichen Abſchluß entgegenzuführen. 

Auf dem Gebiete des Ausbaues der ſozialen Geſetz⸗ 
gebung wird dem Reichstage ein Geſetzentwurf zugehen, 
welcher den Mängeln des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes abzuhelfen ſucht. Durch eine Novelle 
ur Gewerbeordnung ſoll der Schutz vor Gefahren für 
zeben, Geſundheit und Sittlichkeit auf die Gehilſen und 
Lehrlinge imHandelsgeſchäft ausgedehnt werden, gleich⸗ 
eitig Mißſtänden, namentlich im Gebiete der Kon⸗ 
ſektionsindn trie, geſteuert werden. 

Eine 3 Vorlage ſchlägt vor, die Zulaſſung 
Beauftragter zur Vertretung der Parteien in patent⸗ 
amtlichen Verfahren geſetzlich zu regeln. Der Terro⸗ 
rismus, wodurch Arbeitswillige an der Arbeit ge 
hindert werden, hat einen gemeinſchädlichen Umfang an⸗ 
genommen. Das Koalitionsrecht, welches unangetaſtet 
bleiben ſoll, darf nicht mißbraucht werden, das höhere 
Recht, zu arbeiten und von der Arbeit zu leben, durch 
Einſchüchterung und Drohung zu vergewaltigen. Es iſt 
die unabweisbare Pflicht der Staatsgewalt, hier die 
perſönliche Freiheit und Selbſtbeſtimmung nachdrücklichſt 
u ſchützen. Hierzu bedürfen die beſtehenden Strafvor⸗ 
ſchrlſten einer Erweiterung und Ergänzung. Dieſem 
Zwecke entſpricht der Geſetzentwurf zum Schutze des 
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes. 

Bis Ablauf nächſten Jahres iſt zu beſchließen, ob 
das Privilegium der Reichsbank zu verlängern iſt. Die 
allgemeine Einführung der Schlachtvieh⸗Fleiſchbeſchau 
iſt erwogen. Ein Geſetzentwurf über Aenderungen des 
Poſttaxweſens und der grundſätzlichen Rechte der Poſt 
wird nochmals umgearbeitet vorgelegt. 

Die Reichseinnahmen zeigten eine ſtetig ſteigende 
Entwickelung. Der Reichshaushaltsplan ſieht neben 
dem Aufwand für Aenderungen der Heeresorganiſation 
reichliche Mittel für weitere Verbeſſerungen der Lage 
zahlreicher unterer und mittlerer Beamtenklaſſen, ſowie 
die Förderung allgemeiner wirthſchaftlicher Inter⸗ 
eſſen, beſonders in den Kolonien, vor. 

Zwei Vorlagen verfolgen den Zweck, weſentliche 
Lücken des Heerweſens zu bejeitigen. Die Schaffung 
von Kommandoſtellen, ſowie eine anderweitige Gliederung 
der vorhandenen Verbände iſt nöthig. Auch bei einzelnen 
Waffengattungen iſt eine Vervollſtändigung der Organi⸗ 
ſation nicht aufſchiebbar. Hierbei ſoll der finanziellen 
Leiſtungsfähigkeit des Reiches durch allmählige Durch⸗ 
führung Rückſicht getragen werden. 

Die Beziehungen Deutſchlands zu allen auswärtigen 
Mächten ſind unverändert freundlich. An meinem Theile 
mit beizutragen zur Aufrechterhaltung und größeren 
Feſtigung des Weltfriedens, iſt das vornehmſte Ziel 
meiner Politik. Mit warmer Theilnahme begrähte ich 
deshalb die hochherzige Anregung Sr. Majeſtät 
des ruſſiſchen Kaiſers zum Zuſammentritt einer 
internationalen Konferenz, welche dem Frieden 
und der Ordnung zu dienen beſtimmt iſt. Die Vor⸗ 
ſchläge der Konferenz werden von der Regierung ſorg⸗ 
fältig geprüft werden. 

Mit tiefem Schmerze und Abſcheu gedenke ich des 
fluchwürdigen Verbrechens, das Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Franz Joſef die Gemahlin entriß. Die ruchloſe That, 
die ganz Deutſchland, Fürſten und Volk, mit andauernd 
innigem Mitgefühl erfüllt, gab der italieniſchen Regierung 
die Veranlaſſung zur Einberufung einer (gegen die 
Auarchiſten gerichteten) Konferenz. Die Bereitwilligkeit, 
womit allerſeits der Einladung entſprochen wurde, be⸗ 
rechtigt zu der Zuverſicht, daß durch eine praktiſch⸗ 
brauchbare Schlußfolgerung das richtige Gleichmaß 
wiſchen Rechten und Pflichten als unerläßliches Er⸗ 
ſorderniß für die gedeihliche Entwickelung der internatio⸗ 
nalen Beziehungen bethätigt wird. 

Den aus der Neutralität im Spaniſch⸗Amerikaniſchen 
Kriege ſich ergebenden völkerrechtlichen Pflichten iſt 
Deutſchland gewiſſenhaft und loyal gerecht geworden. 

Die deutſchen Kolonien befinden ſich in gedeihlicher 
Entwickelung. Mit der Neuguineakompagnie iſt wegen 

Uebernahme des Schutzgebietes ein Vortrag abgeſchloſſen 
worden, in Kiautſchau ſind die erſten Schritte zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung gethan. Die Grenze iſt end⸗ 
ne feſtgeſetzt, der Freihafen eröffnet, die Hafenbauten 
nd in Angriff genommen, der Eiſenbahnban nach dem 


Hinterland ſteht für die nächſte Zukunft bevor. Die 
Regierung wird beſtrebt ſein, die wirthſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen mit China weiterzuentwickeln und den deutſchen 
Reichsangehörigen den vollen Antheil an der wirth⸗ 
ſchaftlichen Erſchließung des fernen Oſtens zu ſichern. 
Bei meinem Aufenthalt im Orient iſt es mir eine 
Freude geweſen, mich zu überzeugen, wie deutſche Tüchtig⸗ 
keit und Sitte den im türkiſchen Reich lebenden Reichs⸗ 
angehörigen zu geachteter Stellung verholfen hat. Daß 
es mir vergöunt war, die Erlöſerkirche dem Dienſte 
des Herrn zu übergeben, En mir ein neuer Antrieb, die 
mir von Gott verliehene Gewalt weiter einzuſetzen für 
die ewigen Grundwahrheiten des Chriſtenthums. Ich 
hoffe, daß mein Aufenthalt in der Türkei, die gaſtfreund⸗ 
liche glänzende Aufnahme dem deutſchen Namen und 
den deutſchen Intereſſen zu bleibendem Vortheil und 
Segen gereichen mögen. 8 
Schließlich will ich dem Wunſche Ausdruck geben, daß 


die neue Legislaturperiode durch gemeinſame Arbeit 
der verbündeten Regierungen mit der Volksver⸗ 


tretung einen bedeutſamen Abſchnitt in der geiſtigen und 
wirthſchaftlichen Entwickelung unſerer deutſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft bilden möge. 


Dienftag Vormittag 11 Uhr wurde in der Kapelle des 
Schloſſes Gottesdienſt abgehalten, wobei der Kaiſer in der 
Garde du Korps » Uniform, die Prinzen, der Bundesrath, 
die Generalität und viele Abgeordnete zugegen waren. 
Der Bläſerchor unter Leitung des Profeſſors Koslek führte 
die Choralmuſik aus. . 5 

Um 12 Uhr fand im Weißen Saale des Schloſſes die 
feierliche Eröffnung des Reichstages durch den Kaiſer 
ſtatt. Zu den Seiten des Thrones nahmen der Bundes: 
rath, die Generalität, die Regimentskommandeure, gegen⸗ 
über die Abgeordneten Aufſtellung. In der großen Loge 
ſaß die Kaiſerin, in der Nebenloge das diplomatiſche Korps. 
Der Kaiſer erſchien mit den Prinzen, darunter ein perſiſcher 
Prinz. Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Alterspräſident 
Abgeordneter Lingens (Centrum) aus. Der Kaiſer nahm 
aus den Händen des Kanzlers die Thronrede entgegen und 
verlas ſie mit lauter Stimme. 

Bei Erwähuung der auswärtigen Beziehungen, der 
Friedenskonferenz, der Konferenz gegen die Anarchiſten, der 
Orientreiſe erſchollen Bravorufe. Ter Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe erklärte den Reichstag für eröffnet. Das 
Bundesrathsmitglied Graf Lerchenfeld brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer entfernte ſich hierauf mit 
den Prinzen. 

Kleine Städte und neue Garniſonen. 

Die Militärvorlage wird insbeſondere wegen der Neu⸗ 
eintheilung der Feldartillerie eine Anzahl neuer 
Garniſonirungen zur Folge haben müſſen. Aus verſchiedenen 
Orten wird nun der Wunſch geäußert, daß dabei 
kleine Städte mit ländlicher Umgebung bevorzugt werden 
möchten. 

Schon vor mehr als einem halben Jahrzehnt hat 
Profeſſor Sehring in ſeinem trefflichen Werke über die 
innere Koloniſation darauf hingewieſen, daß die Ent⸗ 
völkerung des platten Landes zum Theil daranf zurück⸗ 
zuführen iſt, daß die Bauernſöhne während ihrer Militär⸗ 
geit die Reize und Vergnügungen der Großſtädte kennen 
ernen und nachher keine Neigung mehr verſpüren, zu dem 
einförmigen und ſtillen Landleben zurückzukehren. Durch 
die neue Militärvorlage ſteigert ſich die Zahl der aus⸗ 
zuhebenden Rekruten, und ſchon dadurch wird das platte 
Land wieder einiger Tauſend kräftiger Arme mehr beraubt. 
Deshalb iſt die Forderung berechtigt, man ſolle nach 
Möglichkeit dafür ſorgen, daß dieſe Arbeitskräfte nicht 
dauernd verloren gehen. Wenn die Soldaten in kleine 
Garniſonen kommen, ſo iſt das Leben dort nicht weſent⸗ 
lich von dem Landleben verſchieden. Die beſcheidenen 
Genüſſe der Kleinſtadt kann ſich der Soldat auch ver⸗ 
ſchaffen, wenn er wieder auf das Land zurückkehrt, denn 
zu der großen Mehrzahl der Dörfer iſt irgend eine kleine 
Stadt ſo nahe gelegen, daß der Bauer ohne großen Auf⸗ 
wand einige Male im Jahre hingelangen kann. 

Ein anderer Vortheil der Garniſonirung in einer kleinen 
Stadt wird darin gefunden, daß die Soldaten beſſer von 
der Berührung mit der Sozialdemokratie fern gehalten 
werden. In * großen Stadt läßt ſich das unmöglich 
anz vermeiden. Wenn der Berliner Soldat ſoeben vor 
. Kaiſer in Parade geſtanden hat, ſo hört er in der 
nächſten Minute, wie der „Vorwärts“ mit einigen ſpöttiſchen 
Bemerkungen auf den Kaiſer ausgeboten wird. Er lieſt 
die maſſenhaften Plakate, die ſozlaliſtiſche Verſammlungen 
ankündigen. Und wenn auch Wirthshäuſer mit notoriſch 
ſozialdemokratiſchem Verkehr den Soldaten verboten werden, 
ſo iſt damit noch keine Garantie gegeben, daß ſie nicht in 
anderen Lokalen mit Agitatoren zuſammenkommen. In 
den kleinen Städten mit vorwiegend Ackerbau betreibender 
Bevölkerung iſt die mer nur ſchwach vertreten 
und deshalb iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß die Soldaten 
mit Sozialiſten in Berührung kommen, viel geringer als 
in großſtädtiſchen Garniſonen. 

Weiter werden die kleinen Landſtädte wirthſchaft⸗ 
lich dadurch gefördert, daß ſie Garniſonen erhalten. Wenn 
auch die Soldaten nur noch ſelten in Bürgerquartieren 
wohnen und wenn die Offiziere in den Kaſinos, die Sol⸗ 
daten in den Kantinen einen erheblichen Theil ihres Ein⸗ 


kommens ausgeben, ſo bleibt doch noch genug Vortheil 
von einer Garniſon für eine Kleinſtadt beſtehen. Man 
frage nur in den Kleinſtädten, aus denen zwecks Zuſammen⸗ 
ziehung der Regimenter ein paar Schwadronen oder ein 
Infanterie⸗Bataillon fortgezogen ſind, wie ſehr dadurch 
die Häuſer im Werthe * ſind. Es macht eben für 
eine Stadt von 5⸗ bis 6000 Einwohnern etwas aus, ob ein 
Dutzend beſſerer Wohnungen zu leidlichen Preiſen an 
Offiziere und Militärbeamte vermiethet werden kann. Und 
für die Kaufleute, Fleiſcher, Zuckerbäcker, Reſtaurateure 
u. ſ. w. iſt es auch nicht gleichgültig, ob eine Garniſon 
am Orte iſt oder nicht. Wenn eine kleine Stadt ihre 
3 verliert, ſo leidet auch die Landwirth⸗ 
ſchaft der Umgegend darunter, weil ſich die Konſumtions⸗ 
fähigkeit des natürlichen Abnehmers verringert. 

Indeſſen nicht nur für die kleinen Städte, ſondern auch 
für den Staat ſelbſt ſtellt die Verlegung neuer Garniſonen 
in kleine Orte einen Vortheil dar. Der Grund und 
Boden für die Kaſernen und für die Uebungsplätze wird, 
wenn nicht umſonſt, ſo doch zu äußerſt billigem Preiſe 
hergegeben, und der Bau der Kaſernen ſelbſt ſtellt ſich 
billiger. Die Offiziere müſſen freilich auf manche Ver⸗ 
gnügungen und Bequemlichteiten der Großſtädte ver⸗ 
ichten, aber ſie können dafür weſentlich billiger leben, als 
in der Großſtadt. Es iſt geſagt worden, daß ſeit der 
Bildung des 16. und 17. Armeekorps bereits eine ganze 
Anzahl von Garniſenen nach kleinen Orten verlegt worden 
ſind. Dieſe Begünſtigung kam aber nur einer Anzahl von 
kleineren Orten Lothringens und Oſtpreußens zugute. Gerade 
jetzt aber könnten, ſo meint man, die kleineren Orte gleich⸗ 
mäßig durch das ganze Land berückſichtigt werden, da die 
Feldartillerie durch das gauze Land hin eine Veränderung 
ihrer Organiſation erfährt. Auch die Bildung zweier neuer 
Armeekorps wird eine Anzahl von Garniſonsveränderungen 
zur Folge haben, und auch hier könnten die kleineren Orte 
berücjichtigt werden. Man ſollte bei der Bildung neuer 
Garniſonen nicht nur von militäriſchen Geſichts⸗ 
punkten ausgehen, ſondern auch die wirthſchaftlichen 
und ſozialen gebührend berückſichtigen. 


Berlin, den 6. Dezember. 


— Montag Vormittag von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, v. Lucanus, 
und die Marinevorträge. 


— Für den Frühling hat der Kaiſer, wie aus Pots⸗ 
dam gemeldet wird, eine Einladung des Königs Hum⸗ 
bert von Italien zum Beſuche Italiens angenommen. 
Schon jetzt werden bei Hof Vorbereitungen für die italie⸗ 
niſche Reiſe getroffen, welche jedoch die Kaiſerin nicht 
mitmachen wird. 

— Die vom Sultan dem Kaiſer Wilhelm II zum 
Geſchenk gemachten Geſchützee find in 25 Kiſten in Berlin eins 
getroffen und dem Zeughauſe überwieſen worden, wo ſie in 
Gegenwart des Kaiſers ausgepackt und einſtweilen vor der 
Boruſſia im Lichthofe aufgeſtellt werden ſollen. Die Geſchenke 
beſtehen in einem türkiſchen Feldgeſchütz mit Lafette und einem 
türkiſchen Berggeſchütz mit den dazu gehörigen Sätteln für die 
Maulthiere, auf welchen dieſe die Geſchüe im Gebirge fort⸗ 
ſchaffen. Beiden Geſchützen iſt die Munition beigefügt, 

— Dem Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, General⸗ 
major Liebert, hat der Kaiſer am Montag perſönlich 
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit der Krone und 
Schwertern verliehen. 


— Als die katholiſche Geiſtlichkeit am Freitag Morgen 
vor dem Feſtgottesdienſt in der Hedwigskirche in Berlin zum 
Jubiläum des Kaiſers von Oeſterreich das Kaiſerpaar erwartete, 
überreichte Vize⸗Oberceremonienmeiſter Graf Kanitz dem Delegaten 
Neuber im Namen des Kaiſers einen aus Olivenholz (welches 
im Garten Gethſemane gewachſen iſt) geſchnitzten Ro ſenkranz 
mit der Aufſchrift: „ex olivis Gethsemane“; den Roſenkranz hatte 
der Kaiſer für den Delegaten aus Paläſtina mitgebracht. 

— Prinz Waldemar, der ältere Sohn des Prinzen 
Heinrich, iſt in Kiel an einer Halsentzündung erkrankt. 
Geheimrath Prof. v. Bergmann weilte am Sonntag in Kiel, 
um in Gemeinſchaft mit dem Geheimrath v. Esmarch eine Over 
ration an dem jungen Patienten vorzunehmen. Als der Kaiſer, 
der für ſeine beiden Neffen, namentlich während der augenblick⸗ 
lichen Abweſenheit ihrer Eltern in Aſien, ſehr beſorgt iſt, hiervon 
telegraphiſche Kenntniß erhielt, wollte er Abends ſelbſt dorthin 
fahren und nahm erſt davon Abſtand, als ihm gemeldet wurde, 
daß das Befinden des Patienten ſich gebeſſert habe. Zur Pflege 
des Prinzen iſt in Kiel die Prinzeſſin Battenberg, eine Schweſter 
der Prinzeſſin Heinrich, eingetroffen. 

— Mit Rückſicht auf die hohen Lebensmittel preiſe 
hat der Vorſtand der oberſchleſiſchen Knappſchaft be 
ſchloſſen, die Invalidenpenſionen ſeiner Mitglieder vom 
1. Januar an um 30 Prozent zu erhöhen. 


— Der Verein zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken hat dieſer Tage in Leipzig eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, in welcher der Hiſtoriker Profeſſor 
Dr. Lamprecht, die Verhältniſſe in Oeſterreich be⸗ 
leuchtend, u. a. ſagte: 

„Als er Bismarck im Jahre 1895 fragte, ob im Kriegsfalle 
auf die Armee Oeſterreichs für den Dreibund zu rechnen ſei, 
habe er die Antwort erhalten: „Bisher war es immer noch ſo, 
daß die Armeen Oeſterreichs marſchirten, wenn der Kaiſer be⸗ 
fahl“. Heute, wo man ſehe, wie Tſchechen und Polen es 
treiben, müſſe man bezweifeln, daß es noch der Fall ſei. Wolle 
man keine Ueberraſchung erleben, ſo ſolle man der Erſtarkung 
der deutſchen Bewegung mit aller Kraft Vorſchub leiſten. 
Möge die große nationale Bewegung des Deutſchthums unſere 


De ven tragen, aber ſie zugleich zwingen, ſich ihr anzu⸗ 
ſchlleßen.“ 

1 Ober⸗Reichsanwalt Dr. Hamm und Major v. Tiede⸗ 
mann ⸗Seeheim traten ſcharf den Angriffen Prof. Del⸗ 
hrücks auf den Oſtmarkenverein entgegen, indem fie ſich 
namentlich gegen die Unterſtellung, hier und dort in Deutſch⸗ 
land erzeuge die nationale Geſinnung nationalen Fanatis⸗ 
mus, ſowie gegen die Behauptung wendeten, die jüngſten 
Ausweiſungen aus Schleswig ſchreien als brutale Ge⸗ 
waltthat zum Himmel. Profeſſor Dr. Marcks führte 
aus, einen Bundesgenoſſen gegen das Polenthum 
hätten wir nur in Rußland, nicht in Oeſterreich, von dem 
aus ſoeben erſt das herausfordernde Wort des Grafen Thun 
zu uns herüber geſchallt ſei. 

— Profeſſor Franz von Lenbach iſt von München nach 
dem Haag berufen, um die Königin Wilhelmina von Holland 
zu malen. 

— Unter der Firma „Centralbank für Eiſenbahn⸗ 
werthe“ hat ſich am Montag in Berlin unter Mitwirkung der 
Lokalbahn⸗Aktiengeſellſchaft in München, der „Dresdner Bank“ 
in Berlin und der „Bayriſchen Vereinsbank“ in München 
eine „Eiſenbahn⸗Rentenbantk“ gebildet, welche mit einem Aktien⸗ 
Kapital von ſechs Millionen und dem Rechte ausgeſtattet iſt, den 
fünffachen Betrag des Aktienkapitals in Obligationen auszugeben. 
Zweck der Bank iſt die Erwerbung von Eiſenbahnwerthen jeder 
Art und die Ausgabe von Obligationen auf Grund der erworbenen 
Werthpapiere. Die Lokalbahn⸗Aktiengeſellſchaft in München hat 
ihren Geſammtbeſitz an ungariſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien 
an die neue Bank zum Preiſe von 18 Millionen Mark verkauft, 
während die „Dresdner Bank“ in Berlin die in ihrem Beſitz 
befindlichen 7602900 Gulden Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien in die 
Bank eingelegt hat. 

— In Neumünſter (Schleswig) haben am Sonntag Abend 
wegen der Ausweiſungen Zuſammenrottungen däniſch Ge» 
ſinnter ſtattgefunden. Die durch die Polizei nicht zu bewälti⸗ 
genden Tumultunanten zerſtörten die Tonhalle und die Reichs⸗ 
hallen. Dann zogen fie nach dem Tivoli. Es wurde Militair 
aufgeboten, das mit blanker Waffe einſchreiten mußte, ſo daß 
viele Verwun dungen erfolgten. 

Hamburg. Zum erſten Bürgermeiſter hat der 
Senat Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg, zum zweiten 
Bürgermeiſter Senator Dr. Versmann für das Jahr 1899 
gewählt. 

Frankreich. Nach dem Pariſer „Siecle“ haben die früheren 
fünf Kriegsminiſter beim Käſſationshofe ganz verſchiedene, 
ſich widerſprechende Ausſagen gemacht. Kein Einziger 
von ihnen konnte einen wirklichen Schuldbeweis gegen 
Dreyfus vorbringen. 

Picquart hat an den Kaſſatlonshof ein Geſuch be⸗ 
treffend die Zuſtändigkeit von Richtern gerichtet, der 
ſich darauf ſtützt, daß er gegenwärtig gemeinſam mit dem 
Advokaten Leblois vor dem Zuchtpolizeigericht wegen 
Enthüllung derſelben Schriftſtücke verfolgt wird, wegen 
deren er vor dem Kriegsgericht erſcheinen ſoll. Juriſtiſche 
Kreiſe halten das Geſuch für völlig begründet; die 
Organe des Generalſtabs dagegen nennen das Geſuch einen 
Ndvofatenfriff zur Hinhaltung der Sache, welcher geſetzlich 
unhaltbar jei. Jedenfalls wird der Kaſſationshof über das 
Geſuch Picquarts entſcheiden müſſen, weshalb die Vertagung 
des Prozeſſes wahrſcheinlich iſt. 


Ans der Provinz., 


Graudenz, den 6. Dezember. 

— [Aus dem Kammergericht.] Der Strafjenat des 
kammergerichts hat eine Polizeiverorduung für rechtsgiltig 
erklärt, die Folgendes beſtimmt: „Gaſt⸗ und Schankwirthen, 
ſowie Kleinhändlern mit geiſtigen Getränken iſt die Verab⸗ 
folg ung geiſtiger Getränke an Kinder unter 16 Jahren, 
ſowie an Schüler, ſei es zum eigenen Verzehr, ſel es auf Be⸗ 
ſtellung für Andere, unterſagt, inſofern die Kinder nicht 
in Begleitung erwachſener Angehöriger ſich befinden oder inſo⸗ 
dern Schüler nicht die Erlaubniß ihres Lehrers nachweiſen“. 

— Ser Vorſtand des Vereins zur Ausſchmückung 

Marienburg hielt am heutigen Dienſtag unter dem Vor⸗ 
ſiz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Sitzung ab. 
In Betreff der Vergebung der neu zu bewilligenden Geld⸗ 
lotterie wurde beſchloſſen, noch in weitere Verhandlungen mit 
dem Berliner Bankhauſe Müller und Co. einzutreten. Ein 
Antrag des Profeſſors Schultz⸗Culm auf Bewilligung eines 
Beitrages zur Sammlung von Archivalien und näheren Be⸗ 
arbeitungen wurde 155 Zeit abgelehnt. Eine Nachbildung des 
berühmten Triſtan⸗Teppichs im Kloſter Wienhauſen bei Celle 
* die Marienburg iſt von dem Muſeumsdirektor Profeſſor 

rinkmann in Hamburg angeboten worden. Es wurde bes 
ſchloſſen, auf dieſes Angebot einzugehen und mit dem Profeſſor 
weiter zu verhandeln. Auf den Ankauf eines Entwurfes des 
Bildes: „Einzug der Ordensritter in Marienburg“ wurde 
verzichtet. 

— I[Bismarckſäulen.] Die akademiſche Jugend aller Hoch⸗ 
schulen Deutſchlands erläßt einen Aufruf (j. Inſeratentheil 
des 2. Blatts) an das deutſche Volk zur Errichtung von Bis⸗ 
marck⸗Wahrzeichen. Nicht ein einzelnes Monument ſoll aufge⸗ 
richtet werden, ſondern, „wie vor Zeiten“, ſo heißt es in dem 
Aufrufe, „die alten Sachſen und Normannen über den Leibern 
ihrer gefallenen Recken ſchmuckloſe Felſenſäulen aufthürmten, deren 
Spitzen Feuerfanale trugen, jo wollen wir unſerm Bismarck zu 
Ehren auf allen Höhen unſerer Heimath, von wo der Blick über 
die herrlichen deutſchen Lande ſchweift, gewaltige granitene Feuer⸗ 
träger errichten. Von der Spitze dieſer Bismarckſäulen ſollen 
aus ehernen Feuerbehältern Flammen weithin durch die Nacht 
leuchten, fo oft unſer Volk in gemeinſamer Feier ſeines ver⸗ 
klärten Helden gedenkt.“ 

— IJagd⸗-Ergebniſſe.] Bei einer auf der Feldmark 
Nowroß im Kreiſe Thorn abgehaltenen Treibjagd wurden von 
20 Jägern 202 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde Herr Oekonomie; 
rath Wegner⸗Oſtaſchewo mit 25 Haſen. 

Bei einer auf dem Rittergute Wiznewo bei Gollantſch ab⸗ 
gehaltenen Xreibjagd haben 11 Schützen 188 Haſen erlegt. 
Jagdtönig wurde Herr Wollſchläger⸗Laskowuica mit 26 Haſen. 

Bei Herrn Gutsbeſitzer Heinemann auf Groß⸗Gluſchen 
bei Pottango (Pommern) fanden au zwei Tagen Treibjagden 
ſtatt, bei denen von 15 Schützen ein Rehbock, 107 Haſen, fünf 
Faſanen und drei Enten erlegt wurden. 

— In dem Konzerte der Kammerſängerin Jettka 
Finkenſtein am Donnerstag im „Adlerſaale“ wird der Danziger 
Pianiſt und auch außerhalb Danzigs nicht unbekannte Muſik⸗ 
ſchriftſteller Herr Dr. Carl Fuchs ein intereſſantes Klavier⸗ 
programm zur Ausführung bringen. Bach's „Toccata und 
Juge“, für das Klavier von Tauſig bearbeitet, eine Kompoſition, 
welche an die Virtuoſität des Spielers die höchſten Anforderungen 
ſtellt, wird um ſo größere Wirkung haben, als Herr Dr. Fuchs, 
der ſeit zehn Jahren als Organiſt an der St. Petrikirche zu Danzig 
wirkt, die Kompoſition orgelmäßig ſpielen wird. Beethovens 

. Sonate Appassionata und Chopins Nooturno in 

Dur, ſowie desſelben Komponiſten Bolero vervollſtändigen 
das Programm, 

— Eine männliche Leiche wurde am Dienstag Morgen 
unterhalb des Schloßberges bei Graudenz in der Weichſel 
gefunden. Der Todte iſt etwa 45 bis 50 Jahre alt, hat grau 
melirtes, kurz geſchnittenes Haupthaar und blonden Schnurrbart; 


er war mit einem guten dunklen Auzuge bekleidet. Die 
Perſönlichkeit iſt bisher nicht ſeſtgeſtellt worden. Vermuthlich 
iſt der Ertrunkene in der Tunkelheit in die Weichſel geſtürzt, 
ſeine linke Hand umklammerte die Wurzel eines Uferſtrauches, 
auch der Hut ſaß ihm noch auf dem Kopfe. 


Königlichen Erlaß Herrn Profeſſor Reimann vom Gymnaſium 
zu Graudenz verliehen worden. 


Förſterſtelle zu Charlottenthal, in der Oberförſterei Jägerthal, 
iſt dem Förſter Kaufmann, bisher in der Oberförſterei Schwiedt, 
die Förſterſtelle zu Roſochen, in der Oberförſterei Wilhelmsberg, 
dem Förſter Hennig, bisher in der Oberförſterei Jägerthal, 
endgültig übertragen. Die Förſterſtelle zu Reichengrund, in der 
Oberförſterei Lindenbuſch, iſt dem Förſter Schreiber übertragen. 
Dem Forſtaufſeher König, bisher in der Oberförſterei Landeck, 
iſt unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu Mühlhof, in der 
Oberförſterei Nittel, dem Forſtaufſeher Gies, bisher in der 
Oberförſterei Döbitz, unter Ernennung zum Förſter die neu 
gegründete Förſterſtelle Zechendorf, in der Oberförſterei Döberitz, 


unter Ernennung zum Förſter die neu gegründete Förſterſtelle 
Döberitz endgültig übertragen, ſämmtlich zum 1. Januar. 


Expedient Loepke in Bromberg zum Stationskaſſen⸗Rendanten 
und Stations ⸗Aſſiſteut Shüb in Bromberg zum Güter⸗ 
Expedienten. — Verſetzt: Eiſenbahn⸗Sekretär Noack von Tilſit 
nach Königsberg, Büreau⸗Diätar Punicki von Oſterode nach 
Neidenburg, techniſcher Büreau-Diätar Adam von Tilſit nach 
Allenſtein, Civil⸗Supernummerar Engelhardt von Königsberg 
nach Tilſit und Zugführer Laudien von Korſchen nach Juſter⸗ 
burg. — Dem Lokomotivführer Stumpe in Gneſen, welcher am 
25. Oktober d. Is. durch rechtzeitiges Anhalten des von ihm 
beförderten Zuges 913, vor welchem ſich zwei Stück Rindvieh auf 
dem Gleiſe befanden, durch entſchloſſenes Handeln das Ueber⸗ 
fahren des Viehes verhütet und ſomit eine dem Zuge drohende 
Betriebsgefahr abgewendet hat, iſt eine außerordentliche Be⸗ 
lohnung bewilligt worden. 


— Der Rang der Räthe vierter Klaſſe iſt durch 


— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Die 


dem Forſtaufſeher Ringk, bisher in der Oberförſterel Döberitz, 


— [Berfonatien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Güter⸗ 


A Danzig, 6. Dezember. Die geſtern eröffnete letzte 
diesjährige Schwurgerichts periode hat ſich faſt ausſchließlich 
mit ſchweren Roh heits verbrechen zu beſchäftigen, wie fie 
in Danzig und Umgebung leider in letzter Zeit in erſchreckender 
Weiſe überhand genommen haben. Der Vorſitzende des Schwur⸗ 
gerichts, Herr Landgerichtsrath Cornelius, wies denn auch 
vor Beginn der Verhandlungen die Geſchworenen hierauf hin, 
als auf einen furchtbaren Fluch eines Theiles der hieſigen 
Arbeiterbevölkerung; erſt reichlicher Schnapsgenuß, dann immer 
gleich der Griff nach dem Meſſer. Die geſtrige Verhandlung 
richtete ſich gegen zwei Brüderpaare, und zwar gegen den 
19 jährigen Arbeiter Otto Ellwardt, den 18jährigen Schloſſer 
Albert Ellwardt, den gleichaltrigen Maurerlehrling Arthur 
Bemowski und den 19jährigen Schloſſer Paul Bemowski, 
ſämmtlich aus Schidlitz. Sie find angeklagt, am Abend des 
17. September in Schidlitz den Arbeiter Heinrich Krey ſo miß⸗ 
handelt zu haben, daß der Tod deſſelben eintrat. Der Sach⸗ 
verhalt ſtellt ſich als der gewöhnliche heraus, indem zunächſt 
in einer Kneipe Schnaps getrunken und dann Streit geſucht 
wurde, wobei man ſofort von dem Meſſer Gebrauch machte. 
Die ſtundenlange Verhandlung ergab, daß Otto Ellwardt der 
Hauptattentäter geweſen iſt und auch die tödtlichen Stiche 
geführt hat, während ihm von den auderen Burſchen, allerdings 
ohne Meſſer, jedoch in der roheſten Weiſe, gegen den ſchon 
wehrlos am Boden Liegenden Beiſtand geleiſtet wurde. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Otto Ellwardt zu 5 Jahren, 
deſſen Bruder Albrecht zu 2 Jahren, das Brüderpaar 
Bemowskl zu 6 Monaten bezw. 1 Jahr Gefängniß. Die Letzteren 
beiden, denen mildernde Umſtände bewilligt waren, nahmen ihr 
Urtheil lächelnd entgegen. — Die zweite Verhandlung richtete 
ſich gegen den 20 jährigen Arbeiter Franz Pioch aus Langfuhr, 
den 36 jährigen Arbeiter Friedrich Czieſchke und den 
25 Jahre alten Arbeiter Anton Müller aus Hochſtrieß, 
gleichfalls wegen Körperverletzung mit nachfolgendem To de. 
Sämmtliche Angeklagte ſind beſtraft, und zwar Pioch zweimal, 
Czieſchte 17 mal und Müller 12 mal, hauptſächlich auch wegen 
Körperverletzung. Nach der Beweisaufnahme haben die drei 
Angeklagten om Nachmittag des 22. Anguſt in unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofs Neuſchottland die harmlos ihres Weges 
gehenden Schiffszimmerleute Martin Froeſe und Wegener 
von der Schichauſſchen Werft überfallen und fo zugerichtet, daß 
Froeſe ſofort todt blieb und Wegner ſo ſchwer verletzt wurde, 
daß er nur knapp mit dem Leben davon gekommen iſt. Der 
Hauptſchuldige iſt Pioch, welcher mit großer Ruhe erklärt, daß 
er zunächſt auf den ihm völlig unbekannten Froeſe, welcher 
etwas angetrunken, ruhig am Wegrande ſaß, losgeſtürzt ſei und 
ihm fünf Stiche verſetzt habe; desgleichen ſei er auch dem ent⸗ 
fliehenden Wegner nachgelaufen und habe auf dieſen ebenfalls 
blindlings eingeſtochen. Czieſchke und Müller ſollen den nieder⸗ 
geſtochenen Froeſe dann noch mittels einer Latte, bezw. durch 
Fußtritte und Fauſtſchläge mißhandelt haben. Alle drei An⸗ 
geklagte hatten vor der That reichlich dem Schnapsgenuſſe 
gefröhnt. Der Gerichtshof verurtheilte den Pioch, der 
bei der That eine geradezu thieriſche Rohheit gezeigt 
hat, zu fünf Jahren Zuchthaus, Czieſchke zu drei Jahren 
ſechs Monaten und Müller zu drei Jahren Zuchthaus. 
Lachend und unter höhniſchen Geberden unterhielten ſich die 
gefährlichen Burſchen, wobei Pioch ganz laut bemerkte, daß 
„fünf Jahre garnichts“ ſeien, Czieſchke ſeiner auf der Zuſchauer⸗ 
kribüne weinend ſitzenden Frau ironiſch die Geberde des Auf⸗ 
hängens vormachte, Müller ſogar nach dem Zuſchauerraum ganz 
ungenirt die Zunge ausſtreckte. 

Das Schwurgericht verurtheilte heute den 20 jährigen 
Tischler Bruno Horn aus Danzig wegen Straßenraubes zu 
5 Jahren Zuchthaus. Er hatte einem Kommis ein Porte⸗ 
monnaie mit 23 Mark weggenommen und den größten Theil 
des Geldes einer Dirne geſchenkt. 

Das Schwurgericht verurtheilte ferner die Arbeiter Ohl und 
Biel aus Schönwarling wegen ſchweren Straßenraubes mit 
Körperverletzung, begangen an dem Former Meier daſelbſt, zu 
8 bezw. 6 Jahren Zuchthaus. 

Mit Rückſicht auf den immer mehr zunehmenden 
Schnaps genußt in gewiſſen Kreiſen der hieſigen Arbeiter⸗ 
bevölkerung und die daraus erwachſenden traurigen Folgen 
hatte der hieſige Polizeipräſident vor einiger Zeit eine Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen, daß ſämmtliche Schnapsſchänken in 
Danzig und den Vororten um 8 Uhr Abends ſchließen müſſen. 
Da eine Vorſtellung aus Intereſſentenkreiſen bei dem Herrn 
Polizeipräſidenten erfolglos geblieben iſt, haben ſich die 
Jutereſſenten jetzt mit einer Eingabe an den Miniſter des 
Innern gewandt, mit der Begründung, daß viele kleinere 
Gewerbetreibende durch die Verfügung zu Unrecht ſchwer in 
ihrem Geſchäftsbetriebe geſchädigt würden. 


Thorn, 5. Dezember. Wegen Blutſchande wurden 
heute von der Strafkammer der Mühlenbeſitzer Leon Slupski 
aus Königl. Neudorf zu vier Monaten und die unverehelichte 
Marianna Dropiewski von dort zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Heute Morgen hat der Rekrut Gollnik der 3. Kompagnie 
des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 durch Erhängen an einer 
Kanone im Fort „Großer Kurfürft“ ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Die Beweggründe zu der That find nicht bekannt. 

RNeumarck, 5. Dezember. Bei den heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Stichwahlen wurden folgende Herren gewählt: 
in der erſten Abtheilung Kaufmann Adolf Marcus und Kauf⸗ 
mann Max Cohn, in der zweiten Abtheilung Tiſchlermeiſter 
L. Goralski und Sattlermeiſter Franz Pannewiez. — Das 


zum Beſten der Kaſſe des Verſchönerungsvereins geſtern 


aufgeführte Luſtſpiel: „Im weißen Röſſ'l“ brachte eine Ei 
in re „J 5 fl“ brachte eine Einnahme 


c Rieſenburg, 4. Dezember. Ein ſchreckliches Unglück 


ereignete ſich heute Vormittag in der hieſigen Zuckerfabrik. 
Der Arbeiter Karl Kupp war mit dem Reinigen der Schnitzel⸗ 
preſſe beſchäftigt. Er hatte es unterlaſſen, die Treibriemen ab⸗ 
zuſtellen, obwohl er vorher hierzu aufgefordert worden war. 
Da er im Laufe der Woche viele Ueberſtunden gemacht hatte, 
auch heute nach vollendeter Nachtſchicht bereits Ueberſtunden 
arbeitete, ſo wird angenommen, daß er, von Müdigkeit und 
Schwäche übermannt, über die hohe Bruſtwehr hinweg kopfüber 
in das Getriebe der Preſſe ſtürzte, von dieſer erfaßt und voll⸗ 
age zermalmt wurde. Er hinterläßt eine Frau mit einem 
inde. 


Marienwerder, 5. Dezember. (N. W. M.) In Bäcker⸗ 


mühle verunglückte geſtern durch eigene Unvorſichtigkeit der 
Müllergeſelle Domnick. Er wurde auf der Stelle getödtet. 


* Konitz, 5. Dezember. Unter dem Vorſitz des Herrn 


Landraths Freiherrn v. Zedlitz wurde heute hier eine Ver⸗ 
treterverſammlung des kürzlich neugebildeten Junungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, umfaſſend die bisher hier vorhandenen vier Innungen 
(Allgemeine Handwerkerinnung, Barbier⸗ und Friſeur⸗ Innung, 
Bauinnung und Schuhmacherinnung) abgehalten. In den Vor⸗ 
ſtand wurden folgende Herren gewählt: Zimmermeiſter Gottlieb 
Gebbert als Vorſitzender, Fleiſchermeiſter Guſtav Hoffmann als 
ſtellvertretender Vorſitzender, Tiſchlermeiſter Adolph Mulack als 
Schriftführer, Friſeur Herrmann Döhring als Kaſſirer, Schuh⸗ 
machermeiſter Guſtav Bennewitz, Bürſtenmachermeiſter Julius 
Falk und Konditor und Bäckermeiſter Bernhard Radke als 
Beiſitzer. Sodann fand noch die Wahl der Kommiſſionen für das 
Lehrlings⸗ und Fortbildungsſchulweſen, das Herbergsweſen und 
für die mit der Junung verbundene Kreditgenoſſenſchaft ſtatt. 


+ Konitz, 5. Dezember. Am Sonntag hatten ſich 24 Ver⸗ 


treter der zum Kriegervereins bezirk Konitz gehörigen 
Vereine hier zu einem außer ordentlichen Bezirkstag ver⸗ 
ſammelt, welchem auch der Bezirkskommandeur, Herr Oberſt⸗ 
lieutenant von Freyholdt, beiwohnte. Der Vorſitzende, Herr 
Hauptmann a. D. Heyſe, eröffnete die Sitzung mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Sodann wurden die Satzungen des „Erweiterten 
Kreis⸗Kriegerverbandes Konitz“ angenommen. Danach gehören 
zum Kreisverbande Konitz ſämmtliche Kriegervereine der land⸗ 
räthlichen Kreiſe Konitz und Tuchel, weil die vier Vereine des 
letztgenannten Kreiſes zu klein ſind, um mit Nutzen einen 
eigenen Kreisverband bilden zu können, ferner aus dem land⸗ 
räthlichen Kreiſe Schlochau der Kriegerverein Gr.⸗Konarszyn 
und alle diejenigen Vereine, deren Sitz näher zu Konitz als zu 
Schlochau liegt und die deshalb dem hieſigen Verein beitreten. 
Bei der Wahl des Vorſtandes des neuen Verbandes wurden drei 
bisherige Mitglieder, nämlich der Vorſitzende, der Schriftführer 
und der Schatzmeiſter (Kreisſekretär Heyſe, Redakteur Roehl 
und Kaufmann Werner) wieder-, als Stellvertreter die Herren 
Rentmeiſter Arndt⸗Czersk, Lehrer Dallüge und Kaſſen-Kon⸗ 
trolleur Reiß neugewählt. Sodann theilte der Verbandsſchrift⸗ 
führer mit, daß der Preußiſche Laudes⸗Kriegerverband zum 
Beſten der Kriegerwaiſen alljährlich zwei Geſellſchafts⸗Gekd⸗ 
Lotterien von je 250000 Looſen zu je 50 Pfg. zu veranftalten 
beabſichtigt, deren Hauptgewinn jedesmal 10000 Mark betragen 


ſoll. Schließlich empfahl der Verbands ⸗ Bevollmächtigte der 


Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes, Lehrer Dallüge 


den Mitgliedern der Vereine den Beitritt zu dieſer Kaſſe. Nach 


der Tagung vereinigten ſich die Delegirten zu einem Feſteſſen, 
bei welchem Herr Oberſtlieutenant von Freyholdt ein drei⸗ 
faches Hurrah auf den Kaiſer ausbrachte. 


Dirſchau, 5. Dezember. Die Dampfmahlmühle des 


Herrn Stadtrath Preuß iſt in den Beſitz des Mühlenbeſitzers 
Herrn Großkopf übergegangen. 


O Pr. ⸗Stargard, 5. Dezember. Der Kreisausſchuß 


hat den Vertrag über den Grunderwerb für den Eiſenbahn⸗ 
bau Schöneck Czerwinsk genehmigt. Ferner wurde be⸗ 


ſchloſſen, nachdem zwei Chauſſeeaufſeher bereits Fahrräder zum 


Dienſtgebrauch erhalten haben, auch für die übrigen drei Chauſſee⸗ 
auſſeher Zweiräder anzuſchaffen. Die Abtrennung des Renten⸗ 
gutes Carlshagen von dem Gutsbezirk Piſchnitz und die Ev 
hebung von Carlshagen zu einer ſelbſtändigen Landgemeinde 
wurde als im öffentlichen Intereſſe für nothwendig erachtet. 


Pelplin, 5. Dezember. Die Biſchofswahl iſt vom Dom⸗ 


kapitel im Einvernehmen mit dem Wahlkommiſſar, Herrn Ober⸗ 
präſidenten Dr. v. Goßler, auf den 22. Dezember feſtgeſetzt 
worden. Das Wahlergebniß wird ſofort nach Beendigung der 
Wahl, welche im Kapitelſaal ſtattfindet, von einem Domherrn 
in der Kathedrale den Prleſtern in lateiniſcher und den Gläubigen 
in deutſcher und polniſcher Sprache bekannt gegeben werden. 


Tiegenhof, 5. Dezember. Dem Gendarm Lindener zu 


Jungfer iſt für bewieſene Umſicht bei der Ermittelung von 
Brandſtiftungsfällen in der Umgegend von der Tiegen⸗ 
höfener Feuerverſicherungs ⸗ Geſellſchaft eine Prämie von 
100 Mk. bewilligt worden. 


i Elbing, 5. Dezember. Die Auflaſſung und Uebergabe 
des Gutes Kadinen an den Kaiſer erfolgt am 13. Dezember cr. 


Die Intereſſen des Kaiſers wird Herr Rechtsanwalt und Notar 
Stroh vertreten. — Durch das hieſige Landrathsamt iſt einer 
Reihe von Lehrern und Geiſtlichen unſeres Kreiſes die Er⸗ 


öffnung gemacht worden, daß ſie fortab zu den Schullaſten 
herangezogen werden, da ihre Schule bezw. Kirche auf domänen⸗ 


fistaliſchem Gebiete liegt und einer politiſchen Gemeinde nicht 


angehört. Die Heranziehung zu den Schullaſten ſoll mit 75 Proz. 
der Einkommenſteuer erfolgen. 

Der chineſiſche Lieutenant Tſchai war mit anderen 
chineſiſchen See-Difizieren nach Elbing gekommen, um den Bau 
der für ihre Regierung beſtimmten Torpedobvot⸗Zerſtörer auf 
der Schichau'ſchen Werft zu beaufſichtigen. Dort verlor er ſein 
Herz an ein Fräulein Berg, und als er mit ſeinen Kameraden 
im letzten Monat wieder nach China zurückkehren ſollte, 20 er 
es vor, in Deutſchland zu bleiben. Er trat zum Chriſtenthum 
über und hat ſich nun mit ſeiner Auserwählten in Helgoland 
trauen laſſen. Er will nun in Königsberg ein Geſchäft 
begründen. 

r. Ragnit, 5. Dezember. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein hatte geſtern einen Kaffee⸗Bazar, verbunden mit einer 
muſikaliſch⸗dramatiſchen Abendunterhaltung, zum Beſten der 
Armen⸗ und Krankenpflege veranſtaltet. Dem Verein iſt eine 
recht gute Einnahme zugefloſſen. 

+ Tilſit, 5. Dezember. In der Nacht zu Montag wurde 
hier ein Raubmordverſuch verübt. Die 19jährige Verkäuferin 
O. wollte in der Nacht etwa um 12d Uhr nach Hauſe gehen. 
Auf dem Anger wurde ſie von zwei Männern angefallen; 
man band ihr ein Tuch feſt um den Hals, jo daß ſie hierdurch 
am Schreien verhindert wurde, und ſchleppte ſie nun bis in die 
Nähe der Memel außerhalb des Bereichs von Wohnhäuſern. 
Hier nahmen die Räuber der O. Uhr, Geld und einige Schmuck⸗ 
ſachen ab, warfen dann die Beraubte in den Strom und ſuchten 
das Weite. Der O. gelang es jedoch, ans Ufer zu kommen und 
bei einem Bäcker am Anger Unterkunft zu finden. 

* Gumbinnen, 5. Dezember. Zu dem in Nr. 280 unter 
Gumbinnen mitgetheilten Unglücksfall erhält der „Geſellige“ 
von amtlicher Seite eine Zuſchrift, der wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Der Verunglückte ift der Beſitzerſohn und Händler 
Ludwig Schneider aus Walterkehmen. Verletzungen waren 
an der Leiche nicht vorhanden. Wie Schu. um's Leben gekommen, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, eine Beraubung 
erſcheint aber ausgeſchloſſen; bei der Leiche wurde die 
Uhr und das Portemonnaie mit 11 Pfennigen Inhalt vorge⸗ 
funden. 

G Mühlhanfen, 4. Dezember. Im Kirchdorfe Neumark 

eierte dieſer Tage das Altſitzer Hoffmann'ſche Ehepaar das 
it der goldenen Hochzeit. 
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— Memel, 5. Dezember. (M. D.) Die Suche nach den 
Dynamitbomben dauert noch fort. In den letzten Tagen 
haben die preußiſchen und ruſſiſchen Behörden in der Angelegen⸗ 
heit Erhebungen angeſtellt, die geſtern in Nimmerſatt im Beiſein des 
Polangener Polizeimeiſters, Baron v.Rönne, ihren Abſchluß fanden. 
Ein Ergebniß haben jddoch dieſe Ermittelungen ebenſowenig 
ehabt, wie die voraufgegangenen, an denen auch die Zoll⸗ 
behörden, ſowie die ſtädtiſchen und die Hafen⸗ Polizeibehörden in 


Schulter gefaßt und von der Saat geſchoben, nicht aber geſtoßen, : London, 6. Dezember. Eine Abtheilung des 3. 
ne 1 Ewertowski wurde auch, da das Schöffen⸗ Huſarenregimente feierte Sonnabend Nacht ſeine bevor⸗ 
gericht den Angaben der Angeklagten keinen Glauben ſchenkte, | ftehende Abreiſe. Das Regiment iſt nach Indien beſtimmt. 
freigeſprochen. In der heutigen Verhandlung konnte Ewertowski] Nach Mitternacht verübten die Theilnehmer grobe Aus⸗ 
ſeine früheren Ausſagen nicht aufrecht erhalten. Es wurde ihm | ſchreitungen, zertrümmerten Fenſter und Utenſtlien und 
nachgewieſen, daß er der Smenta 30 Mark angeboten habe, wenn | verfuchten Feuer anzulegen. Rach Alarmirung von 
fie über die Vorgänge ſchweige, ebenſo, daß er zu anderen Per- | Truppen wurden die Uebelthäter überwältigt. Sechs 
ſonen gejagt habe, er, Ewertowski, habe ihr zwei Ohrfeigen ge-] Huſaren wurden in Haft behalten. 


{ regen Antheil nahmen. In Rußland find umfaſſende | geben. Die Geſchworenen ſprachen deshalb das Nichtſchuldig Waſhington, 6. Dezember. In dem Gebete bei 
Alklageiſche Manger getroffen und in allen Orten von | aus, worauf die Freiſprechung der Angeklagten erfolgte. Eröffnung des Kongreſſes erflehte der Geiſtliche den 
Polangen bis Liban einſchließlich haben Hausſuchungen, zum — Segen des Himmels für die Königin⸗Regentin, den jungen 
Theil auch Verhaftungen ſtattgefunden. Der ganze Plan ſoll Verſchiedenes. König von Spanien und ſein hart geprüftes Volk. 


von einem Handwerker in Nuſſ. Krottingen zur Anzeige ge⸗ 
bracht worden ſein. . 
Bromberg, 5. Dezember. Durch unvorſichtiges Um⸗ 


— [Bismarck's Karriere.] Von ſeinem Eintritt in's aus⸗ , : SE: z 7 
wärtige „kr: und jeinem erſten Beſuch in Varzin veröffente | Wetters Depeihen des Geſelligen v. 6. Dezbr., Morgens. 


N 1 der Schreiber Otto licht der Geh. Legationsrath 3, D. Prof. Ludwig Aegidi inter- Darf Feng re — 
est in a ae —— Unfall eſſante Erinnerungen in Fleiſcher's „Deutſcher Revue“. So Stationen. um | Wind Wetter | Cell, W 
veranlaßt, für den er hart büßen muß. Aufangs Februar d. Js. ſchrieb er am 28. September 1871 von * Von Bm Frau] Felmuiet | 750 WSW. 8 bedeckt 11 | find ind Gruppen 
ſchoß P. wiederholt mit einem Taſchenrevolver in den Straßen | u. A.: „Heute iſt Bismarck 5 Hochzeitstag. or 2 Jahren Aderdeen 25¹ € 4 halb bed. 9 dip geben 25 
von Krone, zwei Arbeitern flogen hierbei die Kugeln dicht an den (1847) führte er Fräulein von Puttkamer zum Altar. sm Chriſtiausſund 750 W. 4 wolkig 6 3) Küenzene 
Köpfen vorbei, Am 7. Februar Vormittags wurde der Befiger | nächſten Jahre iſt ihre Silberhochzeit. Viel wurde darüber an ] Kopenhagen 3 Nebel 9 von Ch 
Chilewski, als er mit jeiner Ehefrau auf einem Wagen über | der Frühſtücestafel hin und her geſprochen; liebe Erinnerungen Stockbolm 4 bedeckt I Irland bis 
den Marktplatz in Krone fuhr, von einer Revolverkugel in das | tauchten auf. Eine köſtliche Geſchichte erzählte die Fürſtin: eee 2 beiter — 15 90 Mak. r. 
linke Auge getroffen. Das Auge lief aus und iſt verloren. Der | Ihren Eltern, die mit altem Maße Zeit und Raum maßen, war MNostan 8 1 2 Topa fbi 
leichtſiunige Schütze wurde in der heutigen Strafkammerſitzung] es am ſchwerſten gefallen, daß Schönhauſen jo weit entfernt lag Fort Tinceagt 78 N Tieler Jene! 
zu 3 Monaten Gefängniß und 6 Wochen Haft verurtheilt. — fiber 60 Meilen !! Als nun aber Bismarck 1851 gar nach — 2 | (BD 5 wolkig n Jeden 

Bromberg, 5. Dezember. Der Verein Bromberger Frankfurt a. M. verſetzt wurde, da riß der Mutter die Geduld, Helder 4 bedeckt 9 or in de 
Radfahrer wählte in den Vorſtand die Herren Negendant | und fie ſagte zur Tochter in Gegenwart des Eidams, fie hätte | Sylt 60 bedeckt 8 | Neibenforge von 

f i q i N beſſer gethan, einen Schweinehirten vom Gut zu heirathen, | Sanıbu — 6 | Weſt nach Ost ein⸗ 

als erſten, Doerfel als zweiten Vorſitzenden, Poller als N gethan, ) 1 . * uburg 4| bedeckt gehalten 
Schriftführer, Siebe als Kaſſirer Seegers als Tonrenfahrwart, | worauf Bismarck bemerkte: „Mama, dieſe Karriere ſteht Swinemünde 3 Dunſt 812 E 
Kröber als Saalfahrwart, Oklitz als Zeugwart, Lange und | mir ja immer noch offen“. 2 ’ ir geufabriwafier | A 2 8 Skala für die 
Wilhelmy als Beiſitzer. — Für Bismarcks „Erinnerungen“ iſt, wie aus Stutt ⸗ N — ER L => m. — 2 5 einig 

0 Po ſen, 5. Dezember. Durch Fahrläſſigkeit hat die gart, gegenüber manchen übertriebenen Gerüchten, mitgetheilt wird, fünſter 767 See 5| ve 8 ine Tr 
Häuslerfrau Joſefa Dragon aus Syein den Tod einer ein Schriftſtellerhonorar von 100000 Mk. für jeden der Karlörube 772 ER. — 4 Dunſt 4 3 = ſchwach, 
Bösnerin verſchuldet. Sie wurde dafür zu zwei Monaten] beiden Bände vereinbart worden. Dieſes Honorar wird ein für Wiesbaden 271 SN 2 bedeckt 6 u 
Gefängniß verurtheilt. allemal von der Cotta ſchen Verlagshanudlung gezahlt, ſodaß München 172 S. 2 beiter = hu 

* Gnefen, 5. Dezember. Zu der Mittheilung in Nr. 283, | alle Erträge aus Ueberſetzungen und jpäteren Auflagen aus | Ebemnitz 7271 til — heiter 2| 1 fel, 
wonach ein zugereiſter Bäckergeſelle in Folge übermäßigen 3 und ohne Einſchränkung dem Verlage vorbehalten Wien“ 797 S8. Bjwoltenios 2| e=- Gele 
e ’ if ıdet d erbergsvater und elben. ; ; N ” ATS: 2 3 10 — faarke 
e N ia Ne „Segels Br Zuſchrift, — Große Hitze und Trockenheit herrſcht in einem Theil Brela |771 Be 2. Duni _|__2 ur 
wonach der Bäckergeſelle Tabalowski (ein Einheimiſcher) zu⸗ von Griechenland. In der Provinz Attita hat es ſeit acht 55 al | 767 Oed. 3 balb bed. 7 u ER 
ſammen mit einem Fleiſcher höchſtens () ½ Liter 38 prozentigen] Monaten nur eiamal geregnet. Das Wetter iſt dort jo Trleſt 1768 880. 1lwoltentos EN. 
Rum getrunken habe und zwar Nachmittags, als der Herbergs- | warm, daß die meiſten Bäume in Blüthe ftehen, 8 Yo 


Ueberſicht der Witterung. f 

Die Wetterlage zeigt ſeit geſtern wenig Aenderung. Eine um⸗ 
ſangreiche Depreſſton liegt über Nordweiteuropa genenüber einem 
Hochdruckgebiete, welches ſich von der Biscgyaſee oſtwärts über 
die Alvengegend hinaus nach Südrußlaud erſtreckt. Im Nord⸗ und 
ſüdlichen Oſtſeegebiete dauert die lebhafte weitliche und ſüdweſt 
liche Luftſtrömung fort. In Deutſchland iſt das Wetter mild und 
heiter obne meßbare Niederſchläge, nur in München liegt die 
Morgentemperatur unter dem Mittelwerthe. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 7. Dezember: Naßkalt, vielfach Riederſchlag, 
Windig. Donnerſtag, den 9.: Naßkalt, meiſt trübe. Strich⸗ 
weile Riederſchläge. Windig Freitag, den 10.: Feuchttalt, 
meiſt wolkig. Vielfach Niederſchlag. Windig. 


vater nicht im Lokale war, ſondern krank lag. Von einer Wette 
ſei keine Rede geweſen. Der Bäckergeſelle ſei auch nicht ſofort 
nach dem Genuß des Rums geſtorben, ſondern erſt in der folgen⸗ 
den Nacht am Herzſchlage. 

* Mrotſchen, 5. Dezember. Als am Sonnabend Mittag 
die Arbeiterfrau Manthey in Lindenburg in den Keller ging, 
um Kartoffeln zu holen, ſpielten die in der Stube zurückgeblie⸗ 
benen Kinder mit Feuer. Das drei Jahre alte Kind kam dem 
Feuer zu nahe, ſo daß die Kleider in Brand geriethen. Das 
Kind lief hinaus, und da ſtarker Wind herrſchte, ſtand das Kind 
im Augenblick in hellen Flammen. Bald darauf ſtarb es. 

Stralkowo, 4. Dezember. In dem Nachbarorte Mielt⸗ 
ſchin iſt vor einigen Tagen ein Mord verübt worden. Eine 
Gaſtwirthsfrau brachte dort ihren Ehemann durch Gift 
ums Leben, um dann ungeſtörter mit einem Liebhaber verkehren 
zu können. Um den Verdacht des Mordes von ſich abzulenken 
und glauben zu machen, ihr Ehemann habe an ſich einen 
Selbſtmord verübt, hängte ſie den Leichnam auf. Aber da bald 
auf die Frau Verdacht fiel und fie infolgedefien verhaftet wurde, 
räumte ſie nach längerem Leugnen die That ein. 

Wronke, 5. Dezember. In einer ſehr ſtark beſuchten 
Verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, ein Denkmal für 
Kaiſer Wilhelm I. in Wronke zu errichten. Die ausgelegte 
eg Zeichnung von Beiträgen ergab ein ſehr erfreuliches 

eſultat. 

Samter, 4. Dezember. Geſtern Nachmittag entſtand in 
der Scheune des Ackerwirths Guſtav Bachnick in Smilewo 
Feuer. Dieſe Scheune ſowie ein neuer maſſiver Stall wurden 
ein Raub der Flammen. Bei dem ſtarken Winde verbreitete 
ſich das Feuer auf das 100 Meter entfernte Gehöft des Wirthes 
Stanislaus Bartoſchat, wodurch eine Scheune und zwei 
Stallungen völlig niederbrannten. Verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Maſchinen ꝛc. find durch den Brand vernichtet. Die 
Betroffenen waren mit ihren Gebäuden ſehr gering verſichert. 

—3. Obornik, 5. Dezember. Die im Kreiſe erneut auf- 
e Wildſeuche hat u. A. binnen zwei Tagen unter dem 
tindviehbejtande des Königl. Förſters Paul zu Eichquaſt fünf 
Stück Großvieh dahingerafft. 

Stolp, 5. Dezember. Zur Aufnahme einer weiteren An- 
leihe im Betrage von 500 000 Mark für den Nathhaus bau iſt 
der Stadt vom König ein Privilegium ertheilt. 


— [Brände.] In Eſchenthal bei Sonneberg (Meiningen) 
brannte Sonntag Nacht eine Beſitzung nieder. Sieben Perſonen 
im Alter von 8 bis 27 Jahren, Angehörige und Verwandte des 
Eigenthümers, ſind dabei verbrannt. Nur ſeine Frau 
und drei Kinder wurden gerettet. — Am Montag brach in 
Wilna in der großen Strumpfwaarenfabrik von Bloch, 
welche 250 Arbeiterinnen beſchäftigt, Feuer aus und griff jo 
ſchnell um ſich, daß die im zweiten Stock befindlichen Arbeiterinnen, 
da die Treppen in Feuer ſtanden, aus den Fenſtern ſpringen 
mußten. Fünfzehn Arbeiterinnen blieben auf der Stelle 
todt; fünfzig andere wurden ſchwer verletzt. 


— Der „Fall Ziethen“ iſt am Sonntag Gegenſtand der 
Beſprechung in einer im Konzerthauſe zu Berlin abgehaltenen 
Voltsverſammlung geweſen, welche Oberſtlieutenant a. D. 
v. Egidy, der ſich ſchon ſeit längerer Zeit in unerſchrockener 
Weiſe des verurtheilten Ziethen angenommen hat, leitete. 

Am 25. Oktober 1883, Nachts zwiſchen ½11 und 1/,12 Uhr, 
wurde zu Elberfeld die Frau des Barbiers Albert Ziethen 
in der Wirthsſtube des ihrem Manne gehörigen Hauſes er⸗ 
mordet. Der Polizeikommiſſar Gottſchalt fand am Tage 
nach der Mordthat, am 26. Oktober, in einer Schublade einen 
anſcheinend mit friſchem Blut befleckten Hammer, an deſſen 
Stiel Späne abgeſchnitten worden waren. Später wurde an 
dem Hammer ein Augenbrauenhaar gefunden, deſſen Farbe. 
dieſelbe war, wie die Augenbrauen der Ermordeten. Herr 
Gottſchalk entdeckte überdies an den Manſchetten des Ziethen 
Blutſpuren. Dieſe Blutſpuren hat jedoch der Kreisphyſikus 
Dr. Berger, wie er das bereits im Jahre 1890 in einem Schreiben 
an die Staatsanwaltſchaft dargethan hat, bei der noch in der 
Nacht in der Polizei⸗Wachtmeiſterſtube vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchung des Ziethen nicht wahrgenommen. Ferner er⸗ 
läuterte Dr. Berger in jenem Schreiben, warum er nunmehr 
Ziethen für völlig unſchuldig halten müſſe, und ſchließt: 
„Wenn nun Ziethen unſchuldig an dem gewaltſamen Tode feiner 
Frau iſt, ſo müſſen nach meinem Dafürhalten die Ueber⸗ 
führungsſtücke gefälſcht geweſen ſein“. 

Als eines der gewichtigſten Beweismittel für die Unſchuld 
Ziethens wird das Geſtändniß ſeines Lehrlings Auguſt 
Wilhelm, daß er den Mord verübt habe, angeführt. 

Im Jahre 1887, nachdem Ziethen ſchon drei Jahre im Zucht⸗ 
hauſe war, entdeckte ſein Bruder Heinrich in Berlin die Spur 


Danzig, 6. Dezbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb 46 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 33 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28—30 Mk. 3, Gering genährte 25—26 Mk. 

Ochſen 29 Stück. 1. Wolf. ausgem. böchit. Schlachtw. bis 
6˙ 3. 31 Mark. 2. Junge fleſſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—30 Mk. 3. Mäßig gen, junge, gut genährte ält. 26—28 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 82 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
pöchſt. Schlachtwagre 32 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 31 Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 28—30 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
näbrte Kübe n. Kalben 24—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18-20 Mk. X 

Kälber 107 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkalber 42—45 Mt. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

chaſe 80 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mk. 

Schweine 699 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 42—43 Mk. 
2. Fleiſchige 40—41 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
37—39 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. * 2 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 6. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Tür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Wilhelms, der in Berlin in Stellung war. Dort geſteht 6. Dezember. 5. Dezember. 
ͤ——é——ͤ— — e 1 3 3 * zuredet, N Weizen, Tendenz: Matter, Preiſe Matt, 
— . N Ja, in es geweſen“. Später fügte er — in Elberfe zu Gunſten der Käufer. 
Schwurgericht in Grandenz. bor dem Richter = hinzu, er ſei nl erregt * es] Umſatz .... . 200 Tonnen. 5 7100 Tonnen, 
Sitzung am 5. Dezember, handle ſich um einen Luſt nord. Das Elberfelder Landgericht le u. weiß 706,71 Cr. 182-409 ME. 729, 06 r. 156-164 ME, 
„Wegen Meineides, verſuchter Verleitung zum Meineide und | beichlo die Wiederaufnahme des Verfahrens, die Staats, | bellbunt a e e eee eren 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung hatte ſich die Schmiedemeiſter⸗ auwaltſchaft aber legte gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde beim T. ag. ochb. u. i e eee 128.00 804 
frau Veronika Smenta geb. Kawski aus Grutta zu verant- Oberlandesgericht Köln ein, und dieſes verwarf die Wieder- 8 ellbunt 7 25.00 f 125.00 = 
worten. Am 29. Jaunar d. J. ſtanden der Beſitzerſohn Alexander aufnahme. Wilhelm ſei unglaubwürdig, er ſei von der Familie „ krolb beſetzt 120.00 „ 120,00 „ 
Ewertowski aus Grutta und die Arbeiterfrau Marie Cieszynski] Ziethen wahrſcheinlich durch Verſprechungen beeinflußt! Wilhelm | Ro gen, Tendenz: Flau, Mk. I niedriger. Matt.“ 
aus Okonin an dem Thorwege der Zuckerfabrik Melno. Gegen- wurde ſofort aus dem Gefängniß entlaſſen. Jetzt iſt Wilhelm] inländiſcher . . . 697, 726 Gr. 142 Mk. 677,720 Cr. 142-143 Mr. 
über dem Thorwege und nur durch die Chauſſee Rehden ⸗Leſſen ſpurlos verſchollen. ruf). poln. 3 Truſ. 107,00 Mk. 108,00 Mt 
von ihm getrennt, liegt ein Feld des Beſitzers Franz Toma⸗ Die Verſammlung nahm, nachdem mehrere Redner den Fall be, | Gergte gr. (674.704) 133—143,00 „ 139,00 „ 
ſchewski zu Grutta, eines Schwagers des Ewertowski. Da es leuchtet hatten, folgende Erklärung an: „Die von Anhängern der Kr en er pi 126 13008 2 
öfters vorgekommen war, daß fremde Leute über die Roggen verſchiedenſten politiſchen Parteien beſuchte Verſammlung ſpricht Erbsen in 5 180.00 « 15000 „ 
ſaat des Tomaſchewski gingen, ſo hatte er den Ewertowskl be» | auf Grund der mündlichen und ſchriftlichen Referate ihre Ueber⸗ Trau. ; 120,00 „ 113—120,0 „ 
auftragt, Perſonen, welche er dabei beträfe, anzuzeigen. An zeugung dahin aus, daß es Pflicht der preußiſchen Juſtiz⸗ Rübsen ini. 205,00 „ 205,00 „ 
lenem Tage kam die Angeklagte, welche ihrem Manne Mittag. | verwaltung ift, dem Wiederaufnahmeverfahren in Sachen Weizenkleie) , 3,804, 10. 3,80 —4,20 „ 
eſſen in die Zuckerfabrik brachte, über das Saalfeld gegangen, | Ziethen von Amtswegen näher zu treten. Das Komitee erhält | Ropgenkleie)““!““ 4.35 „ 


Ewertowski lief der Angeklagten, die er bis dahin nicht kannte, 


den Auftrag, 1. die Reſolution zur Kenntniß der betreffenden] Spiritus Tendenz: Matt. Unverändert. 


enigegen und fragte, ob das ihr Weg wäre. Die Angeklagte] Behörden zu bringen; 2. alle Schritte zu hun, um Dis an | e 828 ge 
fragte dagegen, ob das fein Land wäre. Als Ewertowski ihr | gemeine Intereſſe an dieſer eee in allen Orten ä — 38,50 Drder . Id aa! dei 
ſagte, er wäre der Schwager des Landbeſitzers, ſie dann erfaßte eutſchlands aufrecht zu erhalten.“ — din A u. 8 = Still Mk. 9.865 Ruhig. Mk. 9,90 
und zeigte, wo fie zu gehen habe, beschimpfte fie ihn noch. — - ů ere Geld. Geld. 
an A .. . 9 den ihr bis zu dieſem II waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. g 

orfall unbekannt geweſenen Ewertowski bei der Beſitzerfrau - Nachprodugt. 75% — Mk. 7,95 —8,00 bezahlt. 
Gorski. Sie ſchien ihn nicht wiederzuerkennen, fragte 105 — Ne u e ſt es. (T. D.) Rendement H. v. Moritein. 


ob er die Perſon geweſen ſei, die ſie auf der Saat angehalten 
babe. Dem Ewertowski war dies peinlich; er leugnete und be⸗ 
naunte einen Arbeiter Gorny als den muthmaßlichen Thäter. 
Die Angeklagte erſchien dann im Februar d. J. im Bureau der 
Staatsanwaltſchaft Graudenz und erſtattete eine Anzeige gegen 
Gorny zu Protokoll, wonach G. ihr am 29. Januar bei dem An⸗ 
halten auf der Saat zwei * gegeben, ſie mit den Füßen 


egen den Leib geſtoße e beſchimpft und i droht . 
f den Brunnen zu En Sie a 


* Berlin, 6. Dezember. Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag die katholiſche Deputation, welche den Dank 
für die Erwerbung des Dormition⸗Grundſtückes in 
Jeruſalem ausſprach. Die Deputation bildeten die Grafen 
Drofte-Bifhering, Hoensbrocch und Praſchma. 

Berlin, 6. Dezember. Reichstag. 1. Sitzung. 
Alterspräſident Dr. Lingens eröffnete um 2¼ Uhr die Sitzung 
und beruft ein proviſoriſches Bureau. Der Namensaufruf er⸗ 


Königsberg, 6. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe fir normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152—160. Tend. flau. 
— u u» „ „ „ 142-145 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ " ” „ En: "ae . 
Balor,. „ „ „ 124-132. „ ruhiger. 
Erbsen, grüne 122 161. „ ſehr flau. 
„Mk. 38,30 bez. 


70er Spiritus loco nicht fonting. Mk. 38,10 Geld 


ſtänden befunden und ſei in der Seaffelgel t Nacht 38 Kia) 20 bft. Senn 317 1 e den 8 Titer. n 14904 ff Ab krean 
gekommen. Nachdem die angeſtellten Ermittelungen b „ en enn „ Nager 6. Dezember. Börſen⸗De 7 Iff's Bür. 
hatten, daß Gorny an dieſem Tage ar nicht in Grutta — ordnung: Wahl des Präſidiums und der Schriftfährer. Berlin, 6. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolffs Bür.) 


Spiritus. 6. 12. 5/12. 6.112. 5/12. 
loco 70 ex 38,50 38,903 ¼% Wp. neul. Pfb. III 98,80 98,60 


3% Weſtpr. Pfdbr. 90,10 90,20 
Werthpapiere. 6.12. 5/12. 5% tr. 5 938,40 


98,20 
Sr Bay Pom. „ 98.80 98,70 
Bf „ „ 10130 101,30] 31/a0/ Pof. 98,100 98,25 


iſt, erklärte die Angeklagte bei ihrer gerichtlichen Zeugen⸗ 
vernehmung, ihr Mann habe nachtelglig ra daß — 
towski der Thäter der in der Strafanzeige angegebenen Straf⸗ 
thaten ſei. Gegen Ewertowski wurde deshalb das Verfahren 
vor dem Schöffengericht zu Graudenz wegen gefährlicher Körper ⸗ 


* Berlin, 6. Dezember. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Verſammlung des Ausſchuſſes der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurde an Stelle 
des verſtorbenen Konſuls H. H. Meier zum Vorſitzenden 
Theodor Gruner, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 


verletzung, Beleidigung und Bedrohung eröffnet. Am 26, April Hermann Freſe, Mitglied des Reichstages, gewählt. e 24 30| 94,40 Dist.-Com-Mntd, 195,00 195,10 
— die Angeklagte vor dem Schöffengericht eidlich die An⸗ B Stuttgart, 6. Dezember. Prinzeſſin Friedrich ere 10440 Da en ente mi 294.25 177 
ein 5 ee . — in Dun . — drei Zeugen * a ger — ya des Könige, iſt heute früh 3% „ 8850, 85,20 4% Mittelm-Obig.! 8,25 96,40 
entheil bekundeten, der Angellagten die Zeugen a Uhr, ahre alt, geſtorben. je Bank. |2C0,75/200,90 Nuſſi 216,5 216, 
gegenübergeſtellt wurden, ſie auch eindringlich 8 den nen 4 en : ine Muten 2% la 


Aachen, 6. Dezember, Bel der Landtags erſatz⸗ 
wahl im Wahlbezirk Aachen II (für ReichsgerichtsrathSpahn, der 
kin Mandat wegen Urlaubsverweigerung nicht annehmen kann. 

Red) wurde Lehrer Sittert Aachen (Ctr.) mit 626 
von 684 abgegebenen Stimmen gewählt. Sein Gegen⸗ 
kandidat, Bürgermeiſter Flenſter (Etr. erhielt 58 Stimmen. 


3½ Wpr. rit. Bfb. ! 98,80 98,70 Privat- Diskont 5% 50% 
Bi. „ „ II 98,80 98,70 [Tendenz der Fondb geſchls. sch 
Chicago, Weizen, willig, p. Dezbr.: 5./12.: 65¼; 3,12. 65. 
New-⸗ Dorf. Weizen, willig, p. Dezbr. 5./12.: 72/1: 3,19: 73a 
Vank-Diskont 6%. Lombard⸗Zinsſuß 70%. 
weitere Marttpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mm 


des Meineides verwarnt wurde, blieb fie bei ihrer Ausſage. Die 
Angeklagte ſoll auch die Zeugin Julianna Murszewäli, wie dieſe 

kuudet, zu überreden berjucht haben, ſie ſolle ſagen, Ewer⸗ 
towsti habe fie zu Boden geſtoßen. Ewertowski hat nach den 
Vekundungen von einigen Zeugen die Angeklagte nur an die 


6240] Heute Nachmitta 


5½ Uhr wurde uns 


unsere gute,unvergessliche Mutt er,Schwieger- 


mutter und Grossmut 


Auguste 


ter, Frau Rentiere 


Schultz 


geb. Belgardt 


nach kurzem Krank 
Lebensjahre 
entrissen. 


unerwartet 


enlager in ihrem 79. 
durch den Tod 


Dieses zeigt im Namen der tieftrauernden 


Hinterbliebenen an 
&raudenz, den 


4. Dezember 1898, 


Oscar Schultz, 


Landgerichtsdirektor, 


Die Beerdigung fi 
8. Dezember, Mittags 
hause, Salzstrasse 14, 


Kirchhote statt. 


ndet Donnerstag, den 
1 Uhr vom 'Irauer- 
aus, auf dem kathol. 


Fat 


„Geſtern Nachm 4 Uhr 
ſtarb nach lang., ſchwer. 
Leiden mein lieb. Mann, 
un). gut. Vater, der Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Gottlieb 

a Czarski. Dies zeigen, 
um ſtille Theilnahme 
bittend, an 3 
2.98. 


Gr. Pazoltowo, 5. 
Wilhelmine Czarski 
und Kinder. 
Die Beerd. findet am 
Donnerſtag, d. 8.d. M., Nm. 
3 Uhr in Neumark ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Heute Nacht 1¼ Uhr 
Jentſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſer 
lieber, kleiner 


Hans 
im Alter von faſt 3 
Monaten. 16191 
; Dieſes zeigen tief- 
betrübt an 
Graudenz, 
den 6. Dezbr. 1898. 
Robert Deuser 
und Frau. 


Geſucht Jemand 
der gegen Bezahlung eine Anzahl 
franzöſiſcher Zeitungsartikel ins 
Deutſche überſetzt. 
u. Nr. 6146 a. d. Geſelligen erb. 


Leiſtungsfähige N 
Dampfbrauerei 
ſucht für Lautenburg von ſofort 

einen tüchtigen 

Verleger. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5968 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Meld. briefl. 


ich Frl. Thiel, Stadtfeld, zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich hiermit 
* O. Niiſſel, Strasburg. 


5135] Die Beleidigung, welche 


Neuheiten 


Briefpapieren 
und [5976 


Gorrespondenzkarten 


weiss, farbig, glatte 
und verzierte, 
in eleganten Cartons, 


Weihnachtskassetten 


in allen Preislagen 
sehr grosse Auswahl. 


C. G. Röthe’sche Buchh. 
(Paul Schubert) 
Graudenz. 


Schönes nm 


Peihnachtsgeſchenk 


beſtehend aus 50 St. guten Ci⸗ 


garren u. Cigaretten, 1 intereſſ. 
Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. 


hochfeinen Anſichtskaxten, voll⸗ 


ſtändig gratis, verſende ich beim 
Kauf meiner beliebt. Cigarillos 
Nr. 35, welche ca 11 em lang, 
mit f. Sumatradecke, gut. geſchn. 
Tabakeinlage u. mit einem ge). 
geſch., mit Nikotinſammler ver). 
Mundſtück, 500 St. koſten nur 
6,80 Mk., 1000 St. nur 12,80 Mk. 
franko pr. Nachn. Garantie: Zu⸗ 
rücknahme oder Umtauſch. 16225 
P. Pokora, Cigaxr.-Fabrik, 
Nenſtadt Weſtpr. Nr. 614 a. 


Geldverkehr. 


G Perſonal⸗ 


Leber die Hälfte billiger 
als Dampfhetrieh 


ist bei grösseren Anlagen der Betrieb mit 


neraloraas- Nolan 


Eigene Erzeugung von Gas zum Motor- 
betrieb, zugleich für Heizzwecke ete. 


Brennstoffverhrauch ul 
12.2 Pl. g. Pferdestunde, also 5 bis 10 mal 
geringer als hei Petrolmotoren. 


Viele Hunderte Anlagen ‘im Betriebe. 


Kostenanschläge gratis und franco. 


(asmotoren-Fahrik Deutz 


Verkaufsstelle Danzig. 


Staatsmedaille für hervorragende, bahn- 
brechende Leistungen auf d. Kraftmaschinen- B 
Aussiellung zu München 1898, 


| 


Kai 


Reuss' 


Ne orn-Schnelldänpfer 


auf einen Reuss'. Dämpfer fallen. 


ig 


main 
Maſchin enfabrik. 


* 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte Futterdämpfer. 


Dampfzeit. 5 auen. 
Kohleuverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln, 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 


Ver ſſch einen Dämpfer an⸗ 


zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 


u fäume nicht, proſpette 
und Preisliſten von uns 


je einzufordern, u ſeine 


Bar“ Wahl wird unzweifelhaft 
13538 


V 


erhält Jeder auf Wunsch unser 


Portofrei und olme Kaufzwan 


bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in allen Arten 
Anzug-, Paletot- und Herrenstoffen, sowie Livreetuchen. 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpfen und laufen nicht ein. 


. Er; 


| 


Mustern 


0 


reichhaltiges, a. 11 


(Spezial-Marke) 


Mei opol-Cheviat bree B.s lic eg J) II. 


z ged. Herren- Anzuge für 


Paletot- Breite 1 
Eskimo-Stoff zum gea 


(Spezial-Marke) 


schwarz, blau und braun, 


Paletot für 


40 cm, 2 Meter * 
iegenen Herren- 50 Ih, 


erhält Jeder das 12 te Preis 
und 12 Seiten In 


Laut Gutachtendes gerichtlich 
evis. Bierstedt - Berlin beläu 


in Worten: 


| BERLIN N., Chau 


. 


sse 


N 


Kostenlos und portofrei 


Waarenverbrauch ein. einzigen Jahres auf 
Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend 
Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie, 
Hauptgeschäftsstellen und Versandt 
str. 24a, u. BERLIN SO., Brückenstr. 11. 


buch mit 89 Illustrationen 
halt zugesandt. 


en Bücher-Q ) 
tt sich der Z 


INT. 


billig und gi 

> 0 it nd aul, 
Cabinet à 1,50, 2,00, 2,50 rc. 
Bezug d. Weinholg. u. direkt. d. 


6. Kupferberg & Co., 


Berlin N., Brunnenſtr. 196. 


N rt 
Beſte Huf⸗ und Leder⸗Vaſeline 
50 Kilo 30 Mk., Blechdoſen 
zu 4½ Kilo netto 4 Mk. inkl. 
und franko jeder Poſtſtation. 


Leder: u. Geſchirrlake, Sattelſeife. 


Die Drogen Handlung der 
Königl. Apotheke von 
E. v. Broen, dablonowo Westpr. 


Bücher gte. 


An den Herausgeber von 
Vater Freimuth's 
deutſchem Volkskalender f. 1999 


(Paul Fiſcher, Graudenz!) 


ſchrieb kürzlich einweſtpreußiſch 
Bauerngutsbeſitzer: [4061 
Daß” „Meines Erachtens 
5 muß mindeſtens 
jeder Abonnent des „Öejelligen“ 
ſich auch Vater Freimuth's Ka⸗ 
lender anſchaffen. Ich ver⸗ 
ſchicke den echt deutſchen Ka⸗ 
lender jedes Jahr an meine 
Verwandten und Freunde zu 
Weihnachten.“ 
NB. Vater Freimuth's Kalender 
für 1899 iſt durch jede Buch⸗ 
handlung zu beziehen. Bitte 


Zettel auszuſchneiden u. mit 50 Pf. 
in Briefmarken einzuſenden: 


Jul. Gaebel’s Buch⸗ 
handlung, Graudenz, er⸗ 
ſuche um 1 Vater Frelmuth 
1899 per Kreuzband, Betrag 
50 Pf. anbei. 

Bitte deutliche Adreſſe! 


Name, Stand, Wohnort: 


Im Adlersaal 
Donnerstag, den 8. Dezember, 


Abends 8 Uhr: 16239 


Concert 


der Grossherzogl. Hessischen 
Kammersängerin 


Jettka Finkenslein 


unter Mitwirkung d. Pianisten 


Dr. Carl Fuchs. 


Programm. 

I. J. S. Bach: Arie aus der 
Cantate „Gottes Zeit“: In 
Deine Hände. 

Franz Schubert: Der 
Doppelgänger. 

L. v. Beethoven: a) Ich 
liebe Dich. b) Der Kuss. 

C. Löwe: Tom der Reimer. 

Fr. Chopin: Lithauisches 


Lied. 

Ethelb:rt Nevin: „A 
childs Garden of Verses“: 
a) In winter I get up. 
b) Beat upon mine Uttle 
heart. 

Englisches Volkslied: 
Sweet Nightingale. 

3. Vaccay: Arie aus Romeo 
und Julia. 

4. Joh. Hrahms: a) 
wüsst' ich doch den Weg 
zurück. b) Feldeinsamkeit. 
e) Der Mond steht über 
dem Berge: 


50 


5. HI, Hutter: Heimliche 
Liebe. 
Gaston Lemaire: Ga- 


votte des Mathurins. 

Herr Dr. Carl Fuchs 
wird Piecen von Bach, Bee- 
thoven u. Chopin vortragen. 
Concertilügelvon Bechstein. 
| Billets A 2 Mk. 50 Pfg., 
à 1 Mk. 50 Pig. u & 1 Mk. bei 

Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


anmisan Ktadt Thaatan 
 Danzieer Stadi-Theater, 
Mittwoch: Fedora. Drama von 
V. Sardou. — Donnerſtag: & 
Basso Porto (Am untern 
Hafen). Neapol. Volksſcen. v. 
Goffredo Cognetti. Drama v. 
E. Checchi. — Freitag: Fran⸗ 
eillon.Schauſpiel v. A. Dumas. 


Ca. 50% 7 
© Ersparniss ® 


Sichere, erſtſtellige Hypoth. v. 


Getreidehändler 
als Socius für ein g. g. Getr.⸗ 
Geſchäft in Weſtpr. mit etwas 
Vermögen von einem Fachmann 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
5987 an den Geſelligen erbeten. 


lebt 


bis zum höchſten Betrage diskret 


$ E 24 
und koulant effektuirt. Anfragen Mark 2900 


ind zu richten an die Annoncen⸗[zu 4 pet. zu cediren. Mel⸗ 
eden aten Mosse, Wien ungen briefl. unter Nr. 6236 
7. 


i Dromberger Stadt- Theater. 
Die neuesten Romane Mittwoch: Mouſtre⸗Sinſo⸗ 
erhält man in meine: nie⸗Konzert. (120 Muſiker). 

Donnerſtag: Das Erbe. 


an den Geſelligen erbeten. 


10 für Hausbeſitz., 
Neil 


Wegen knapp. Raumver⸗ 
hältniſſe u. um für d. neuen 
1899er Tapeten Platz zu 


sub D. R. 689 [6222 


ze \ovitäien- 
Feihbibliothek 


die ich durch sehr umfangreich 


„Beſten Dank dem Seren N. 
für die Gratulatlon zu meinem 
50 jährigen Geburtstag. J. E. 


ſchaffen, werden von heute = 1 u — F 

ab. die noch vorräthigen Neu -Anschaflungen M. Sie hab. e. heft. Feind! 

diesjährigen * en 2 3 
ganz bedeutend ver- Die Zeit der Weih 
grössert habe. . — BEST nachtseinkäufe naht 


Tapeten 


und Borden 


bedeutend unt. Preis 


dusberkauft. 
Muſterkarten hiervon 


frauko überall hin. 
8 Erſt. Oſtdeutſch. Tapeten⸗ 


inmal im Jahre! 


252 ſeitiges Asphalt⸗ 
papier, einziger 
bewährt. Schutz 
gegen feuchte 
2 Wände, pro Rolle 
6 Um 1,45 Mk. 


zur Zeit an Zinsen für 


re Farbenvorſchri 
ie 


ee tend, franko. 


t erbeten. 


Langgasse 33. 


. Originalgrösse 


ontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden alljeitigen Beifall. B 
— Sehr 3 J., Ohberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. 


Dem erhöhten Reichsbank-Discontsatze entsprechend, vergüten wir 


ME Baar-Einlagen, SE 


die ohne Kündigung zu erheben sind 3 Procent P. &., 
bei 3. bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 


per 100 Stück 


Zum eriten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten au neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Nn gu 4,50 Mk. franko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
5 NMarantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 91896 

0 . 

. verſuchte ich Ihre C garren, 


Bedingungen äusserst günsti‘. 
Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u, Musik.-Hand!. 


Beipunhtsmärden 


neun Geſängen 
von 


Vergnügungen.“ 
6121]. Zu der am 11. d. M 


heran u. die Auswahl von Ge⸗ 
ſchenken macht viel Kopfzerbrechen. 
Da bietet ſich zur rechten Zeit 
die ſoeben erſchienene Preisliſte 
der bekannten Firma »A:be-t 
Rosenhain, Berlin S W., Leipziger⸗ 
itr. 72, dar, welche eine ſo undenk⸗ 
liche Zahl von hübſchen, angenehm. 
u. nützlichen Sachen aller Art 
von Metallen, Leder, Glas, Holz 
2. enthält, daß jeder, der jeinen 
Angehörigen u. Freunden eine 
Freude machen will, darin etwas 
Paſſendes finden wird. Ueber⸗ 


erſand⸗Haus 4 1898. 12132 Eduard Ebel. haupt iſt das Geſchäft, welches 
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tarken, ausführlichen Pretsliſte 
ei, worauf noch beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird. [6241 
Den in der Stadt 

Graudenz zur Ausgate 
gelangenden Exemplaren der beu- 
tigen Nummer liegt eine Em⸗ 
pfehlung über „Das große Bis⸗ 


i a ehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre | ſtattfindenden marck⸗Zuch, bearbeitet von 

. ” a — 5 Rt. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind or jo ſchmackhaft, daß ich N. 1 9 | Max Dittrich”, von ner 
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5 Fare dns 1 * Amtsgerlchtsrgt . — 3 fallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. mit nachfolgendem worauf noch ganz beſonders auf⸗ 


45 Ctr. 6 bis 15 Mk., Poſtkolli 
nel. Verpackung 2,25 Mk., empf. 
Emil Purzel 
vorm. Anna Maſchke, 

61333 Konitz Wyr. 


Kreiſen zu verbreiten. W., Le 


— Von einem Bekannten empfohten. 


„Rittmeiſter. — Wer 


e nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
rer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen). 
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ter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


7. Dezember 1898. 


ſchulinſpektor Herrn Schulrath Maigatter feierlich als Rektor 
eingeführt. 

Oberſitzko, 4. Dezember. Durch Herrn Superintendenten 
Schammer aus Pinne wurde heute in der hieſigen feſtlich 
geſchmückten evangeliſchen Kirche der neugewählte Pfarrer Herr 
Guthmann aus Debehnke feierlich eingeführt. 

Pinne, 4. Dezember. Geſtern ſtarb plötzlich der Kreis⸗ 
wundarzt Herr Dr. Peyſer im beſten Mannesalter in Folge 
eines Schlaganfalls. Annähernd 25 Jahre hat der Verſtocbene 
hier als praktiſcher Arzt (ſeit vielen Jahren auch als Armen⸗ 
arzt) gewirkt. Er war ſeit vielen Jahren Stadtverordneter bezw. 
ſtellvertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher und erſt vor 
wenigen Tagen war er für eine fernere Wahlperiode von ſechs 
Jahren einſtimmig wiedergewählt worden. Bis vor kurzer Zeit 
war er auch Vorſitzender des Repräſentanten⸗Kollegiums der 
jüdiſchen Gemeinde. 

Meſcritz, 4. Dezember. Geſtern Abend brannte auf 
Abbau Waldvorwerk eine dem Schloßhauptmann v. Dziem⸗ 
dowski gehörige Scheune, die bis obenhin mit Erntevorräthen 
efüllt war, nieder; auch ein Stall der Hausleute, die aber 
immer e Thiere noch zu retten vermochten, ging in Flammen 
auf. — In einer gemeinſamen Sitzung des Wollſteiner und 
Meſerißer Kreistages zu Bentſchen ſind als Mitglieder der 
Poſener Landwirthſchaftskammer gewählt worden: Graf 
zu Dohna⸗Hiller⸗Gärtringen, Gutsbeſitzer v. Wenzel⸗Belenein 
und Mühlenbeſitzer Herfarth⸗Ruchoeitzer Mühle. 

— 2. Ritſchenwalde, 4. Dezember. Der Neubau eines 
evangeliſchen Schulgehöf tes in unſerer Stadt iſt für das 
nächſte Etatsjahr mit Hilfe eines Geſchenkes des Königs 
beſchloſſen worden. 

Greifswald, 4. Dezember. Das Bürgerſchaftliche 
Kollegium hat in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Vorlage auf An⸗ 
ſtellung von Schulärzten angenommen. Es ſoll für die 
Knaben⸗Bürgerſchule, die Mädchen⸗Bürgerſchule, die Knaben⸗ 
Volksſchule, die Mädchen⸗Volksſchule je ein Schularzt angeſtellt 
werden mit einem Honorar von jährlich 250 Mk. Dem Schul⸗ 
arzt liegt ob die dauernde ärztliche Ueberwachung der Schul- 
kinder, des Schulraumes und der Schulgeräthe, Unterſuchung der 
neu eintretenden Kinder, Feſtſtellung der ev. Nothwendigkeit 
dauernder ärztlicher Ueberwachung einzelner Kinder, beſonderer 
Berückſichtigung im Unterricht oder Befreiung von einzelnen Lehr⸗ 
ſtunden, Abgabe von Gutachten über beobachtete oder behauptete 
Fälle von Erkrankungen der Kinder, beſondere Ueberwachung 
ſchwachbefähigter Schüler, Abhaltung von Sprechſtunden im 
Schulhauſe, Beſichtigung und Urtheil über den Zuſtand des 
Schulhanſes und feiner Einrichtungen. 


Auf einer Verſammlung des Vereins norddeutſcher 
Vieh⸗Exporteure 


elche dieſer Tage in Magdeburg ſtattfand, kam u. a. die 
An egen Pa Begleiter von Viehſendungen, welche 
— den Beſtimmungen der Eiſenbahnverwaltung im Viehwagen 
Platz nehmen ſollen, zur Sprache. 3 4 a 

Die Vereinigung iſt, wie im vorjährigen Berichte mitge- 
theilt, beim Eiſenbahnminiſter vorſtellig geworden, den Begleitern 
für das mit 2 Pf. pro Kilometer zu zahlende Fahrgeld die Be⸗ 
rechtigung zur Fahrt III. Wagenklaſſe zu gewähren, da es rein 
unmöglich iſt, daß ſich ein Menſch in einem vollbeladenen Vieh⸗ 
wagen, namentlich bei großer Kälte, längere Zeit aufhalten kann, 
iſt aber abſchlägig beſchieden worden. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, ſich an den preußiſchen Landtag zu wenden und zu 
verſuchen, ſich dort Gehör zu verſchaffen. 5 

Weiter wird uns auf Grund des N RN a 
berichtet: Ein gleicher Beſchluß wurde gefaßt wegen Ueber⸗ 
nahme der Koſten für die auf Auordnung der Behörde vorge⸗ 
nommenen Unterſuchungen der Stallungen von Händlern 
auf die Staatskaſſe, da dieſe ſich unter Umſtänden ſehr hoch 
— bis 300 Mk. und darüber jährlich — belaufen und der 
Händler bei etwa vorkommenden Seuchefällen ſo wie jo anzeige 
pflichtig iſt. Das in dieſer Sache an das Miniſterium einge- 
reichte Geſuch war ebenfalls ablehnend beantwortet worden. 

Unter Rückſichtnahme auf die ſeit längerer Zeit ſchon ſehr 
ſcharf durchgeführten veterinärpolizeilichen Vorſchriften, welche 
nicht allein gegen die Tuberkuloſe, Gasen auch gegen die beim 
Schlachtvieh häufig vorkommenden Finnen gerichtet ſind und 
manches gute Stück Vieh der Freibank zuführen, beſchloß man, 
die bisher mit 5 Mk. pro Haupt erhobene Verſicherungsgebühr, 
welche in Cöln 7 Mk., in Berlin 8 Mk., in Leipzig ſogar 9 Mk. 
ſeträgt, vom 1. Januar 1899 ab auf 7 Mk. zu erhöhen. 

Sehr eingehend wurde die Frage der Stellungnahme zu 
den Berichten verſchiedener Zeitungen über die ungewöhn⸗ 
lich hohen Fleiſchpreiſe und das Verlangen nach Oeffnung 
der Grenzen zur Einfuhr ausländiſchen Viehes erörtert. 
Man einigte ſich dahin, an den Reichskanzler, ſowie an ver⸗ 
ſchiedene Reichstagsmitglieder einen aufklärenden Bericht 
Über die vermeintlich hohen Fleichpreiſe ꝛc. zu ſenden. In dem 
Berichte ſoll den ſeit Monaten in vielen Zeitungen enthaltenen 
Behauptungen über unnatürlich hohe Fleiſchpreiſe und Fleiſch⸗ 
noth, ſowie dem Verlangen, zur Abänderung dieſer Uebelſtände 
die Grenzen gegen ausländiſches Vieh zu öffnen, entgegen 
getreten werden. r 8 5 

Zugegeben wird, daß die Preiſe für Schweine hoch ſind, 
wobei in Erwägung gezogen werden dürfte, für einzelne 


babe Die Fahrpläne und Kursbücher müſſen käuflich zu 
aben ſein. 

— [Seine Ermäſtigung des Wagenſtandgeldes.] Der 
von einer Anzahl Handelskammern unterſtützte Antrag der 
Wiesbadener Handelskammer auf Ermäßigung des Wagenſtand⸗ 
geldes iſt von Seiten der Eijenbahnverwaltung im Intereſſe der 
Beſchleunigung des Wagenumlaufs abgelehnt worden. In der 
Begründung heißt es, daß die Eiſenbahnverwaltung es nicht für 
angängig halte, während ſie ſelbſt bedeutende Geldopfer bringe, 
um eine jederzeit ausreichende Wagengeſtellung zu ermöglichen, 
eines der wirkſamſten Mittel zur Erzielung rechtzeitiger Be- und 
Entladung erheblich abzuſchwächen. 

* — [Betriebseröffuung der Bahunſtrecken Laudsberg⸗ 
Heilsberg und Heilsberg⸗Rothflieſfſ.] Als Termin der 
Betriebseröffnung der Neubauſtrecke Landsberg⸗Heilsberg der 
neuen Bahn Zinken⸗Rudezanny war urſprünglich die Zeit vom 
1. bis 10. Dezember d. J. in Ausſicht genommen worden. Wie 
jedoch nunmehr feſtſteht, wird die Strecke Landsberg⸗Heils⸗ 
berg erſt zum 15. Juni, die Strecke Heilsberg⸗Rothfließ 
zum 15. Anguſt 1899 eröffnet werden. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, ſowie Antwerpen, Rotterdam und 
Amſterdam belief ſich nach den Zuſammenſtellungen des 
kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts in den Monaten Januar bis 
September 1898 auf 15840 Perſonen. Hiervon kamen aus der 
Provinz Brandenburg mit Berlin 1520, der Provinz Poſen 1156, 
Weſtpreußen 660, Pommern 594, Oſtpreußen 250. An der Be 
förderuug diefer Auswanderer find die deutſchen Häfen mit 
13039 Perſonen betheiligt. Ueber deutſche Häfen wurden außer 
den 13039 Deutſchen noch 63491 Auswanderer aus fremden 
Staaten befördert. 


— Die deutſchen Katholiken des Erzbisthums Poſen 
Gueſen beabſichtigen, bei dem Erzbiſchof dahin vorſtellig zu 
werden, daß in geeigneten Fällen die deutſchen Katholiten 
zu ſelbſtändigen Kirchengemeinden zuſammengelegt 
werden, z. B. in Poſen, Bromberg, Koſten u. ſ. w. In dieſen 
Städten beſtehen zwar deutſch⸗katholiſche Pfarrſyſteme, doch nur 
in der Form von Vitariaten; Taufen, Trauungen u. ſ. w. können 
nur mit erheblichen Mehrkoſten durch den deutſchen Geiſtlichen 
vollzogen werden. 

— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor v. Geldern in Berlin iſt dem Landrath des Kreiſes 
Koſten zugetheilt worden. — Die Reglerungs-Referendare 
Wangemann aus Gumbinnen und v. Hellermann aus 
Köslin haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſtanden. 


nduftriebezirke, wie Oberſchleſien, eine Erleichterung der Ein⸗ — [Erledigte Schulſtellen]. Rektorſtelle an der Stadt⸗ — — 
ſuhe ausländiſcher Thiere zu geſtatten, dagegen ſoll in dem ſchule in Lautenburg (zu melden bei dem Kreisſchulinſpektor Verſchiedenes 
Berichte bemerkt werden, daß für Rindrieh und Schafe ganz] Sermond zu Strasburg; Lehrerſtelle in Adamsdorf (Kreis- 


normale Preiſe beſtehen; erſt ſeit drei Monaten etwa ſeien die 
Preiſe gut, keineswegs aber zu hoch zu nennen. 

Wenn man z. B. heute in Cöln und Frankſurt a. M. 
für prima bayeriſche Ochſen 35 bis 36 Mark und vielleicht 
für erſte Qualität Simmenthaler Stiere 37 Mark für den 
Centner Lebendgewicht erziele, ſo bringen doch prima 
fette, aber weniger gut geformte und ältere bayeriſche Ochſen 
nicht mehr als 33 Mk. auf. Solche Preiſe ſind in den letzten 
zehn Jahren im Spätherbſt und Anfang des Winters immer 
dageweſen. Höher waren die Preiſe noch im Jahre 1894, wo 
für Ochſen erſter Qualität 38 Mk., für beſte Stiere 40 bis 42 
Mk. erzielt worden ſind, ohne daß man von Fleiſchnoth redete. 
Hohe Preiſe ſeien es keineswegs, wenn in Berlin für ſchwarz⸗ 
bunte Stiere erſter Qualität 33 bis 34 Mk, für zweite Qualität 
30 bis 32 Mk. und für dritte Qualität 27 bis 30 Mr. erzielt 
werden. Mit den Hammelpreiſen verhalte es ſich genau ſo. 
Lämmer koſten ſogar heute etwa 5 Mk. pro Ctr. weniger, als 
vor zehn Jahren, wo jährlich noch Millionen in Deutſchland ge⸗ 
züchteter und gemäſteter Hammel in das Ausland gingen, 
während jetzt die Ausfuhr ſehr gering iſt. Deutſchland hat in 
Folge der von Seiten des Auslandes erſchwerten Einfuhr 
deutſcher Hammel ſeine Zucht verringert; es produzirt trotzdem 
aber noch mehr Schafe, wie es gebraucht, ſo daß noch ein kleiner 
Theil derſelben nach dem Auslande abgeſtoßen werden kann. 

Als Beweis, daß die gegenwärtigen Preiſe nicht als hoch 
zu bezeichnen ſeien, möge die Vergebung der Fleiſchlieferung für 
die Konſervenfabrik Haſelhorſt bei Spandau dienen, die mit 
109 Pfg. das Klo geſchehen. Daß ſich die öſterreichiſchen Ochſen 
in Deutſchland ſo gut eingeführt haben, verdanken ſie wohl dem 
Umſtande, daß ſie in Qualität bedeutend beſſer als die nord» 
deutſchen ausgemäſtet ſeien, und das fällt natürlich auf die 
Mäfter, die Landwirthe, zurück. 

Der Verein müſſe ſich, ſo ſagte man, entſchieden dagegen 
wehren, daß von unnormalen Fleiſchpreiſen geredet würde; die 
Bewegung ſei künſtlich erzeugt und ſolle nur dazu dienen, dem 
ausländiſchen Vieh die deutſchen Grenzen zu öffnen. 

Ganz abgeſehen davon, daß die Aufhebung des Einfuhr⸗ 
verbotes nicht nothwendig ſei, da die deutſche Land wirthſchaft 
nach Anſicht der Vereinigung in der Lage ſei, die Be⸗ 
völkerung Deutſchlands genügend mit Fleiſch zu verſorgen, 
birgt die Oeffnung der Grenzen die große Gefahr erneuter 
Seucheneinſchleppung aus dem Auslande 5 ſich, wenn ſchon auf 
den Schlachthöfen ſanitäre Einrichtungen gegen die Verbreitung 
von Seuchen getroffen ſeien, die Uebertragung bei oder während 
des Trausportes liege doch gar zu nahe. Neuerdings erſt habe 
die Regierung der Stadt Nordhauſen die Erlaubniß ertheilt, 
Vieh aus Oeſterreich einzuführen; es unterliege nun wohl kaum 
einem Zweifel, daß andere Städte mit gleichen Geſuchen nach⸗ 
kommen würden. 

Mit den hierin gegebenen Grundzügen für die Berichte an 
den Reichskanzler und die Abgeordneten erklärten ſich die An⸗ 
weſenden einverſtanden. Wei der Beſprechung wurde noch her⸗ 
vorgehoben, daß auch durch die Prachtbauten der Viehhöfe und 
die theure Verwaltung derſelben dem Schlachtvieh recht hohe 
Koſten auferlegt werden dürften, die zu Gunſten der Verwaltung 
der Schlächter und damit das Fleiſch konſumirende Publikum 
tragen müſſe. Außerdem habe das Fleiſch eſſende Publikum weit 
weniger Veranlaſſung, über die Fleiſchpreiſe zu klagen als der 
Landwirth, der für Zug⸗ und Zuchtvieh Preiſe zahlen müſſe, 
0 jeit den Preiſen des Fettviehes in gar keinem Verhältniß 
tänden. 


ſchulinſpektor Schulrath Dr. Kaphahn zu Graudenz), evange⸗ 
liſch; Lehrerſtelle zu Luboczyn (kKreisſchulinſpektor Menge zu 
Tuchel), katholiſch. 

— lAmtevorſteherl. Im Kreiſe Strasburg iſt der Haupt» 
mann d. L. Küntzel zu Sadlinken zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Jablonowo und der Gutsverwaller Lübbert zu 
Wonſin zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bobrau ernannt. 


— [Erinnerung an die 5 Milliarden.] In Paris 
wurden dieſer Tage im ſtaatlichen Möbelmagazin in der Rue 
des Ecoles, wo die ausgemuſterten Geräthe der Miniſte⸗ 
rien unter den Hammer kommen, die neun ſchwarz angeſtrichenen 
Blechkiſten losgeſchlagen, in denen im Jahre 1871 die Gold⸗ 
barren der Kriegsentſchädigung nach Straßburg geſchickt 
worden waren. Dieſe Kiſten ſind 75 em lang, 50 em hoch und 
60 em breit. Als äußere Zeichen haben ſie blos eine Nummer 
und einen Halbmond über dem Schloß. 

— [Ein geſtörter Skat.] In Streumen (Königreich 
Sachſen) hatte ein Viehhändler kürzlich einen prächtigen Bullen 
gekauft. Das Bewußtſein ſeiner Kraft gab dem Thiere Ver⸗ 
anlaſſung, mit einer leichten Kopfbewegung zunächſt ſeine Treiber 
abzuſchütteln, um dann rechts und links der Dorfſtraße allerlei 
athletiſche Uebungen anzuſtellen. Ein Stacketzaun und eine 
Mauer wurden kurzer Hand umgeriſſen, und angeſichts dieſer 
Thätigkeit des Bullen waren Straßen und Wege des Dorfes im 
Nu wie gekehrt. Jeder hielt ſich in des Hauſes ſchützender 
Enge. Das wurde dem Bullen auf die Dauer langweilig und 
er ſchritt zu neuen Thaten, attackirte den Vorbau des Gaſthofes 
und legte dieſen in Trümmer. In der Gaſtſtube ſaßen drei vor 
der Hand noch ahnungsloſe Skatſpieler, die das offenbare 
Mißvehagen des ſtürmenden Rindviehs erweckten. Mit zornigem 
Gebrumm ſteckte der Bulle ſeinen dicken Kopf durchs Fenſter 
und machte Anſtalten, auch den Skattiſch zu attackiren. Als die 
Skatſpieler nun den Bullen ſahen, wurden ſie um ihr Leben 
beſorgt und flogen auseinander; der eine flüchtete auf den Ober⸗ 
boden, der andere in den Keller und der dritte kletterte auf den 
Ofen, der die ungewohnte Laſt nicht aushielt und unter dem 
Flüchtling zuſammenbraſch. Der Ofenkletterer ſah in Folge 
des umherfliegenden Ruſſes aus wie ein ſchwarzer Rabe, deſſen 
Anblick den Bullen ſo erſchreckte, daß er ſich zitternd freiwillig 
einfangen ließ. Ohne weiteren Unfall ging dann ſein Transport 
von Statten. 


II. Marienwerder, 5. Dezember. In der heute 
abgehaltenen Sitzung unſerer Stadtverordneten erfolgte die 
Feſtſetzung des Etats der Mau'ſchen Prediger⸗Wittwen⸗Stiftung 
für 1899/1902, der in Einnahme und Ausgabe mit 405,70 Mark 
abſchließt. Dann beſchäftigte ſich die Verſammlung wieder mit 
der Umſatzſteuer⸗Ordnung. Nachdem der Bezirksausſchuß der 
früher aufgeſtellten Ordnung die Genehmigung verſagt hatte, 
hat der Magiſtrat eine neue Ordnung ausgearbeitet, welcher 
der Referent Herr Oberlehrer Zwerg das Zeugniß ausſtellte, 
daß ſie ebenfalls nicht beſtätigt werden würde, da ſie nicht der 
Muſterordnung des Herrn Miniſters vom Jahre 1895 entſpreche. 
Eine von der Finanz⸗Kommiſſion unter Zugrundelegung der 
miniſteriellen Muſterordnung ausgearbeitete Umſatzſteuer⸗ 
Ordnung wurde berathen und angenommen. Schließlich nahm 
man eine Ordnung, betreffend Erhebung von Gebühren für 
Bauten im Stadtbezirk Marienwerder mit Ausnahme der Ort⸗ 
ſchaften Außentheil, Karſchwitz, Liebenthal, Hammermühle und 
Semmler, an. Herr Maurer- und Zimmermeiſter Horwiez legte 
ſein Mandat als Stadtverordneter nieder, weil ſeine Intereſſen 
mit denen der Stadtgemeinde im Widerſpruch ſtänden. 

Dirſchau, 5. Dezember. Der 13 Jahre alte Sohn 
Franz des Arbeiters Johann Kaminski iſt ſeit Donnerstag ver⸗ 
ſchwunden. Der Knabe führt einige Mark Geld und eine Uhr, 
die er zum Geſchenk erhalten hatte, bei ſich. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 4. Dezember. Der Beſitzer 
Kornath aus Prangenau erlitt durch die Exploſion einer 
Petroleumlampe ſo ſchwere Brandwunden, daß er nach 
dem Lazareth in Danzig gefahren werden mußte, wo er ſchwer 
krank darniederliegt. 

Aus Oſtpreuſten, 4. Dezember. In der letzten Sitzung 
der Sektion für Pferdezucht des Centralvereins für 
Littauen und Majuren wurde beſchloſſen, den Fonds zur 
Beſchickung der Ausſtellungen der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft mit oſtpreußiſchen Pferden auch weiterhin beizu⸗ 
behalten, da die Beſchickung derartiger großer Schauen für die 
Förderung der Zucht felbit und für den guten Abſatz des 
Materials von der größten Bedeutung ſei. Die im nächſten 
Jahre in Frankfurt a. M. ſtattfindende Ausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſoll gleichfalls vom Centralverein 
mit Pferden beſchickt werden. Die Sektion beſchloß, für jedes 
Pferd bis zu 10 Stück aus den Mitteln des Centralvereins eine 
Beihilfe von 400 Mk. zu gewähren, ſofern dieſe Pferde von 
einer Kommiſſion als zur Ausſtellung geeignet befunden werden. 

Fr Bartenſtein, 5. Dezember. Infolge des diesjährigen 
Manövers ſind in unſerem Kreiſe an 140 Perſonen rund 35800 Mt. 
Flurſchaden⸗Vergütigungen von der ntendantur der 
2. Diviſton zur Zahlung angewieſen worden. Die höchſten Ver⸗ 
gütigungs beträge erhalten die Herren Gutsbeſitzer Graf 
von Kalnein⸗Schloß Domnau mit rund 7478 Mk. und Guts⸗ 
pächter Blunk⸗Garbnicken mit 5195 Mark. 

r Ragnit, 3. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
Männer⸗ Turnvereins wurde der Jahresbericht erſtattet. 
Danach zählt der Verein 115 Mitglieder Als Vorſtandsmitglieder 
wurden folgende Herren gewählt: Kaufmann Arndt a 
Malermeiſter Jacubeit Stellvertreter, Bautechniker olff 
Schriftführer, Bureauvorſteher Heldt Kaſſenwart, Breßlein 
Turnwart, Monſeler Stellvertreter, und Schneidermeiſter 
Schütz, Bureauvorfteher Paſtowski und Töpfermeiſter Keßler 
Beiſitzer. Den beſten und regſten Turnern wurden Preiſe über⸗ 
reicht. Zur Theilnahme an den Beſprechungen über die Theilung 
des Kreiſes 1 (Nordoſt) in Inſterburg wurden die Herren Kauf⸗ 
mann Arndt und Bautechniter Wolff gewählt. 

Bromberg, 5. Dezember. Herr Regierungspräſident 
v. Tiedemann hat ſich heute zur Theilnahme an den 
Sitzungen des Reichstages nach Berlin begeben. Ihn wird 
während ſeiner Abweſenheit hier Herr Ober⸗Regierungsrath 
v. Barnekow vertreten. 

Vorgeſtern wurde der Hauptlehrer Herr Wilhelm Heß an 
der paritätifhen Schule in Klein⸗Bartelſee durch den Kreis- 


Standesamt Graudenz 
vom 27. November bis 3. Dezember 1898. 

Aufgebote: Handlungsgehilfe Julius Naderſohn mit Bertha 
Arendt. Polizei⸗Lieutenant Friedrich Bernhard Eugen v. Homeyer 
mit Auguſte Sophie Johanne Rohde. Pfarrer Johannes Auguſt 
Martin Erdmann mit Anna Eliſabeth Anger. Slell macher 1 
Karl Heinrich Wanski mit Emma Eliſe Lau. Zahlmeiſteraſpiran 
Hugo Johannes Redmann mit Gertrud Laura Charlotte Abloff. 
Stade ere Franz Stanislaus Glander mit Gertrud 

ttilie Mathilde Knapp. Väckermeiſter Auguſt Schmidt mit 
Auguſte Adele Schmeer. Fuhrmann Heinrich Kickel mit Ottilie 
Bertha Krüger. Bahnarbeiter Auguſt Lange mit Eva Bindrien. 
Arbeiter Güſtav Julius Rach mit Bertha Pauline Marianne 
Kröning. 

„Heirathen: Arbeiter Franz Olszewski mit Wilhelmine 
Kientop. 

Geburten; Arbeiter Reinhold Horſt, T. Arbeiter Michael 
Wieczorek, S. Arbeiter Heinrich Grabowski, S. Kaufmann Berne 
hard Köhn, T Zimmermann Wilhelm Malinowski, S. Zimmer⸗ 
mann Joſef Bienert, T. immermann Daniel Chuſt, T. Haus⸗ 
mann Friedrich Hank, S. Arbeiter Eduard Scheide, T. Schmied 
Joſef e t, S. Hausmann Siegfried Nowatke, T. Ar⸗ 
beiter Michael Nowak, T. Geprüfter Lokomotivheizer Paul 
Treder, T. Zimmermann Herrmann Biederſtein, S. Arbeiter 
kriedrich Hildebrandt, S. Töpfer Karl Dürr. S. Eiſenbahn⸗ 

ureau⸗Diätar Paul Wachsmuth, S. Vier uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Buchbindermeiſter⸗Wittwe Auguſte Früngel 
geb. Meißner, 71 J. 7 M. Arbeiterfrau Juſtine Krüger geb. 

nders, 59 J. 9 M. Maxtha Kozlowski, 10 T. Frieda Anna 
Sablotzki, 1 J. 5 M. intmermanns⸗Wittwe Charlotte Karlguth 
eb. Melcher, 81 J. 6 M. Agnes Perkowski, 5 J. 8 M. Agent 
uguſt Hoffmann, 47 J. 11 M. Johann Sommerfeldt / Stunde. 
Arbeiterwittwe Eva Vahr geb. Krause, 61 J. 3 M. Arbeiter 
wittwe Julianne Skibitzki geb. Ebert, 77 J. Na M. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Königsberg i. Pr. Durch Miniſterlalerlaß ift dem Königs⸗ 
berger Thiergarken⸗Verein die Genehmigung zu einer Lotterie, 
beſtehend aus Looſen à 1 Mk., für die preußische Monarchie er⸗ 
theilt worden. Es kommen bereits am 17. Dezembar d. Is 2039, 
Gold» und Silbergewinne im Werthe A 10000, 5000, 2500, 1000. 
Mark 26, jowie 61 erſtklaſſige Herren- und Damen ⸗Fahr⸗ 
räder, Ankaufspreis 1600u Mk., zur i „Der Generals 
vertrieb der Looſe iſt der Firma Leo ui n Königsberg i. Pr. 
übertragen. Es liegt für Jedermann die öglichkeit vor, bereits 
1 nachten für 1 Merk Einſatz ein erſtklaf iges Fahrrad zu 

e n. 


— in nn nn} 
Aus der Provinz. 


Graudenz, den 6. Dezember. 


— Thierbeſörderung auf der Eiſenbahn.] In Bezug 
auf die Thierbeſörderung auf der Eiſenbahn iſt das Reichseiſen⸗ 
bahnamt don den preußſſchen Landwirthſchaftskammern 
erſucht worden, zu veranlaſſen, daß die Abſätze 1 u. 2 des 8 47 
der Verkehrsordnung durch folgende 25 5 erſetzt 
werden: „Die Auslieferung von Thierſendungen auf der 
Empfangsſtation kann zwei Stunden nach Ankunft des Zuges, 
zu welchem die Aufgabe ſtattgefunden hat, gefordert werden. 
Muß unterwegs Zugwechſel ſtattfinden, ſo iſt die jedes malige 
Weiterbeförderung ſpäteſtens mit dem nächſtfolgenden Zuge zu 
bewirken. Die Fahrpläne aller für den T iertransport frei⸗ 
fa a Züge ſind dem Publikum zugänglich zu machen; auch 


ind die Fahrpläue ſolcher Perſonen⸗, gemiſchten, Eilgüter-, 
erngüter⸗ und Durchgangsgüterzüge in Kursbüchern zuſammen⸗ 


F Lingedenk ihrer Aufgabe, allezeit Hüterin des nationalen Gedankens 
einigt, eine allgemeine Kundgebung des deutſchen Volkes für unſern dah 


An das deulſche Vol! 


Wahrzeichen vaterländiſchen Dankes aufrichte. 


Helden erſtehen. 


Wie vor Zeiten die alten Sachſen und Normannen über de 
ſo wollen wir unſerm Bismarck zu Ehren auf allen Höhen unſerer Heimat 


n Leibern ihrer gefallenen Recken ſchmuckloſe Felſenſäulen auftürmten, 
h, von wo der Blick über 


. zu ſein, hat die akademiſche Jugend aller Univerſitäten und Hochſchulen Deutſchlands ſich ge⸗ 
ingeſchiedenen Altreichskanzler anzuregen, die dem Unvergeßlichen ein bleibendes, würdiges und volksthümliches 


Nicht ein einzelnes Monument von blendender Pracht, mehr ein Schauſtück für ſtaunende Fremde, wie Gemeingut der deutſchen Volksgenoſſen, ſoll dem ſchlichten 


ten, deren Spitzen Feuerfanale trugen, 
die herrlichen deutſchen Lande ſchweiſt, gewaltige granitene Feuerträger er⸗ 


richten. Ueberall ſoll, ein Sinnbild der Einheit Deutſchlands, das gleiche Zeichen erſtehen, in ragender Größe, aber einfach und prunklos, auf maſſivem Unterbau eine ſchlichte 


Säule, nur mit dem Wappen und Wahlſpruch des eiſernen Kanzlers geſchmückt. Keinen Namen ſoll der g 


deuten können: 


ommt Ihr vom Weſten un 


„K 
ſelbe Wahrzeichen ſehen“. 


Von der Spitze dieſ 


verklärten Helden gedenkt. 


Dieſen ihren Plau zu verwirklichen, 


— Eine Bismarckſäule ——— 


Sie weiß, wie viele Herzen der akademiſchen 


Ihr deutſchen Männer alle, die Ihr einſt ſelbſt i 
Gemeinden, die Ihr wacker auf dem Plane ſteht für die 


Bismarckſäulen zu bauen! 


Ehren, der fortlebt in den Herzen feines Voltes. 


2 Möge treue Liebe aller Orten in unferer deutſchen Heimath ſich regen, in jeder Stadt, in jeder Gemeinde ein 
zu fördern. Welche Form der Säule geeignet fet, unſern Gedanken wirkſam zu verkörpern, 


ewaltige Stein tragen, aber jedes Kind wird ihn dem Fremden 


ſres Reiches hinüber zur Oſtmark, führt Euch der Weg von der See zu den Alpen, — überall wo Deutſche wohnen, werdet Ihr das⸗ 
er Bismarckſäulen ſollen aus ehernen Feuerbehältern Flammen weithin durch die Nacht leuchten, ſo oft unſer Volk in gemeinſamer Feier ſeines 


wendet ſich die deutſche Studentenſchaft an das ganze deutſche Volk. 


Jugend entgegen ſchlagen und vertraut, daß der Ruf nicht ungehört verhallen wird, den ſie zu des Reiches Ehre erhebt. 


bleibe, ſtellen wir Pläne und Koſtenanſchläge Jedermann zur Verfügung. 


Wir ſelbſt, die deutſche Studentenſchaft, werden 
der Sitz einer deutſchen Hochſchule iſt, wollen wir den Denk 
Stämme, wo er alljährlich der 


a ſtein erſtehen laſſen. 
Mittelpunkt einer erhebenden akademiſchen Feier werden kann. 


ſondere Obhut zu nehmen und alljährlich die Feuer zu entzünden. 


Die Koſten für alle dieſe Säulen 
Magiſtrate der Univerſitätsſtädte, 
bringen, ergeht des halb unſre herzliche Bitte, durch 
Beiträge zur Errichtung von Blsmarckſäulen 


3 Möge die treue Dankbarkeit und opferfreudige Liebe des deutſchen Volkes uns beiſtehen, daß Wahrheit werde, 
können, unſerm Altreichskanzler zum Gedächtniß und zur Ehre unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes. 


Koſtenfreie Zuſendung des Entwurfes und der Koſtenanſchl 


fragen ſind an dieſe Adreſſe zu richten. 
Alle Beiträge, deren Verwendung zu Gunſten einer einzelnen Hochſchule gewünſcht wird, wolle man mit der deutlichen Aufſchrift: Für die Univerſität 


verſehen. Beiträge, die keinen ſolchen Vermerk tragen, fließen t 
Beiträge nehmen entgegen: 


Sämmtliche akademiſchen Korvoratione 


Zuſchüſſe gewährt werden. 


ſowie an alle, 


darüber ſollen bedeutende Künſtler entſcheiden. 


n jungen Tagen geſchwärmt für des Vaterlandes Herrlichkeit, — Ihr Städte und 
Wohlfahrt unſeres Volkes — ſchließt Ihr alle Euch zuſammen, in Eurem Heimathgau 


Daß fie kommenden Geſchlechtern erzählen, wie der Parteien 


Hader verſtummte vor der heiligen Stille jener G i — jährli Bi 
Geburtstage, und wenn ſonſt uns ein vaterländiſches Feſt beſchert iſt, nach heiligen Stille jener Gruft im Sachfenwalde, — daß alljährlich an Bismarcks 


Sonnenuntergang ſich von Berg zu Berg die Nacht erhelle mit Flammenſchein, dem großen Kanzler zu 


Ausſchuß ſich bilden, dies Werk deutſcher Dankbarkeit 
Daß dem Plane die Einheit gewahrt 


zwei Säulen aus den Mitteln unſres Wechſels errichten. Aber damit nicht genug; bei jeder Stadt womöglich, die 
Er wird beſonders an ſeinem Platze ſein an dieſen Sammelſtätten der Jugend aller deutſchen 
Jede Studentenſchaft wird ſich verpflichten, die Säule ihrer Hochſchule in ihre be⸗ 


ſelbſt aufzubringen aber überſteigt unſre Kräfte. An alle alten Akademiker, an unſere akademiſchen Lehrer und die 
die den idealen Beſtrebungen der deutſchen akademiſchen Jugend ihr Wohlwollen entgegen: 
Geldſpenden unſer Unternehmen fördern zu wollen. 


für die deutſchen Hochſchulſtädte nehmen ſämmtliche akademiſchen Korporati ller deutſ Uni äte 
und Hochſchulen, ſowie die unten bezeichneten Banken entgegen. zn ’ * 8 he eee 


Bergiſch Märkiſche Bank. Elberfeld, und ſämmtliche 


Deutſche Bank, Haupt⸗Depoſitenkaſſe, Berlin W 


Goldechmidt u. Cie., Bankgeſchäft, Bonn. 
Weſtdentſche Bank, Bass 8 N 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Ein Haus 


mit Geſchäfts⸗Laden u 12 Wohn., 
in der Nähe des Schlachth., ſehr 
paſſend für Fleiſcher, ſof. zu 


verkauf. Anz. 3⸗ bis 4000 Mk. 
od. auf ein kl. gutes Windmühl.⸗ 
Grundſtück zu vertauſchen. Zu 
erfragen bei 16111 

Tauporn, Graudenz. 


Bäckerei 


nebſt Materialwagren⸗Geſch. 
per 1. Januar 1899 billigſt zu 
verkaufen oder verpachten. Gefl. 
Off. an Ed. Werner, Marien⸗ 
burg, Baſtei⸗Ecke 1. [5781 


Bäckerei⸗Verkauf. 
Ich bin Willens, mein Bäckerei⸗ 
e nebjt 5 Mrg. Land u. 

ieſe umſtändehalber ſofort od. 
& 1. Januar 1899 zu verkaufen. 

reis 10000 Mark. 5771 
K. Wopp Belgarda. d. Berjante, 


Wegen Todesfall m. Mannes 
beabſichtige ich das 15973 


aud nebſt neuer 
cheune 


dicht an der Stadt und Chauſſee 
nach Marienwerder gelegen, 32 
Morgen groß, durchweg guter 
Boden, ſchöne Wieſen dabei, von 
ſogleich zu verkaufen. 

Penk e, Garnſee. 


59071 Meine in Damerau, 
Kreis Flatow, gelegene, rentable 
Gaſtwirthſchaft 
mit gutgeh, Materialw.⸗Haudlung, 

bin ich willens, zu verkaufen. 
A. Borſchke, Wittwe. 


Ein Gasthaus 


erſten Ranges, mit Fremdenver⸗ 
kehr und Ausſpannung in einer 
größeren Garniſonſtadt Weſtpr., 
am Markt gelegen zu Pa 
Anzahl. 6⸗ b. 8000 Mk. Meldg. 
brfl. u. Nr. 5433 a. d. Geſell. m 


Eine Gaftwirthſchaft 


verbunden mit Schmiede, auch 
zur Einrichtung einer Bäckerei 
geeignet, mit oder a dazu 
gehörigem Land, beabſichtige zu 
verkaufen. 15192 
2 li Marienau 
ei Tiegenhof Wpr. 
Ein flottgehendes 


Mal.⸗ u. Schaukgeſch. 


iſt bei 12⸗ bis 15000 Mark A 
geblung ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
aufen. Zu erfragen in Elbin 

Lange Niederſtraße 45. [622 


722 Ein Hotel 


in lebh. Stadt von 48000 Einw., 
ohne Konkurrenz, iſt krankheits⸗ 
halb. bill. mit gering. Anzahlung 
zu verkaufen. Off. u. T. 301 an 
die Expedition der „Elbin er 
Zeitung“ in Elbing erb. [6217 


Hotel 


in renommirt. Seebadeort, mit 9 
kompl. u. komfort. eingerichteten 
Fremdenzimm., gr. Wirihſchafts⸗ 
1 * ae —55 be⸗ 
ond. günſt. 1 nzablung 
B ding. bei geringer u verkauf. 
Güter⸗Agentur v G. Weſtphal, 
Elbing, Herrenſtr. 49. [6218 


Ein Hotel!! 


in einer Stadt von ungefähr 
50000 Einw. iſt weg. Krankheit 
bill. mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Off u. T. 303 an die 
tba er 4615 


in Elbing erb, 


Hotel. 


Ein Hotel in Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt iſt billig zu verkauf. Meld. 
u. 6179 an den Geſell. erbeten. 


in frequentem Badeort iſt billig 
u verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 6180 an den Geſellig. erbet. 


6168] Ein ſehr gut gehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


nebſt Reſtaurant iſt von ſofort 
fin verpachten oder zu verkaufen. 
mſatz über 100000 Mark. 
„Bronislawa Bielicka, 
früher alte Firma L. Grodzki, 
Strasburg Wpr. 


Selten günſt. Gelegenheitskauf. 

Ganz bei. Umſt. halb. iſt mein 
Grundſt., 45 * urchaus gut. 
Rüb.⸗ u. Weizenbod. f. 14000 Mk. 
b. nur 4000 Mk. Anz. m. voll. leb. 
u. tot. Invent. u. Einſchnitt v. ſo⸗ 
fort zu verk. Schleunigſt. get 
Off. brfl. u. Nr. 6176 a. d. Mes. erb. 


Ein ſtädt. Grundſtück 


Haus mit 6 Zimmer u. Zubehör, 
Semi dte⸗ Blumen-, Obſt⸗ u. 
Gemü 3 Stück Acker, 
ſteht todesfallshalber ſof. billig 
zum Verkauf. Off. erb. [6206 
rau Wittwe Blank, 
Schlochau, Langeſtraße. 


Güter u. Beſitzungen, 


Waldungen 
jed. SR kauft z. 1 
verk., erth. Ausk. J. A. Muſolff, 
Vrtr. d. Indw. Anſiedelung, Brom⸗ 
berg, Friedeuſtr. 7, Berl. Chauſſee. 


Bayr.⸗ u. Braunbier⸗ 


Brauerei 


mit feſter Kundſchaft, guten Ge⸗ 


bäuden und vollſtänd. Inventar W 


iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
billig zu verkgufen. Umſaßz 3000 
Hektolſter. Off. u. Nr. 6099 a. d. 
Geſelligen erbeten. 

Mein ſehr flott gehendes Ma⸗ 
terialwagren⸗ u. Schankgeſch., 
in beſter Lage der Stadt, wegen 
Todesfall unter günſt. Deine, 

u verkaufen. Meld. briefl. unt. 

tr. 6169 an den Geſelligen erb. 


Gelegenheitskauf. 


6167] Mein vollſtänd. maſſiv 
eingebautes Grundſtück, beſteh. 
aus Geſchäftshaus, gr. Getreide⸗ 
ſpeicher, Stall und Scheune, Ein⸗ 
fahrt und Eiskeller, mit voller 
Einrichtun und vollem Ju⸗ 
ventar, nebſt 6 Morg. Fluß⸗ 
wieſen, in welchem ſeit 55 Jahren 
das Manufaktur, Kolonialwaar.⸗ 
owie Reſtaurat.⸗ Geſchäft mit 
eſtem Erfolg betrieben wird, bin 
ich willens, in Folge andauernder 
Krantheit zu verkaufen. ds 
Uebernahme jind 20» bis 25 
Mark erforderlich. Bemerke noch, 
daß mein Grundſtück in unmittel⸗ 
barer 97 des Bahnhofs liegt. 
Selbſtkäuf. belieb. ſich z. wend. an 


J. Zacharias, Benkheim. 


Eine Dampfſchneidemühle 
mit ca. 8 Morgen Lagerplatz 
ohne Wohnhaus), mitten in einer 
der größten, holzreichſten Ober⸗ 
förſtereien Oſtpreußens gelegen, 
dicht am großen See, direkte 
Waſſerverbindung mit Oberlän⸗ 
diſchem Kanal, iſt umſtändehalber 
ſofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Meldungen 
nimmt Gutsbeſitzer Ohlen⸗ 
ſchläger in Leidemühl bei 
Geierswalde Opr. entgeg. Reich⸗ 
licher Erwerb für Kapitaliſten 
der Solsbrande; zur Uebernahme 
25 ca. 20- bis 30000 Mark er⸗ 
rderlich. 15902] A. Lux. 


Mehrere Grundſtücke 


m. gutgebend. Materialgeſch. (in 
e. derſelb. iſt ſeit 30 J. ein gutgeh. 
Geſchäft) ſind Umſtände halb. ſof. 
b verk. Geringe Anzahlung. Aus⸗ 
unftlertheilt Rydelski, Brom⸗ 
begr., Albertſtraße 13. 4745 
Gute Hausgrundſtücke, Mitte 
Graudenz, gut i. Ordn. u. gut ver⸗ 
zinsl. u. günſt. Bed. z. verk. od. geg. 
e. Gut z. vertauſch. Meld. brie 
u. Nr. 6193 d. d. Geſellig. erbet. 


Grnudbeſitzer. 
3055] Wollen Sie verkaufen 
oder kaufen, ſo e Sie 
nicht, den Katalog für Grund⸗ 
ſtücks⸗Verkäufe gratis u. portofrei 
zu fordern. Verlag: Berlin 0., 
An der Stadtbahn 5. 


Filialen. 


„ Mauerſtraße. 


Adl. Waſſermühlengut 


im Kreiſe Pr. Holland mit circa 
64 pr. Morgen Land, durchweg 
kleefähiger Boden, erſtklaſſige 
ieſen, Mühle neu, mit guter 
Wa erkraft, unt. günſt. Beding. 
bei 6- bis 7000 Mk. Anzahl. ſo⸗ 
fort zu verkaufen durch die [6215 
Güteragentur p. G. Weſtphal, 
Elbing, Herrenſt . 49. 


Infolge Aufgabe des Geſchäftes 
wird beabſichtigt, ein in einer 
Kreisſtadt Oſtpreußens (reich be⸗ 
güterte Umgegend), ca. 20 Min. 
vom Bahnhof u. großem Waſſer 
(Verkehrsſtraße von Rußland) 
gelegenes u. gut eingerichtetes 


Dampfſäge⸗ und 


Bobelwerk 


mit vorhandenen groben Plätzen, 
Wirthſchaftsgebänden, Schuppen, 
Herrſchafts⸗ u Arbeiterwohnung. 
zc. unter günſtigen Bedingungen 
baldmöglichſt zu verkaufen. Re⸗ 
Bee wollen Anfragen briefl. 

ehufs Auskunft unter Nr. 5643 
an den Geſelligen richten. 


Wegen Aufgabe der Müllerei 
will ich meine faſt neue 


Bockwindmühle 


mit 2 Gängen zum Abbruch ver⸗ 
kaufen. Wwe. Heymann, 
| Arn oldsdorf bei Briefen. 


Parzellirungsanzeige. 


5692] Das Gutstronnau. 
durchweg ea Boden, ca. 
900 Morgen inkl. 50 Morgen 
gelelen, fol in Parzellen aufge 
theilt werden, 

Es liegt 4 Kilometer von der 
Bahnſtation Klahrheim u. grenzt 
mit der Königl. Forſt. Schule im 
Dorfe. Marktort Crone an der 
Brahe 8 Kilometer. 

Verkaufs⸗Termin 


Freitag, d. 9. Dezbr., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Guts bauſe. 

Beſichtigung u. Vorbeſprechung 
kann zu jeder Zeit, auch vor dem 
Termine, erfolgen. 

Waubke, Plath. 


Niederungswirtſchaft 


19 eulm. Morg. Land, m. Wind⸗ 
mühle, 8. Kundſchaft, 3 Gänge, 
eiſern. Wellenkopf, untermauert, 
hypothekenrein, bei ca. Mk. 
Anzahlung ſehr billig zu verkauf. 
Von dem Lande können eventue 

15 Morgen abgetrennt werden 
und wäre dann für das Reſtgut 
Anzahl. von 4000 Mk. erforderl. 
Güter⸗Agentur v. G. A e 
Elbing, Herrenſtr. 49. 16216 


u aller deutſchen Univerſitäten und Hochſchnulen. 


was wir aus eigener Kraft nur planen und anregen 


Die deutſche Studentenſchaft. 


äge für die Säule verlange man von stud. med. G. Ellermann, Bonn, Schänzchen. Auch Ans 


n einen Dispofitionsfonds, aus dem den einzelnen Hochſchulen nach einer durchs Loos beſtimmten Reihenfolge 


16134 


58521 Das zur Konkursmaſſe des Kürſchnermeiſters Au guſt 
Suchowski bier Pond in der Rieſenburger⸗Straße Nr. 14 


belegene, aus einem Won 


nhaus mit Hofraum beſtehende 


Grundſtück 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Hypotheken 6000 Mark 


Taxwerth 11- bis 12000 Marc, 


Taxe ſowie Abſchrift des Grundbuchblattes liegen im Bureau 
des Unkerzeichneten aus. Gebote werden bis zum 12. Dezember cr, 


erbeten. 


Dt.⸗Eylau, den 1. Dezember 1898. 
Der Konkursverwalter. 
Frank, Rechtsanwalt. 


Gelegenheitskauf. 


58111 Rittergut Weſtpreußen, 4 Klm. von Bahn, ca. 2000 Morg. 
incl. ca. 300 Morgen Wieſen, gutes Inventar, ſchöne Gebäud 


auf dem Gute lebt, für Mk. 23 


ou Dem, ca. Mark 120000 Landſchaft 


‚ it, weil Beſitzer nich 
000 bei Mk. 50- bis 60000 An⸗ 


zahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Emil Salomon, Danzig. 


6190] Krankheits halber bin ich 
gezwungen, mein direkt a. Markt 
geleg. S nen (Lauf⸗ 
ecke), in welchem ſeit viel. Jahr. 
ein Material⸗, Deſtillations⸗, 
Samen⸗ und Spielwaarengeſch. 
mit nachweislich gutem Erfolg 
betrieben, zu verk. . mind, 
10- bis 12000 Mk. Verm. verb. 

Rich. Nickel, Neuſtettin. 


Pachtungen 


Verpachtung. 


58081 Die Verwaltung des hie⸗ 
gen Schützenhausgrundſtückes 
oll vom 1. April 1899 bis Ende 
März 1905 neu verpachtet werden. 
Zu demſelben gehören 1 großer 
Saal mit Bühne, 4 Gaſtzimmer 
zur Zubehör u. Konzertgarten, 
ſowie 1 Wohnung von! Zimmern. 

Die Pachtbedingungen liegen 
beim Kaufmann Strehlke hier⸗ 
ſelbſt zur Einſicht aus, ſind auch 
gegen 1,20 Mk. Abſchreibegebühr 
erhältlich. Pachtangebote find 
bis zum 18. Dezember d. Is. 
an den Vorſitzenden der Schützen⸗ 
geſellſchaft, Baumeiſter Löwner 
einzuſenden. 


Schwetz, d. 30. Novbr. 1898, 


Der Boritand der Schützen⸗ 
Geſellſchaft. 


Molkereiverpachtung. 


Die hieſige Gutsmolkerei iſt 
vom 1. Februar k. J. an ander⸗ 
weitig zu verpachten. Meld. an 

Orſich au 


Dom. Gr» 
k.] 5711] bei Schönſee Wpr. 


Die Gemeindeſchmiede 


mit Wohnung und etwa einem 
Morgen Land iſt ſofort oder iss 
1. Januar zu verpachten. 5 
Nogowo, November 1 
Der Gemeindevorſteher. 


Verpachtung! 


In einer belebten Kreisſtadt 
Poſens iſt ein gutgehendes, alt⸗ 
renommirtes x 


Reitaurant 


verbunden mit Garten, Kegel⸗ 
bahn, Ausſpannung, ſowie auch 


Kolonialw.⸗1 Delikal.⸗Geſchäft 


p. 1. April oder früher zu ver⸗ 
pachten; wur nd ud 
ca. 3000 Mk. erforderlich. Nur 
tücht. Selbſtreflektanten wollen 
ihre Adr. mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit unter Nr. 5729 a. d. 
Geſelligen einſenden. 


Waſſermühlen⸗Gut 
mit ca. 200 Mrg. Lanowirthſch., 
in unmittelbarer Nähe einer 
n an kau⸗ 
tionsfähigenLandwirth od. Müller 
unter den günſtigſten Bedingung. 
ſofort zu verpachten. Offerten 
Rudolf Mosse, Posen erbeten, 
Chitfre 360. [6221 


Eine oberg.Branerei 
l. zu verpacht. Off. u: P.. S. 19 an die 


Eine Konditorei 


mit Bierausſchank 
Besen Lage Bromberg's 

ahnhofſtr.⸗, Mittelſtr.⸗Ecke, ift 
unter günſtig. Beding. jofort zu 
vermietben, mit auch ohne Mo« 
biliar. Offerten an C. F. Hintz. 
Bromberg, Mittelſtraße 1. 


Gain 


auf bem — deutichen 
Gegend, oder Reſtauration in 
Stadt, ſuche zum 1. 1 

achten, 
ngaben unter X. T. Z. poſt 
Koſchkau Oſcpr. [61 


— 


„ ar ap 


werden billig und gut dere 


ebenſo übernimmt die ege 

von Obſtgärten 15803 

Hertzberg che Gärtnerei 
Culmſee. 


Meyer’s, Brockhaus 


on, Brehm's Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Concess. 
Leihhaus-Antiquariat, Berlin C,, 
Neue Schönhauser- Strasse 11. 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


Monopol- * daunen | 
Ma ee 
Ma n gesetzl. gesch. 


das Pid. M. 2.85 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pid. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst, Versand nur allein von der 
Bettiedernfabrik m. elektr. Botrieb 


Bustav Lustig, ‚Berlin 5 


8., Prinzenstr. 46. 


Beſte Bezuasquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

Dolling & 68.7 . 20 400 


Kataloge gratis u. franko. 


Prospekte 


ur 


mm: Drehrollen. 
I. Zobel, Z.nberz 


5301] Mein „gebr., gut erhalt. 


Piano 


verkaufe Umzugshalber. Mel⸗ 
dungen unter F. L. 60 poſtlag. 
Horn erbeten. Jedoch gegen 
baare Bezahlung. 


Dar ede 


Auch zu diesem 


x * Weihnachtsfeste 
8 empfehle meine 


im vorigen Jahr 
mit so grossem 
Beifall aufgeno a- 
menen reichhal- 
tigen Sortiments- 
diistchen mit 300 
Stuck Ghristbaum- 
> schmuck, nur bes- 
sere den Baum 
schmückende 
‘ Sachen als: Fein 
— bemalte Briilant- 
und Reflexkugeln, Vögel, Glocken, 
Eiszapfen, feine farbige Silber- 
perlen, übersponnene Kugeln, Baum- 
spitze u. u. W. Versand gegen Nach- 
nahme für den billigen Preis von nur 
Mk, 5,40 inkl. Porto und Kiste. — 
Für Weiterempfehlung lege einen 
20 em grossen, hochfeinen Wachs- 
engel mit Glasangen gratis bei. — 
Bitte rechtzeitig zu bestellen. 


Adolf Greiner Matzen Sohn 


Fabrikant » 
Lsusoha in Thüringen 

Trotz erst einjährigen Ver 
sandts sem) bereits viele An- 
erkennungsschreiben u. a von 
L Durchl. Frau Prinzessin Wilh. 
Loewenstein, Gräfin Schwerin- 
Löwitz, kgl. Förster Schwarz- 

' Potsdam u. s w. u. 8. w. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Seidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. — Gartenb.⸗Ausſt. 
amburg, empf. Kelterei Linde 
r. J. Schlimann. 


Jophafoffe 
auch Reſte! 


— ——_——_—_ 1 

in Rips,» 
Fanta e Fezelin aas 

mlüſch auffall. billig! Prob. frco. 
Läuferſtoffe 

in allen Qualität. 3. Fabrik⸗Preiſ. 


Erre, eren e 


öbelhändt. u. ierern 
Ni e 


äng. Gebran 


Hypotheken ⸗Kapitalien 


rungen, offerirt bei hächſier Beltihungsgrenze und zeitgenäßen Zinsſuße 


Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50. 


Puppen und Spielwaaren 


1 Sortimentskiste Spielwaaren für nur 5 Mark 


mol. f. ano. 
enthält: I feine 26 om lange Doppelgelen puppe mit Schlafaugen 
1 Kasperltheater mit 3 Figuren 6 Thiere und Vögel auf Balg 
12 Hühner u. Habn mit Naturfedern | 1 Bilderbüchel m t Musik 
gegen vorherige Einsendung des Retrages (auch Marken) unter Garantie 
für gute Waaren. Nachnahme 30 Pf. mehr, 


2 feingekleidete Gelenkpuppen (34 u. 42 cm lang) 


tür nur 4,50 Mark inolusive franoo 
mit ff. Porzellaukopf, mit Glasaugen 2 — — — 
Strümpfe en vorherige Einsendun es Betrages (auch Marken) 
e * — so Pf, mehr * 


H. & A. ARNOLDI, HÜTTENSTEINACH l ru. 3 


Antiquitäten-Handlung 
Ludwig Helbing, Nürnberg, 
Spezialität: Möbel. 

Lagerkatal., über 1000 Abbild, auf Wunſch. Allerbeſte Referenzen. 


Buttertonnen 18 


n jeder gewünſchten Form und Größe liefert in beſter Ausführung 


bun Ed. Stach, Faßfabtik, Elbing. 
— 555923988] . 


Partümerie 


Violette d' Amour 2 
> Extrait, Savon,Sachets, Kopfwasser, Poudre etc. 


Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene & 
6570 wahre Veilehen- Parfümerie. Elegante ent- 

sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt sondern 
fünffacher Fxtrait-Auszug ohne Moschus-Nachgeruch. 8 

Extrait 5 Flacon Mk. 3.50, M. 2—, ein Probe- 

flacon 75 Pf. 80 

Savon à Stück M. 1.—, à 3 Stück im eleganten G 
Carton Mk. 2.75. 

Snchet k Stück Mk. 1.—, zur Parfümirung der & 
Wäsche etc,, hochfein. 

Kopfwasser A Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar & 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- 
blüthen, wirkt konseryirend auf den Haarboden & 
und verhindert jede Schuppenbildung. 

Pondre de Riz, hochfeinster Tages-Poudra in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich. ä Carton 

1.50 incl. Poudreläppehen. 

Dieser Poudre erhöht die Schönheit des Teints, ist D 
vollkommen unsichtbar und präp. die Haut, schützend 
gegen jeden Ausschlag und ommersprossen. 

Violette d“Amour-Brillantine. hat den [>>] 

stärksten V 1 in grösster Feinheit 
und conservirt die are, à Flacon Mk. 100. 

Violette d’Amour-Schönheits-Cröme, 

ist wegen der überraschenden Wirkungen 

allen anderen vorzuziehen, à Dose Mk. 1.00. 
Erhältlich in allen teinen Parfümerien, Drogen- 
handig, und Coiffeur-Geschäften, sonst beim 2 


Alleinfabrikant 
R. Hausielder, Breslau 
Schweidnitzerstrasse 28. 13427 


Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 


1500 Stück 
nachweislich geliefert. Keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel, keine Ver⸗ 
ſchraubungen und keine Dichtungs⸗ 
Finde daher äußerſt bequeme 

teinigung. Reparaturen in Folge 
denkbar einfachſter Konſtruktion 
ausgeſch oſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine Fentrifuge 
offerire in 5 verſchiedenen Größen 
vongtm. 180,.—, an beiw itgehendſter 
Garantie für gute Entrabmung. 
ode gen wird dieſelbe auch 
auf Probe gegeben. 
Sunitrirte Preisliſte gratis u. freo. 


Carl Krätzig, 


Löwenberg Schl. 


NB. Kommiſſionslager bei Her 
Berlinerſtraße 23. 8 dera F. . Marth, st 


N re 
2 via | Burzel-Schlittenförhe 


Rind Ralb- u. Hammel 4 
ſowſe mtl Wut 1. Auch aben Stets am Lager u offerkren 
1 beſt Gute 3. ſol. Prf. e. tgl. friſch bill en iu, außerordentlich 
Jacob Kiewe, Brombe ge 0 illigen Preiſen. 14661 


u. Wurſtw.⸗Geſch., Kirchenſtr. 1 6 Kuhn & Sohn 


en Warme Pussdecken | m 
e e Tanne Dresdener Shriltitoflen 


tes Mittel geg. kalt. Füße, langh. 
r. etw. 1 verſende in feinſſen Roſinen⸗ u. 


n dag Sick 4518 8 bit ande 

m da Abi „ ausgeſ.] M 3 bis“ 

ID. Gr. 7,00 DIE. Bei Ste dee gegen Nachtahme. 195 

Proſp. u. Preisver.a. üb. Pusssäcke 

gr. M. Heino, Lünzm Robert Rothfeld. 
Bäckerei und Konditorei, 


fühle b. Schne- 
verdingen (Lüneb Heide). 

Dresden, Bautznerſtraße 55. 

Gegründet 1856. 


Hemdentuche 


20 Meter er 10 great, Mk. 2 Fuubf 8—10pferdige 


. en 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mt. ampfdre chſitze 
Hemdenflanelle vollftänd and u. unter 
in karr. oder A vollſter Garantie haben preis⸗ 
20 Meter für 9 Mk., 10 Mk. 11 Mk., werth zu verkaufen [ 
beite Marte 13 Mk. Sobam & Reßler, 
Wälche: Werfand: Haus Maſchinenfabrik, Danzig. 


Adolph itzell Nachfl, Fahrräder, b 
Nordhauſen. [9913 \ 
Mufterjämel Baicbeartite frko. — — 1 


meubonig ig 2 20, 1 gesch Maß 
ni - „ige * 
ans o. 3 Ania, 249.8 ner 

5. Brecher, Tluſte 22 (Galiz.) 


5 = für den Weihnachisbaum iſt eine 
* reichſortirte Ponkiſte 


Glas⸗Chriſtbaumſchmucf 


enthalt. 300 St. prachtv., farbige Sachen, 
wie: te, Glocken. überſponnene Neuheit. 
Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe, Phantaſie⸗ 
5 ſachen ꝛc. ꝛc. Ge en Einſendung von Mk. 5, 

— oder Nachnahme Mk. 5.30 — 

i i 4 Se * 
E Ale] Biehhorn Eugen Sohn LT 14. 
I ede Poſtkiſte enthält einen ff. großen 

EN Engel mit 2 wer und bewegl. Glas⸗ 
. flügeln. 50 Std. Konfekthalter u. 1 Packet 
Engelshaar werden gratis beigefügt. 


Aug. Hopfer &Eisenstuck, Leipzig 


Eleetrotechuische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
Kekse. 27. 4 


Special-Preisl., Nachweisl , 
steh. jed. Zeit gernz.Dienst, 


alles ER 
— 


Grüßle Ftende bereitete,veichjortirte Kiſte 
; t Cyriſtbaumſchmuck. 
\ Ueber 300 brillante Glas-Verzierungen, als: 
er fein verſilberte u. kunſtvoll gemalte 
* Kugeln, Eier, Früchte, Reflexe, Baumspitze, 
5 Tannenzapten, Goläfische, Eiszapfen, Trom- 
pete, blocken D 

„ schöne Gratisbeilagen zur gefl. Weiter empfehl. 
liejere ich für uur M. 5.— incl. Kiſte und 

Porto, Kaſſe ng — — 

euhaus am Rennweg, 

Carl Kessler, Thüringen (gegründ. 1880). 
Einige Atteſte von vielen: Die Stücke ſind ſeh 
geſchmackpoll u. bringen am Weihnachts baum e. 
vorzügl. Wirkung hervor. Die ganze Sendunghat 
meinen Beifall u. werde ich Sie gerne Bekannten 
empfehlen. N., 23.12.97. general Menges. 
— Theile Ihnen noch nachträgl. mit, daß ich mit 
Ihrer Sendung Glas⸗Chriſtbaumſchmuckaußer⸗ 
ord.zufried,gewej.bin u. mich b. Bedarf wied. a. Sie 
wend w. R., S. 2.98 Gräfin Bereldingen. 
bre Sendung von Chriſtraumſchmuck iſt zu meiner vollen Zu- 
viedenheit ausgefallen. A., 18.12.97. Kerkhoff Poſtmeiſter. 


2 
Trommel- 


“ 


2 2 Häckselmaschinen 
€ g für Kraft- u. Hendbetrieb 
E ER 
23 

258 

854 


denz oayodsoıg 


Feinste Referenzen. 


l ä 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speci alfabr f.Häckselmasch 
zum Preise von 20 Mk. aufwärts = 


Polyphon 


Selbstspielende Musikwerke 


liefert gegen Monatsraten von 
3 Mk. an die Musikalienhandlung 


„+ 


F. Franck’s 


spwpäpäsf b N 


Bial, Freund & Co. Breslau. * K 
Ausführliche Kataloge gratis, Pfeife. 2 


Einfache, solide Kon- 
struktion. Stets snub, 


und geruchlos. Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher, 
Voreinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundhelts- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 
Gebiete, 


Inomtirone-Kläner 


zur Schonung u. Erhaltung der 

Sehkraft können in Jedes 

Pincenez, Brille otc. ein- 
gesetzt werden, 


No. 10. 1 m lang, d. St. M. 3. 


Brillen Tausende im Gebrauoh. 

Holländische Tabake 

Pinsenez ETH M 1— 1m 2.— 2m 8— 

Stiellu- Versandt gegen Nachnahme. 
Pe 7 Ania, versend. 

osterifrei der Krfinder und 
g netten alleinige Fabrikent 
fürjedes 


F. Franck, Wesel, 


Pteifen-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856, 


Wiederverkäufer überall gesucht, 


Auge passend, gut und halt- 
ar gearbeitet, [5645 


Iyeienischer Lam ensehirm 
D. 


P. 1, 1.50, 1.75, 2 b. 6 Mk. 
g Operngucker 


Reise- 
r a RE m 
Krimstecher eg 
Offizier- Meine Damen! 
j gläser Bitte, verlangen Sie meine N 
Fernrohre. Jagd-Dopp.- A illustrirte Preisliste über 
F'ernrohre 


Phologr, 
Apparale, 


Trocken- Er 
latten, Vorzügl. Rheinweine 
apiere, weiß und roth, 


Chemikalien h 
etc. eto. arantirt rein, per Liter oder 
A Tllustrirte | Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
liste m. An-] Brobefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
Leitung grat. | kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
Barometer, Thermometer, veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
oskope, Reisszeuge, Com-] Keine Reiſenden, keine Agenten. 
passe eie empfichlev | nenn Bete lac bergelegen 

2 elligen I 2 
F. Bscheidel r e haben: Aus M . Pyr. Probe⸗ 
* Königsb > 1. r jenbunggut, werbebinfort meinen 
Illustr. Weihnachtaliste gratis. Sr ns Der Wein iſt 
Röntgen - Institut. wirklich ehr gut. ER 52 ar 
5 2 us München: frie⸗ 
Rain tete gabs 10 * den, werde nicht 7 zu 
1 g er; eh Art, e ꝛc A 

u x b 
4 ooſe hnen 12 8 ae —— — 
abzugeben. ber alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
rei die Weine find durchweg 
eee ee e 
Kön terie⸗Eiunehmer . Jos. Se er 
2) "prienen, "197341 Mainz a. Rhein 51. 
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Sl 
@) ſilberne 


Remontoir Uhren, aarantiri 
utes Werk, 6 Rubi, ſchönes, 
rares ur deulſch, Reichs⸗ 
ſtempel, 2 Goldränder, Emai 

Zifferblatt, Mk. 10. Dieſelbe 
mit 2 echt ſilbernen Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 12. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualitäten 
ühre ich nicht. Garantirt 
far. gold. Damen⸗Remontolr⸗ 
Uhr, autes Werk, ſchönes Ge⸗ 
häuſe Mk. 18. Meine ſämmtl. 
Uhren find wirkl. gut ab- 
gezogen und genau regnlirt; 
ich gebe daher reelle Z jähr. 
ſchriftl. Garantie, Verſand 
gegen Nachnahme. 15821 
W. Davidawitz. Uhrmacher 

Uhren u. Ketten en gros 
Berlin S., Kommandantenſtr. 27. 


Prämirt ee 


BEA eee eee 
Au haben 2 


n den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 
DTTHOMPSONg 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
u dieSchutzmarke,, Schwan“ 


the Shi, 


Breunkartoffeln 


ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, 
Magnum bonum und andere 
weiße Sorten hat abzugeben [194 

Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebövergrößerung ſtets vor⸗ 
räthig. A. Teuber. 
2923] Carthänſer 


Mergelwk. 


6% 


Preisliſten mit 

700 den e 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & lo. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 2393 


Hautleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden fich 
u. ſchuelle Heil, auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt, 
Speerialarst, _  _ 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


Vorſchriftsmäßige 


3 Formulare zur Reklamation 


gegen die Einkemmenſteuer 
per Bogen 5 Pfg. (nach Auswärts 
einschl. Porto 8 Pfg.) zu haben in 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 15198 


Ein nützliches Buch iſt: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zelt 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel’s Buchhandlung, 
Graudenz, gegen . 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Allgemeine Weltgeſchichte 
Grote'ſche, beſtes Aiter. Werk, 
13 Bde. mit ca. 2800 künſtleriſchen 
. Beilagen und 

arten, elen. gebd. ſowie alle 
anderen größeren Werke liefert 
portofrei ohne Anzahlung und 

e e en monatl. 

heilzahlungen von „ 3 an. 
e koſtenfrei [1745 

„ Rüdenberg jun., 
Hannover, 


i. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 : Mk. gte. u. GLerstklass. Damen- u. Herren-F 17. Dez! 5 
ß 12 e ge Ka bi 1 Mk., 11 "Ber die uB: Haokvorko nach e 15 5 rn a t 
nıgs r antstr. 2. sowie in 16 rn. us 0 - 

20, Eugen Sommerfeldt, F. Marquardt u. in Lessen Herr Max Kurlenda. Ka Frau Louise. 8689 


2039 Gold- u. Silber-Gewinn 


Grabenstrasse 


6 
2 * 2 * * 4. 8 
& Hiermit beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich das von meinem verſtorbenen Manne am hieſigen Platze gegründete u. ſeit 18 Jahren unter der Firma 

8 D 

H. WANDEL Ns 
duftig 
geführte Steinkohlen⸗, vol und Brenumaterial-Gejhäft en gros & detail an die Kaufleute Herren Emil Salomon und Franz es ni. 
Dubke hier verkauft habe. Dritt. 
Ich biite, das der Firma bisher geſchenkte Vertrauen auch auf die Herren Nachfolger zu übertragen. 2 
Danzig, den 1. Dezember 1898. Hochachtungsvoll er hd 
. Kinde 
Gertrud Wandel. amter 

Mit höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige der Frau Gertrud Wandel beehren wir uns ergebenſt mitzutheilen, daß wir die Firma a 

wenn 
H. WANDEL al 
Steinkohlen-, Holz: und Brennmaterial⸗Geſchäft en gros & en detail je 
käuflich, mit Ausſchluß der Paſſiva und Außenſtände, übernommen haben und daſſelbe in unveränderter Weiſe fortführen, andere 
Der bisherige angeſtellte Herr Friedrich Konsorski, hier, iſt nicht mehr in der Firma H. Wandel thätig. dich z 
Wir bitten Sie, uns auc fernerhin mit Ihren geſchätzten Aufträgen zu beehren und zeichnen [6213 Pas 
Hochachtungsvoll ihn * 

2 F E AR ih 

Emil Salomon, Franz Dubke, i. F. H. Wandel, Danzig der I 
Steinkohlen⸗, Holz⸗ und Brennmaterial⸗Geſchäft en gros & en detail. 2 
Komtoir: Frauengaſſe 39. Lagerplätze: Hopfengaſſe 51/52, II Petershagen 27. a 
8688868688680 | 90 m 
. 3 iebes 
78 a 2 

aben 
2 B. 
NANKURNKUNNINIMMINIHNMIHLSIH MINI IHN MN NN AM ANN NA mate 
x Tegen & an 

ada 
| 7 | 11 „K 
= Auplemelmielearleim ? ©: 

U 7 bn fachgemäg und billigt aus [0234 75 einge 
a % R. Peters, Culm, %& kale 
— biſengießerei, Naſchinenfabrik, Keſſcl u. Kupferſchmiedt. 2 los = 

a 
| Ruxunununsm:auuxnxnxux a0 ; 


uch für Weihnachten 1898]: Drer prachtvollen Ausftattungu. 
f kommt in den hiefigen Nleder⸗[Eleganz wegen, als ein Geſchenk 
a 


gen die allbeliebte Doering'slerweiſen, das nicht minder tepräs 


Seife mit der Eule 7 ſentabel wie prak⸗ 
in hocheleganten tiſch, nützlich und 
Cartons zum Ver⸗ willtommen iſt. 
kauf. — Wir machen Jeder Weihnachts⸗ 
alle Hausfrauen, Carton enthält 3 


gerridhaiten, die St. ächte Doering's 
Damen» u. Herren⸗ Seife mit der Eule, 
welt auf dieſe iſt in allen unſeren 
günſtige Gelegenheit Pau Verkaufsſtellen zu haben und 
ſam und betonen, daß ſichſkoſtet trotz der hübſchen Cartons 
auch die die diesjährigen Cartonslteinen Pfennig mehr, wie Dr 


und ſch 
Waſſer 
Maſſen 
plötzlic 
Feuerſe 


Aufgepasst 


Dass Amerikanisches petroleum besser ist, als russisches 
Petroleum, ist eine allgemein anerkannte Thatsache, anerkannt so- 


kein B. 


Bere] 
— 

— 

2 35 

un ce 

— 8 8 2 
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gar von den russischen Petroleum-Importeuren, indem sie das viel billigere „ 
2 . . Y% 
russische Petroleum vermischen mit dem theuerern amerikanischen Bothe Loose 8 
. r Englan 
Petroleum, um das russische Petroleum zu verbessern und dann dieses Ziehung in Berlin vom 19. bis 23. Dezember 1898. Kusbel 
eee ee Met y« in den Händel bring . Haupttrefer: 100 000, 50 000 tte. Mk. bar ſich wii 
emisch unter der Bezeichnung „Meteoroel' in den Handel bringen. 16192 Originalloose Mk. 3,60. Porto und Liste 30 Pfg. extra, Kurbel, 
Abnehmer dafür sind in der Hauptsache Zwischenhändler, welche dieses Mischöl Berlin N. Peter Loewe. Mohrensir.42. int 1. 
Abnehmer dafür sine T ac ISC b r, welche dieses Mischö / Fintrit: 
ae | 2 3 : N Berlin. werben 
fassweise fortgeben, meistens ohne zu sagen, dass es Mischöl ist. Es empfiehlt sich * 4 jetzt im 
5 us 2 ER . se Belellungen „Wohnungen. . u 
für die Petroleumverbraucher „reines amerikanisches Petroleum FE aa Here 5 
« 4 * 
zu verlangen und sich in der Rechnung oder in der Quittung bescheinigen zu Weihnachtsbäume! Ein Laden reichen 
lassen, dass ihnen reines amerikanisches Petroleum geliefert wor- M en 185 7 ei e mil 10 
P N . . A ; * eriz hörender ſchöner Wohnung, be⸗ 
den ist, da sie sonst in vielen Fällen ein minderwerthiges Product für Culmsee. ſtebend aus drei Simmern und. von We 
5 5 5 : 3 2 n- Lieferung 8 Tage vor recht. Zubehör in Langfuhr zu Warmh 
ihr gutes Geld erhalten dürften; auch können die gewissenhaften Zwischenhändler dem Weite. u | nd Date 
; N N N bauenden „Teck chſchule“, f 
nur so gegen die weniger gewissenhaften, welche minderwerthiges 7 * wa 77 Er gewiſſer 
; g 1 . 2 . . Al ai n bphroßer Etabliſßments u. iſt zu das Fun 
Petroleum zu gleichem oder ähnlichem Preise wie vollwerthiges Petroleum in den au r 6 — 
, 1 5 Gel, Danzi g. Jopeng. 5, erb. gefüllte! 
Jandel bringen, geschützt werden. Ki f [ h holz Sean üngeln 
= ee M it bin- bell. 86 r fut 
u 0 0 777... N 
iin : bezw. ikroipitt werden brieflich] 6136] Laden zum Mannfat- in die 9 
em mit der Aufichrift Nr. 6119 durch | turwaarengeſchäft ohne jede gedräng 
0 den Geſelligen erbeten. Konkurrenz auf der Nenſtadt der au 
6139) Ein gut erhaltenes de 8 N ſat. Arbeiter 
er Sta von gl. od. ſpät. zu 
. u erthe 
A a ane e e k e an erth 
se a ee — — — — am en tn wird zu kaufen geſu ht Offerten pp. In den Staditheil laufen nähe 
ERKERKEKKKARERAKEKUNEARINUNKEKERUMMERIEHICHHE 1" > Ci.) Alien Ners- N’snaheenien De Ben ir ca 
er Eee mE ¼:T!ʃ⸗̃ ͤ KT. : . — — . c r Annan EHE ärkte werden er abgehalten. ' 
Fir einen neuen. patentirten, Ungeſchälte Hirſe, weiße find. bill. Aufn. b. Wwe · 0 lc ht» oder kr 
Lebender Rehbock nachweislich ſehr rentablen In-| Kochbohnen und Noch ern damen Stadthebam- Suche Reitpferd of, Mölkereten it allen dete = 
duſtriezweig wird ein offerirt in größeren Voten 5979 Berlin. Grantenſt. 118. 4 bis 8 Jahre, 4 bis 6“, gut an⸗ ſowie die prachtvollſten Wohn⸗ 
' Geldmann — Ei Desk, Damsig. 2 — geritten, für Sram ſofort zu u. Geschäftshäuser, au diefem gejagt, 
un | K geſucht. Meldung. werd. brieflich ey: Holzmarkt 774 n — 8 neue Stadttbeil. Auch 2 kl., 1 große nicht me 
ut gepflegte, ſehr zahme Pracht⸗[mit Auſſchrift Nr. 6019 durch d. Verk Aule. . ER ae en rg b. d Geerd. Wohnung au bermſethen. rung. ( 
Der "folgen wie Hunde, 1½ Gef beten. . eee Oberförsterei e Preisang u. Nr. 5975 d. d. Geſerb. Werth, Strasburg Wyr. er etwa 
Jahre, alt, Ricke tragend, ver⸗ 6223] Am 15. De ember 1808, G fi "Briesen Wpr. — er jo 
käuflich. Offert. unter Nr. 6175 He athen. 6228] In verkaufen: von Vorm. 0 Uhr ab, follen erste mn „Mei 
durch den Geſelligen erbeten. e je Ber g in eee Tivoliſaal zu . 
— — — N 7 kauft ab allen Bahnſtationen u. leiſ | kr ll el getreten 
6112] Schöne ger. Bin 30 Jahre, 1 50 ſtrebſ. | L 0 enau aus den Schutzbezirken erbittet ſtark bemuſterte Offerten Ei 
a 0000 A noch \ DIN | k Sal g oe 5 Salomon Mottek, Poſen, nebſt Wohunng und Zubehör, leicht ſp 
Spickg inſe Lan a anber, 33 ca. 50 HP, 900 mm Spur, || State, 20 Bobtitänme loosweire, | Spertalneih, 1. Vraugerite, in meinem a kt feinen zu 
187 Wee sent |änheireinen, aa ann 3 J 40 Kaſtenkiyppwagen H e e. „ leele EEE — 
ga e dane uus heben een kukppwag weile Nes en, Kleehen ele anderweitig A ver 15 
Gänſeflum⸗ 0 bis 38 Jahre 2 ch 900 Spur, ſefern⸗Bauholz N aſſe, ei 
5 a Pfd. 90 90 ig., I | orte | dafür bor e ale Wittwe, an aut erhalten 15 Du 70 Stangen 1. b. oder Thymothee 38. Wofes, Briefen Bor. bitter de 
Echunelz 75 P PR: wert Seen kinderlos. Bitte ausführl. Meld. Pf unter Nr. 6228 durch In: Fir ingenmweile,, 1 des zan au zu A* ie N am tl Fr rau Pelene Mark, d 
pro Pfund 4 Mi. verkauft unter Nr. 6174 a. d. Geſelligen den Geſelligen erbeten. einiges Brennholz öffentlich ver ata bad ’ Schäfer, Graudenz. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 7. Dezember 1898. 


Der Geſellige. 


ſich als ſolche zu legitimiren vermögen, im Wege der Klage dazu 


4 Forts! Bauernblut. Nechdr. verb. reichen und da hat er ſich freiwillig noch zu den Ueber⸗ re Werd 


Kunden verdungen. hätte ihn garnicht dazu genommen 
Di. EL KKK „ es iſt die a The ranlerel: kedesmal fünfunddreißig 

Der Aſſeſſor ſchwelgt in dem Bewußtſein, zur Seite | Steine zu ſechseinhalb Pfund, das find über zweihun⸗ 
dieſes jungen liebreizenden Mädchens zu wandeln, deſſen dertundzwanzig Pfund, aufzubuckeln und auf's Gerüft zu 
duftiges Kleid ab und zu ſeine pendelnde Hand ſtreift. „it ſchleppen, aber er bat und flehte ſo dringlich, und da that 
e8 nicht eine Tollheit ſich dem Zauber dieſes durch keinen er mir leid und ich wollte ihn für fein Alter, für das er 
Dritten geſtörten Beiſammenſeins hinzugeben?“ ſo fragt er | ja nichts kann, nicht büßen laſſen — uch! Da richtet er 
ſich im geheimen, während er die Rauchwölkchen feiner ſich wieder auf, die Schwäche ſcheint vorüber zu gehen. 
Cigarre in die Luft bläſt. Wozu ſoll es denn führen, wenn Nun, Müller, geht es wieder beſſer?“ 
er ſich mehr und mehr in die Reize dieſes liebenswürdigen Ellen beugt ſich zu dem nun aufrecht auf dem Erdboden 
Kindes verſtrick? Er, ein unvermögender bürgerlicher Ber | Sitenden hinab und jagt im Tone wärmſter Antheilnahme: 
amter, und ſie, die verwöhnte Tochter eines reichen Land, „Sie dürfen heut keine Hand mehr rühren, lieber Freund. 
edelmannes, ein Freifräulein von märkiſchem Vollblut! ] Sie machen jetzt Feierabend und ſuchen bei uns im Geſinde⸗ 
Aber fie iſt doch jo freundlich, jo zutraulich gegen ihn; | Haufe die Ruhe. Und dies hier iſt für Ihre kranke Frau. 
wenn ihn jeine Eitelkeit nicht zu einem voreiligen Schluſſe Sie drückt ihm ein Zehumarkſtück, das fie ſchnell aus ihrem 
verführt, jo mag fie ihn gern; ſeiner Werbung würde ſie Geldtäſchchen hervorgeſucht hat, in die ſchwielige Hand. 
vielleicht keinen Widerſtand entgegenſetzen. So ſucht er ſich Wenn Sie ſich morgen noch nicht wohl fühlen, dann machen 
wieder Muth zu machen und die Zweifel und Unſicherheit [Sie auch morgen Feiertag; den Tagelohn werde ich Ihnen 
aus ſeiner Seele zu ſcheuchen. Doch ſchon ruft ihm eine in dieſem Falle erſetzen.“ . N 
andere innere Stimme zu: „Sei kein Thor, und wenn ſie Ein beifälliges Murmeln läuft durch die Reihen der 
dich zehnmal liebte, würdeſt du je den moraliſchen Muth Arbeiter. „Run, Müller, bedankt Euch bei dem gnädigen 

unden, als Freiwerber vor ihren Vater hinzutreten? Würdeſt Fräulein! jagt der Polier, und indem er ſich gegen Ellen 
5 die Selbſterniedrigung ſo weit treiben können, daß du wendet, fährt er leiſe flüſternd fort: „Dem Einen haben Sie 
ihn gewiſſermaßen bätejt, dein dunkles Herkommen gütigſt auf vierundzwanzig Stunden helfen können; wer hilft aber 
überſehen zu wollen? War dein Vater nicht ein Gaukler, den Tausenden, die wegen zunehmender Jahre und Schwäch⸗ 
der in Jahrmarktsbuden ſeine Kuuſtſtücke gemacht hat? lichkeit brodlos find, den Tauſenden, die beim redlichen 
Und hat deine Mutter wahrſcheinlich nicht unzählige Male | Willen keine Arbeit finden?“ N 
an der Kaſſe ſitzen und mit ihrer Schönheit der Köder ſein Er blitzt die ſo Angeredete aus ſeinen großen feurigen 
müſſen, der einen hohen Adel und ein verehrungswürdiges Augen faſt feindſelig au. Ellen erſchreckt über den Ton 
Publikum in die Schaubude hineinlockte?“ Er ballt die dieſer Frage und doch kaun ſie dem dreiſten Frageſteller 
Fäuſte in ohnmächtigem Groll über ſein Schickſal; die nicht eigentlich zürnen, da er mit ſeinem anſprechenden, 
Liebesgedanken muß er ſich aus dem Sinne ſchlagen. hübſchen Geſicht es in Haltung und Geberde durchaus nicht 

„Warum fo ernft und ſchweigſam, Herr Aſſeſſor? Sie an Ehrerbietung fehlen läßt, wenngleich dieſe Ehrerbietung 
haben doch keinen Kummer?“ ſchmeichelte die füße Stimme nicht ganz aufrichtig, vielmehr ein wenig erheuchelt und 
der Begleiterin. ER 17 ironiſch gefärbt erfcheint. 

All mächtiger Gott! Wie zart und innig kann dieſes „Sie haben recht, Herr Dechner“, ſagte ſie gezwungen, 
Mädchen Tragen! Dieſe unverkennbare, aufrichtige, nicht zes giebt unendlich viel Elend, dem wir leider machtlos 
nur geheuchelte Theilnahme legt ſich wie eine weiche, linde gegenüber ſtehen.“ Dabei ſchaut fie nach dem Aſſeſſor um, 
Hand auf die Wunde, die verborgen in ſeiner Bruſt blutet. wie um ſich feiner Schutz gewährenden Gegenwart zu ver⸗ 

„Keinen Kummer?“ wiederholt er, trübe lächelnd. „Wer ſichern; der aber ift mehrere Schritte zurückgetreten und 
hätte nicht Kummer auch in den Minuten des höchſten befindet ſich auf der im Schatten liegenden Giebelſeite des 
Glückes, die uns das karge Daſein beſchert? Ja, wenn nahen Orchideenhauſes, wo er einen der Gärtner ins Ge⸗ 
wir den Augenblick feſthalten könnten, wenn es kein Morgen ſpräch gezogen hat. 
äbe und keine Enttäuſchung und keine Ernüchterung — Sie gal das blaſſe Entſetzen nicht bemerkt, das den 
Es wäre man nicht nur kummerfrei, ſondern auch wunſch⸗ Aſſeſſor ergriff, als er die Stimme des Maurerpoliers er- 
los und beſeligt.“ . kannte; fie hat das nur halb unterdrückte, wie einen Fluch 

Faſt freut ſich Ellen dieſes Ausbruchs, der, wenn er ihr gemurmelte Wort: „Mein Stiefbruder!“ von ſeinen zucken⸗ 
a den innern Swiejpalt ihres Begleiters perräth, doch den Lippen nicht vernommen. Wie von einem Skorpion 
auch den frohen Beweis erbringt, daß der Aſſeſſor dieſen ebiſſen, war Tell zurückgeprallt und dann pfeilgeſchwind 
in ihrer Nähe verbrachten Augenblick für keinen verlorenen | ins Dunkel geflüchtet, um von dem Mann nicht erkannt zu 
erachtet. werden, dem er überall anders noch lieber begegnet wäre, 


Das Seeufer ift erreicht. Die Wandelnden ſtehen ſtill als gerade hier in Giesdorf in Geſellſchaft der Tochter des 
und ſchauen ſchweigend hinaus auf das mondlichtübergoſſene 


„ A. Sch, Abb. B. 1) Der Gexichtsvollzieber kann alle Sachen 
pfänden, die er im Beſitze des Schuldners vorfindet. Gehören 
dieſe Sachen einem Dritten, ſo kann dieſer ſeine Eigenthumsrechte 
gegenüber dem Gläubiger gemäß SS 690, 688 der Civil⸗Prozeß⸗ 
Ordnung geltend machen. 2) Aus jedem vollſtreckbaren Urthell 
über eine Forderung, alſo auch wegen rückſtändiger Hypotheten⸗ 
zinſen, kann die Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück des 
Schuldners durch Zwangsverſteigerung nachgeſucht werden. 

Cz. Warten Sie ab, was die Firma thun wird, und dann er⸗ 
heben Sie gegen ihre etwaige Klageforderung den Einwand, daß 
Sie das Buch nur unter der Bedingung dehalten hätten, daß der 
Preis auf 10 Mark herabgeſetzt werde, womit die Firma ſich ſtill⸗ 
ſchweigend einverſtanden ertlärt habe. 

Nr. 100 N. M. 25. Haben Sie die Wohnung monatweiſe ge⸗ 
miethet und iſt der Vermiether, als Sie am 1. Oktober fortzogen, 
damit einverſtanden geweſen, daß das Miethsverhältniß ſo lauge 
monatweije fortdauern ſolle, als Sie genöthigt ſein würden, Ihre 
Möbel darin ſtehen zu laſſen, jo war feine Kündigung am 10. No⸗ 
vember zur Räumung bereits am zwölften ungeſetzlich. Die Kün⸗ 
digung durfte nach der Verordnung vom 9. Januar 1812 (Geſ.⸗S. 
S. 4) nur zum 1. Dezember d. J. erfolgen. Hat er trotzdem die 
Wohnung bereits am 12. November einem anderen Miether über⸗ 
geben und Ihre Sachen aus der Wohnung herausgebracht, ſo iſt 
er Ihnen für allen dadurch entſtandenen Schaden verantwortlich. 

P. J. 1) Wagrenſchulden, bei denen nicht eine Kreditfriſt 
vereinbart iſt, find ſofort nach Entnahme der Waaren fällig. 
Der Verkäufer, ob Groſſiſt oder Detailhändler, iſt dabei gleich⸗ 
gültig, kann dieſe daher auch zu jeder Zeit eintlagen, ohne daf 
er nöthig hätte, dem Schuldner vorher eine Rechnung oder ſonf 
eine Zablungsaufforderung zuzuſchicken. Die Koſten eines Pro⸗ 
zeſſes hat der Schuldner zu tragen. 2) Sowohl Ceſſionen, wie 
auch Schuldſcheine ſind ſtempelpflich tig. Für beide iſt % vom 
Hundert an Stempelgebühr zu entrichten, bei Ceſſionen mindeſtens 
aber 1 Mark. 

u Bromberg, D. Für ganz Weſtpreußen, ob Stadt oder Land, 
gilt nach weſtpreußiſchem Provinzialrecht eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft, wenn ſolche nicht vor Eingebung der Ehe ansgeſchloſſen iſt. 
, E. S. in O. Sie wollen ſich unter Beifügung eines ärzt⸗ 
lichen Gutachtens, aus welchem genau der Grad Ihrer Erwerbs⸗ 
unfähigkeit hervorgeht, auf Wedergewährung der Unfallrente an 
den Kreisausſchuß Ihres Kreiſes wenden. 

3. in W. Einen Anſpruch auf Rente hat Ihre Frau nicht. 
Sie kann nur die Helfe des Kreiſes oder der Gemeinde in Anſpruch 
nehmen, an welche ſie ſich wenden mag. 

E, K. in K. 8. Wenn ein Schuldner zum Gläubiger ſagt: 
„Ihr Geld ſollen Sie auch bald haben“, ſo ist das keine Kündi⸗ 
gung, auf Grund deren der Gläubiger auf Zahlung klagen könnte, 
da jene Aeußerung nicht einmal eine Zeit enthält, innerhalb 
welcher die Rückzahlung erfolgen werde. 

A. N. 1000. 1) Erſt vom 1. Januar 1900 tritt nach 8 628 
des Bürgerl. Geſetzb. für einen Handlungsgehilfen ein geſetzliches 
Recht ein, verlangen zu dürfen, daß ihm nach erfolgter Kündigung 
diejenige Zeit freigegeben werde, die er braucht, um ſich eine neue 
Stellung zu ſuchen. Zur Zeit beſteht dieſes Recht, namentlich nach 
dem Gutachten der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, nur 
nach Handelsgebrauch. 2) Haben Sie im Auftrage Ihres Prin- 
zivals mit Ihrem Rade Reiſen gemacht, jo können Ste wohl 
Speſen in Höhe Ihrer Auslagen in Rechnung ſtellen, dagegen 
keine Entſchaͤdigung für Abnutzung des Rades in Auſatz bringen, 

umal Sie im vorliegenden Falle die Reiſe zu Rad lediglich zu 
hrem Vergnügen unternommen haben. 


Bromberg, 5. Dezbr. Amtl. 


Handelstammerbericht. 


1 h auſes. Wenn feine Verwandtſchaft mit dieſem Maurer: Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Waſſer. Zur Linken ragen die ſchwarzen, regungsloſen e nun Ellen bekaunt würde? Wenn ſie erführe, daß 553 A aSERe 2 A e e 
Maſſen des träumenden Parkes; zur Rechten leuchtet es Peter Dechner, der ſozialdemokratiſche Hetzer und Verführer, Traugerſie nach Du f 2 Mt. rbſen 


plötzlich hell und grell auf und wirft einen gelbröthlichen 
Feuerſchein auf die ſilberflimmernde Fluth. 

„Mein Gott“, ruft Tell überraſcht aus, „das iſt doch 
kein Brand?“ 

„Nein, Herr Aſſeſſor. Dieſe Illumination haben wir 
jetzt alle Abende, ſchon ſeit einer Woche.“ 

„Was iſt es denn?“ 

„Papa läßt da drüben ein neues Treibhaus bauen, nach 
einem nagelneuen Syſtem, das einer ſeiner Freunde aus 
England mitgebracht hat: eine einzige Drehung an einer 
Kurbel und alle Fenſter des Hauſes öffnen oder ſchließen 
ſich wie durch Zauberſchlag — dreht man au einer andern 
Kurbel, dann bedecken ſich die Scheiben mit Holzjalouſieen 
zum Schutz gegen den Nachtfroſt. Da der Bau noch vor 
Eintritt der rauhen Jahreszeit fix und fertig ſein ſoll, ſo 
werden die Maurerarbeiten möglichſt gefördert; ſie werden 
letzt immer bis zehn Uhr Abends bei künſtlicher Beleuch⸗ 
tung fortgeſetzt. Wollen wir's uns einmal anſehen?“ 

Der Aſſeſſor nickt und beide wenden ſich rechts und 
ſchreiten unter den hier das Seegeſtade ſäumenden Linden 
entlang, bis ſie den unfernen Obſt⸗ und Gemüſegarten er⸗ 
reichen. Weit über ein Dutzend niedriger, langgeſtreckter, 
mit ſchrägen Glasfenſtern abgedeckter Häuſer erheben ſich 
in drei ſchnurgraden Reihen nebeneinander und verkündeten 
von Weitem, daß hier eine umfangreiche Kultur von allerlei 
Warmhauspflanzen und edlen Fruchtarten getrieben wird, 
mit denen der herrſchaftliche Obergärtner den Berliner 
Markt zu verſorgen hat. Neben dieſen drei Gebäudexeihen, 
gewiſſermaßen den Anfang einer vierten Reihe bildend, ragt 
das Fundament eines neuen Baues ſchon mannshoch zwiſchen 
zahlreichen Gerüſtſtangen empor. Aus eiſernen naphtha⸗ 
gefüllten Gefäßen, die auf feuerfeſten Dreifüßen ſtehen, 
züngeln lange, flackernde Spitzflammen, die das Arbeitsfeld 
röthlich erhellen und ihren geſpenſtiſchen Schein weit hinaus 
in die Nacht werfen. Ein Theil der Arbeitsleute ſteht dicht 
gedrängt um einen nicht genügend erkennbaren Gegenſtand, 
der auf dem Fußboden liegt, und ein beſſer gekleideter 
Arbeiter ſcheint auf die Leute einzureden oder ihnen Befehle 
zu ertheilen. 

„Was giebt es denn da?“ ſagt Tell und tritt mit Ellen 
näher an die Gruppe heran. 

Das, was auf der Erde liegt, iſt ein Menſch, ein ſchwach 
oder krank gewordener Arbeiter, an den der beſſer Geklei⸗ 
dete eben die Worte richtet: „Ich hab's Euch doch gleich 
geſagt, Müller, daß Sie zu dieſer Ueberſtunden⸗Rackerei 
nicht mehr jung genug ſind. Nun haben wir die Beſchee⸗ 
rung. Schiebt ihm doch ſeine Jacke unter den Kopf, damit 
er etwas bequemer liegt! So! Und hier iſt meine Pulle 
— er ſoll einen Schluck nehmen — echter Cognac.“ 


Futter⸗ 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mit. 
— Spiritus Wer —.— Mk. 


Poſen, 5. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 

Weizen Mt. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 14,30. — 
Gerſte Mk. 12,50 bis 14,30. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,80. 
Amtlicher Marktbericht der jtädt. Markthallen- Direktion 

über den Großhandel in den Gentral-Markthallen, 

Berlin, den 5. Dezember 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36-60, Kalböfleiſch 2568, Hammelfleiſch 
35—60, Schweinefleiſch 47—58 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,25 0,53 Mk., Wildſchweine 0,12 —0,40 0 k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,30—0,50 Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,60 
Mk. Rothwild 9,20 0,35 Mt., Damwild 0,30 —0,35 Mt. p. Ya Kg. 
Haſen 1,00 —2,60 Dit, per Stück. 

Wildgeflügel.E Wildenten —— Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänie, junge, per Stück —.— Mt., 
Enten, p. St. 1,15—1,30, Hübner, alte —.—, lunge —.—, Tauben 
0,30—0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 3,50, Euten 
1.00—2,00 Mk., Hübner, alte 1,10—1,60, lunge 0,40—0,60, 
Tauben 0,30—0,45 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 5055, Zander ——, Barſche 
45, Karpfen —,—, Schleie 70-80, Bleie ——, bunte Fiſche 41 
Aale —,—, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 105 —109, 
Hechte 20—35, Zander 36—60, Barſche —,—, Schleie ——, Bleie 
12—36, bunte Fiſche (Plötze) 10—21, Aale —,.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. Ia 110112, 
5 ind geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Big. per 

fund. 
Käſe, ee Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——. 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,90—2,00, lange 
De runde —— Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1.85 —2.25, 
Kohlrüben per Mandel 0,50 —1,00, Merrettich per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60 —1,0), Salat biej. per 
Schck. —,—, Mobrrüben per 50 Kilogr. 2,00—3,00, Bohnen, junge, 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Star. 2,00— 3,50, Weißkohl p. 50 Kar. 2,00 ME, Roth⸗ 
tobi per 50 Kgr. 2,50— 3,00, Zwiebeln p. 50 gr. 5,00, 

Stettin, 5. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 38,00 bezahlt. 
Magdeburg, 5. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendement 10,90—11,0712. Nachprodukte 


excl. 75% Reudement 8,75—9,10. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,62%. Ruhig. 


ſein Stiefbruder ſei? Wäre es dann nicht für immer und 
ewig vorbei mit allen den angenehmen Beziehungen, die er 
bisher im Brankſchen Hauſe gepflegt hatte? Nur ein 
Moment war es geweſen, daß ihm dieſe Frage durch den 
Kopf ſchoß, aber dieſer Moment hatte genügt, ihm alle 
Faſſung zu rauben und ihn auf die Gefahr hin, durch ſein 
auffälliges Benehmen das Befremden Ellens zu erregen, in 
die Flucht zu ſchlagen. 

Der Polier Peter Dechner hatte ſeinen Stiefbruder, trotz 
deſſen jähen Zurückweichens, ſehr wohl erkannt, und nicht 
ohne geheime Schadenfreude ſagte er zu Ellen, deren ſuchen⸗ 
den Blick er bemerkte: „Der Herr, der mit Ihnen war, 
gnädiges Fräulein, ſteht dort; joll ich ihn rufen?“ 

„Ich danke, Herr Dechner, ich gehe nach Hauſe und muß 
ja dort vorbei meinen Weg nehmen. Gute Beſſerung, mein 
lieber Herr Müller! Laſſen Sie ſich führen, wenn es allein 
noch nicht gehen will. Gute Nacht allerſeits!“ 

„Gute Nacht!“ ſcholl es im Chor zurück. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Reiche Spende.] Ein Legat von 100000 Mark 
hat der Geheime Kommerzienrath Albert Hahn, Mitinhaber 
des Hahn'ſchen Röhrenwalzwerkes, der Berliner jüdiſchen 
Gemeinde zu Gunſten des Fonds für entlaſſene Zöglinge des 
Waiſenhauſes überwieſen. 


— Nach Unterſchlagung von Briefmarken im Werthe 
von über 60000 Mark iſt der Briefmarkenhändler Eduard 
Barth aus Halle a. S. flüchtig geworden. Barth, der dort 
ein ganz bedeutendes Briefmarkengeſchäft betrieb, hatte in letzter 
Zeit große Poſten von Marken von Berliner und auswärtigen 
Händlern ſowie auch ganze Sammlungen aufgekauft, theils auf 
Kredit, theils gegen Hergabe von Wechſeln, die noch ſämmtlich 
laufen. Die Sammlungen verkaufte Barth jo ſchnell wie mög⸗ 
lich unter dem Preiſe wieder und verſchaffte ſich ſo erhebliche 
Geldmittel. Mitte vorigen Monats verreiſte Barth mit ſeiner 
Familie nach Leipzig, trat ſodann eine Geſchäftsreiſe nach 
Berlin an und iſt ſeit dieſer Zeit verſchwunden. Der Flüchtige, 
der jedenfalls noch werthvolle Marken im Geſammtbetrage von 
50000 Mark bei ſich haben dürfte, hat ſich vermuthlich nach der 
Schweiz gewandt und wird von dort aus verſuchen, vielleicht 
unter falſchem Namen, die geraubten Sachen zu verkaufen. 

— [Verhängnißvolle Nederei] In Osnabrück (Han⸗ 
nover) war dieſer Tage ein junges Mädchen damit beſchäftigt, 
einen Brief zu ſchreiben, da beugte ſich ihr Bruder über ihre 
Schulter, ihr einige Scherzworte zuflüſternd. Ahnungslos ſtach 
das junge Mädchen nach ihm mit der Feder und traf hierbei 
das Auge, welches ſofort auslief. Der junge Mann wurde 
unverzüglich in ein Hoſpital geſchafft, jedoch iſt trotz aller ſorg⸗ 
ſamen Pflege und ärztlicher Behandlung zu befürchten, daß auch 
das unverletzt gebliebene Auge verloren gehen wird. 


Ss TODESFALL a 
0 Prozent eines Theil hab. u, Neu-Uebern. veranlassen uns 
1 R 8 zu einem Wirklichen Ausverkauf [997 
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—— 11 . 8 
Mein Gott!“ ſagt Ellen, die an den Sprecher heran⸗ > M t sow. neuest.Eing.d.mod.Kleider- u. Blousenst. 

u uster |? m er- U. 
getreten ift, „der Aermſte hat doch keinen Schaden erlitten?“ Briefkaſten. £.dWt.vers. in einz. Met., b. Auftr. v. 20 M. a. fr. 


„„Einen Schaden wohl, gnädiges Fräulein“, tönt die 
leicht ſpöttiſche Antwort, „er hat ſich überarbeitet; mit 


ſeinen zweiundfünfzig Jahren hätte er keine Ueberſtunden 
machen ſollen.“ 


„Aber warum that er es denn?“ 
„Weil er Geld gebraucht für ſein krankes Weib“, lacht 
bitter der Polier, der den Bau leitet. „Die vierundzwanzig 
Mark, die er wöchentlich zuſammenſchindet, wollen nicht 


auf Verlangen Oettin 
„ ger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
franko. Stoff. ganz. Herrenanzug f. M. 3.75) m. 10 Prozt. 
Mode bilder gratis. „ „ „ Cheviotanzug , , 5.85) extr. Rabt. 


Kaum ſind fünfzehn Jahre vergangen und ſchon haben ſich die 
Anker ⸗Steinbaukaſten der Firma F. Ad. Richter & Cie. in 
Rudolſtadt die A910 Welt erobert, auf allen beſchickten großen 
Ausſtellungen erhielten fie den eviten reis. Sie ſind beliebt 
nicht blos bei der Jugend, fondern auch bei Ae Alle, 
Alle bauen gern! Erſcheink nicht gegenüber dieſen T hatſachen die 
Frage: Was ſollen wir unſern Kindern ſchenken, als eine müßlige ? 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
if die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt,) 


A. N. 1) Erſt nach dem Tode der überlebenden Ehefrau 
können die im Teſtament eingeſetzten Erben ihr Erbrecht geltend 
machen; ſie dürfen deswegen von jener auch Sicherheitsſtellung nicht 
verlangen, wenn nicht in dem Teſtament ausdrücklich verordnet 
iſt, daß der überlebende Ehegatte den erſt nach ſeinem Tode be⸗ 
rechtigten Erben für deren Erbrecht Sicherheit ftellen muß. 2) Er⸗ 
füllt der Käufer feine vertra a Verpflichtungen aus dem 
Vertrage nicht, Fo können en die Erben der Verkäufer, welche 


>» 


Steckbrief. 
Gegen 1. den Arbeiter Auguſt Retzlaff, geboren 
den 6. Auguſt 1863 in Gr.⸗Leiſten au, den ce 
zulebt in Dorf Roggenhauſen aufhaltſam, 2. die Arbeiterfrau 
uguſte Retzlaff e Schamp, geb. den 30. März 1862 in 
Babken, evangeliſch, 
geweſen, welche flüchtig find und fich vervorgen halten, ſoll eine 


61061 


zuletzt in Dorf Roggenhauſen aufhaltſam 


7 — te wegen gemeinſchaſtlichen Diebpſtahls durch rechtskräftiges 

ribeil des Königlichen Schöffengerichts zu Graudenz vom 25. Ok⸗ 

tober 1898 erkaunte Strafe von je zwei Wochen Gefängniß voll⸗ 

treckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und im 

as nächſte Gerichtsgefängniß behufs Vollſtreckung der gedachten 

SR abzuliefern und uns zu den Akten I. D. 612/98 Anzeige 
en. 


Graudenz, den 29. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Es wird daran erinnert, daß zur Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 
1895 die während der Dauer des Kalenderjahres 1898 in Geltung 
— ſchriftlich beurkundeten Pacht⸗ und Mieths⸗ 2c, Verträge 

iber unbewegliche Sachen, ſofern der verabredete, nach der Dauer 

eines Jahres zu berechnende Pacht⸗ oder Miethszins ꝛc. mehr als 
300 Mark beträgt, von dem Verpächter, Vermiether ꝛc. in ein von 
allen Haupt⸗Zo l und Haupt⸗Steuerämtern, Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Ämtern und Stempelvertheilern unentgeltlich zu beziehendes Pacht⸗, 
Mieths⸗ 2c. Verzeichniß einzutragen find, und dieſes bis zum Ab⸗ 
lauf des Januar 1899 der zuſtändigen Steuerſtelle zur Verſteuerung 
vorzulegen iſt. 


Strasburg Wpr., den 30. November 1898. 
Königliches Haupt⸗Zollamt. 


Bekanntmachung. 


Die Hausdienerſtelle in unſerem Krankenhauſe iſt Ende 
Dezember d. Is. neu zu beſetzen. Jahreslohn 216 Mark und 
freie Station. 16166 

Sofortige Meldungen erwünſcht. 

Marienwerder, den 2. Dezember 1898. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für das Geſchäftsjahr 1899 erfolgt bei dem hieſigen Amts⸗ 


[6096 


gericht die Bekanntmachung der Emt agungen: 1621304 


1. in das Handels», Börſen⸗,Zeichen⸗ und Muſterregiſter durch: 
a. den Deulſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
b. den Grandenzer Geſelligen; 
2. in das Genoſſenſchaftsregiſter durch: 
a. die unter 1. benannten Blätter, 
b. das Schlochauer Kreisblatt 
und bezüglich der kleineren Genoſſenſchaften neben dem Deutſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger nur durch das Schlochauer 
ftreisblatt, 


Hammerſtein, den 1. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 


In der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein bei 
Preußiſch⸗Stargard Joh die mit einem Jahresgehalt von 900 Mark, 
Familienwohnung, freier Heizung und Beleuchtung, ſowie mit 
Gartennutzung dotirte Stelle eines 15929 


II. Maſchiniſten 


bis zum 1. Januar 1899 anderweitig beſetzt werden. 

E Es können nur Meldungen von ſoſchen Bewerbern berück⸗ 
ſichtigt werden, die nicht allein in der Bedienung von Dampf⸗ 
maſchinen, Keſſelanlagen, Pumpen, Trans miſſionen und Nöhren⸗ 
leitungen, ſondern namentlich auch in der Wartung von elektriſchen 
Anlagen durchaus erfahren und im Stande ſind, Reparaturen an 


n. poln. 


Große weiße 
Eber und 


in jedem Alter, und einige ſehr 


Norkſhire (Vollblutzu 


Sauferkel 


ſchöne, ſprungfähige Eber im 


Alter von 12 bis 19 Monaten, zu ſehr billigen Preiſen, hat 


noch abzugeben 


Dominium Domslaff ln 


30 junge 


hochtragende Kühe 


10 bis 11 Eentner, ſowie 
15 hochtragende 


holl. Sterken 


9 bis 10 Centner, ſtehen zum 
Verkauf. A. Pahlke, 

Königsberg, Sprindgaſſe 2. 
5834] 2 echte 


Holländer Stiere 
mit gut. Form., nicht ganz 9 Etr, 
ſchwer, ſtehen zum ſofortigen 
Verkauf. B. Majewski, 

Ehriftburg Weſtpr. 


Vertäuflich: 
Tragende Kuh und 
Slürle 16169 
50 Läuferſchweine 
20 Skück Maſtvieh 


auf Abſchluß. Dom. Groß⸗ 
Blauſtein, Kr. Raſtenburg Opr. 

E. junge, gute Kuh, hochtr, z. 
verkauf. Mühle Sr. Plowenz 
bei Oſtrow 


150 
fette 


Hammel 


I verkauft Dom. Zaleſie b. Erin. 


3057) In Terpen bei Saal 
feld Oſtyr. ſtehen ſprungfähige 


Bullen 


vondeerdbuchthierenabſtammend, 
mit tiefen, ſchönen Formen, zum 
Verkauf. 


3 Eber 


große Norkſhire, 4 Monate alt, 


2 Wolfſpitze 
7 Wochen alt, verkauft [6125 
Gawlowitz bei Rehden. 


Junge Teckel 


6 Wochen alt, von vorzügl chen 
Eltern, verkauft A 10 Mark, 
Stammbaum zu Dienſten, Forſt⸗ 
Verwaltung Langenau b. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. 16152 


Bernhardiner 


1 
I 
Hund, 1½ Jahre alt, von viel- 
fach prämiirten Eltern, alter 
Stammbaum, billig zu verkaufen. 


5922 


bitt, Kr. Löbau Wpr. 


: ww Preis der gew nlichen 5 eile 15 . 
ihliohe Porsönen 


C. 3. Sohr, Kol mar i. Poſen. 


Suche zum 1. Januar 1899 oder auch ſpäter eine Stellung als 


eriter oder alleiniger Inſpeltor 


unter Leitung des Prinzipals, möglichſt bei Familien⸗Anſchluß. — 


Beſte Zeugniſſe ſtehen mir zur Se 


29 Jahre alt und Reſerve⸗Offizier. 
poſt agernd R. B. Graudenz. 


te. Bin auf dem Lande geboren 
Gefällige Offerten exbitte I 


Stellen-Gesuchel 


. 26 t sfr 1 7 
2; 26, 1j.»frw., mil.⸗ fr. 
Setr., j.umfar., Dau, Ipiv. 


Ind.⸗St. A., G. Gd., Stds., Soc. 
ef., dpp. 


Idw., kfm. Rech., Caſſ.⸗ 
Geſch., Corr, Hof, Speich., Vieh, 
Maſt. Ia. Ref. Muſik, Hektogr., 
p. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


ſämmtlichen vorgenannten Anlagen ꝛc. ſelbſt zu bewirken. 
Den Geſuchen, welche an die Direktion zu richten find, find 


beizufügen: 


Ein ſelbſtverfaßter Lebenslauf mit Angabe der Konfeſſion, 
die Zeugniſſe über die geforderte Qualifikation, ein polizeiliches 
Führungsatteſt und ein ärztliches Zeugniß über die körperliche 


und geiſtige Geſundheit. 


Conradſtein, den 2. Dezember 1898. 
Die Direktion. 


6102 durch den Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


N 


Neiſender 


5940] 


. Die zur Niedzwiedzinski'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
börigen Waarenbeſtände, beſtehend aus 


Kolonialwaaren, Wein, Cigarren und 
Konſerven 


ollen im Ganzen verkauft werden. Das Lager kann täglich be⸗ 
ichtigt werden, ebenſo liegt die Taxe beim Verwalter aus. Ver⸗ 
chloſſene Angebote mit der Auffchriit „Offerte auf das Niedz⸗ 
wiedzinski'ſche Konturswaarenlager“ fi 

1898 an den Unterzeichneten einzuſenden. Das Lokal kann evtl. 
auf längere Zeit gemiethet werden. 


Gneſen, den 2. Dezember 1898. 
Albert Maass, Konkursverwalter. 


der Kolonialwaaren⸗Brauche 
ſucht p. ſofort od. ſpäter dauerndes 
Engagement. Meldungen unter 
Nr. 6 73 an den Geſelligen erbt. 


Innger Mann 


mit der doppelten Buchführung, 
Korreſpondenz, Lohnberechnung. 
u. Invaliditätsſ., ſowie auch der 
leichten engliſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Korreſpondenz vertraut, 
wünſcht ſich per 1. Januar 1849 
zu verändern. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5558 an den Geſelligen erb. 


ind bis zum 8. Dezember 


tragende 


braun mit Stern, 
6 Jahre alt, 3“ 
groß, kompl. geritten, ſehr gängig, 
aber fromm, ein⸗ u. zweiſpännig 
gefahren, für 400 Mk. verkäuflich. 
orführung evtl. Bahnhof Char⸗ 
lottenwerder. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6150 
durch den Geſelligen erbeten. 


[773 7 
22 Stiere 
zur Maſt, gut ge⸗ 
formt, ca. 8½ Ctr. 


lunge. importirte, oſtfrieſiſche 


Bullen 


geimpft und nicht reagirt, ſt 
zum Verkauf. ff 
Louiſenhof bei Ludwigsort. 


5820) Verkaufe 7 ſprungfähige 


Bullen 


(oſtpr. Holländer), mit hervorrag. 
ormen, von Heerdbucheltern 
tammend; desgleichen 


450 feinste Sort, Acpfel- 
amd 100 Birnbünme 


zum Preiſe von 1,50 Mk. p. Stück. 
Se Adl. Powunden 
pP. Alt⸗Dollſtädt. 


Zuchtferkel 


— d. frühreifen, groß 
Norkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., dauernd 
e Züchtung, werd. 5—6 Ctr. 


ehen 
7046 


o 


chwer, hat jederzeit abzugeben 
Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnahme von 5 Stück ſende 
anko jeder Bahnſtation. [2861 
Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Stute (9.0 St. Mastschweine 


ohne Abz., m. ſchw. B., vornehm. 


Durchſconittsgewicht, ſowie mehr. | x 


Nahrungsmittel⸗ 

brauche. 

Jung. Mann, 19 J. alt, tücht. 
Verkäufer, d. einf. u. dopp. Buch⸗ 
führung mächt., mit gut. Zeugn., 
tadelloſen Umgangsform., i. un⸗ 
gek. Stellung, ſ. p. 1. Jan. k. J. 
Engagement in Kolonjalwaar.⸗ 
u. Delitateſſ⸗Geſchäft b. beſcheid. 
Anſpr. Meld. briefl. unter Nr. 
6100 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


im Beſitz des Einjähr.⸗Freiwill.⸗ 
Zeugniſſes, welcher Luſt hat, die 


31 St. Maſtvieh 


kernfett, 10 bis 12 Ctr. ſchwer, 


2 bis 3 Ctr. ſchwer, 3 friſch⸗ 

milchende und 3 hochtragende 
Kühe 

1 vierj. br. Wallach 


ger. u. gef., lammfr., 165 em hoch, 


Wagenpf., u. ein. groß. Poſten 


Stroh 
verkauft Dom. Wangnick per 
Landsberg Djtpr. 16011 


85093J In Amaltfenhof ver 


Soldau Oſtpr. ſtehen zur ſo⸗ 
fortigen Abnahme 


L edit Manch 
555 


* a" = * ” * 

Kühe, Färſen, Länferſchweine 
in größeren Poſten kaufe bei ſo⸗ 
ae Abnahme. Offerten er- 
itte an meinen Vorkäufer 
Friedrich Reile, Dubielno, 
Poſt Wrotzlawken. . 16034 
Carl Neubert, Zuchtviehgeſch., 
Sayda i. E. u. Freiberg ı. Sa. 


150 Maſthammel 
und Mutter ſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Dom. 
Linowiec b. Montowo Wp. 5900 


Eber⸗ und Sauferkel 


n, 

Reichenbergerſtr. 124: [6098 
. 4 ) 7 

von impor tirten Eltern, aus der 6 Al I 
großen, WERE Horkihire- MN enpnergeſe k 
waate und aus der Frledrichs⸗ der auf Waſſerleitung u. Elektri⸗ 
werther Zucht, gebe jederzeit] zität gearbeitet hat, ſucht von 
preiswerth ab 6211 ſofort Stellung. Offerten bi te an 
Job's Pauls I, Platenhof die Exped. des Oſtpr. Tageblatt. 
bei Tiegenhof Weſtpr. Inſterburg, zu richten. 16188 


59481 Für meinen 
Ziegelmeiſter 
der die hieſige Stelle 5 Jahre 
inne hatte, ſtets gutes Material 
lieferte und mit allen in ſein Fach 
ſchlagenden Arbeiten vertraut ift, 
ſuche ich, da ich denſelben warm 
empfehlen kann, Stellung in 
größerem Ringofen ⸗ Betriebe. 
Kaution kanngeſtellt werden. Off. 
und Anfragen find nach Dom. 
Bergenthal, Poſt, Oſtpreußen, 
zu richten. 
Schmied 
28 F. alt, ev., verh., mit engl 
Hufbeſchlag ſow. Maſch. vollſtänd. 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, auf Dominſum od. Gut 
paſſende Stellung. Offerten an 
O. Latſch, Berli 


Aux dauernde Arbeit. 


E im en 
Ein Mühleuwerkführ. 
Anf. 30er, durchaus gut. Schärfer, 
ſow. Reparatur. in Holzarb. ſelbſt 
ausführend, nur gute Zeugniſſe, 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſucht dauernde Stellung von ſof. 
oder etwas ſpäter auf ein. Waſſer⸗ 
mühle. Meldg. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6 97 durch den 
Geſelligen erbeten. Bevorzuge 


jg. ge 1 
und Amtsſekretär 
mit einigen landw. Vorkennt⸗ 
niſſen, ſucht, um ſich mehr in der 
Landwirthſchaft zu vervollkomm⸗ 
nen, paſſende Stellung. Offerten 
u. Nr. 5773 an den Geſell. erb. 
60361 J. all. Zweigen d. Landw. 
erfahrener, geb., älterer 


Beamter 
ſucht z. 1. 1. 99 eine Stelle. Gefl. 
Off. u. 8. poſtl. Schwirſen Wpr. 
6235] Geb. Landwirth, 25 J. 
alt, der ſeiner Militärpflicht als 
Einj. bei der Kavallerie genügt 
bat, jetzt militärfrei, ſucht z. 1. 1. 
99 auf ein. intenſiv bewirthſchaft. 
Gute Weſtpr. Stellung 

als Beamter 

direkt unter dem Prinzip. Fami⸗ 
tenanſchl. erbet. Geil. Dffert u. 
K. Paulſen, z. Zt. Graudenz, 
Feſtungsſtraße 9. 


Adminiſtrations⸗ 
Geſuch. 


Ein tüchtiger, ſolider Landwirth, 
41 Jahre alt, evang., verheirath. 
geweſen, mit ſelbſtandig. Haus⸗ 
ſtand, ſucht Stellung auf einem 
größern Gute Oſt⸗ reſp. Weſtpr. 
Zehn Jahre in letzter Stellung 
u. neftist auf beſte Referenzen, 
empfiehlt ſich derſelbe hauptſäch⸗ 
lich ſolchen Herren Beſitzern, die 
ihren Wohnſitz nicht auf dem 
Lande haben. Kaution kann bis 
zur Höhe von 10000 Mk. geſtellt 
werden. Eintritt 1. 1. 99 reſp. 
1. 4. 99. Gefl. Offert. briefl. 
unt. Nr. 6171 a. d. Geſell. erb. 
61011 Suche per ſof. ſpäteſtens 
1. Jauuar 99 Stellung als 
Inſpektor 

unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ziwals; bin 30 Jahre, ev., militär⸗ 
frei, mit beit. Zeugniſſen. Gefl. 
Offerten erbeten an F. Kautz, 
Inowra zlaw, poſtlagernd. 


6203] Empfehle verh. 
2 3 m. gut, 
2. Sberinip, Beam 
ERDE 1 prima Referenzen. 
— G. Katzke, Danzig. 
58871 Suche für meinen 
Inſpektor 
den ich als tüchtigen Landwirth 
empfehle, fleißig, ſolide, that⸗ 
träftig, evangeliſch, 31 Jahre alt 
zum J. Januar oder 1. April 9 
ſelbſtändigen Wirkungskreis in 
guter Wirthſchaft. 

Derſelbe iſt in Dampfkultur 
Rübenbau, 8 Viehzucht 
und dem intenfinften Betriebe er⸗ 
fahren und ſprich polniſch. 

errſchaft Ottendorf, 
Kreis Sprottan. 
Ed. Hoernecke, Rittergutsbeſ. 


ii). Au 


KRRKERRRIBERBERNR 
Tüchtige Schloſſer & 


+. r allgemeinen Maſchinenbau fi 22 
7 A ale bei gutem Verdienſt bel wer dauernde 8 


& Odſtdeutſchen Maſchinenfabrik 


vorm. Rud. Wermke, A.-G., Heiligenbeil. 


RRRRRRunegigaunununua nnn 


Ein ſtrebſ., ſolider Landwirth, 
verh., kl. Familie, in den beiten 
Jahren, mit Milchwirthſchaft, 
Maſtung wie Bearbeitung des 
ſchweren wie leichten Bodens 
vertraut, ſucht Stellung als 


Adminiſtrator oder 
Oberinſpektor 


um 1. Januar 1899. Gute 
mpfehlungen ſtehen zur Seite. 

Gefl. Offerten unter Nr. 6105 

durch den Geſelligen erbeten. 


Ein verheiratheter 


Landwirtl 


ſucht entweder auf einem kleinen 
Gute oder auf einem Bauern- 
Grundſtück zur ſelbſtändigen Be⸗ 
n irthſchaftung von ſofort oder 
vom 1. Januar 1899 Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 6043 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 
verh., 40 J., in allen Zweig. der 
Gärtner. u. Waldkult. erf., mit 
gut. enz ſucht m. beſch. Anſpr. 
ofoxt od. 1. 1. 99 Stellg. Brfl. 
Neldungen an K. Zielinske, 
Karolewo bei Goldfeld. [6170 


— 


Tuchreiſende 14681 
z.Verkf. v. T.zu Billards, f. Mützen, 
alle Farben, Dament. 2c. ſucht 

Martini, Fabr., Schwie dus. 
5724] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich einen älteren, ſelbſtänd. 

Verkäufer. 
Ferner für meine Filiale Po⸗ 
pelken einen jüngeren 2 
tüchtig. Verkäufer. 
Offerten erbitte mit Photograph. 
u. Gehaltsanſpr. bei frei. Stat. 

Max Preuß, Skaisgirren, 
Tuch⸗,Manufakt.⸗ u. Modewaaren 
5325] Einen 

jungen Mann 
gleich welcher konfeſſion, ſucht per 
ſofort die Eiſen⸗, Kohlen⸗ und 
Baumaterialienhandlung von 

Max Pinkus, Mrotſchen. 

6064] Mehrere tüchtige, flotte 
Verkäufer 

aber nur ſolche, wünſchen für 

unſer Manuſakturw.⸗Geſchäft p. 

1. Januar 1899 bei hoh. Gehalt 

zu engagiren. 

Gebrüder Jacoby, Inſterburg. 


1 Volontär 
zwei Lehrlinge 


finden in mein. Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 585 

Aug. Mettner, Schönſee Wpr 


Tichtige Verkäufer 


für alle kaufm. Branchen, [6142 


Inſpektor. 


ſowie ſämmtel. landw. Perſonal 
placirt per 1. Jannar 


Oſtd. Slellen⸗Comoie 


Graudenz, Lindenſtr. 33. 
6163} Suche für mein Manu⸗ 
fatturwaaxen-Geſchäft einen 
Kommis. 
Leopold Kierski Nachfolger, 
Bromberg. 
6164] Ich ſuche einen tüchtigen 
jungen Mann 


aus der Konfektions⸗ oder Tuch⸗ 
branche als Buchhalter und 
Verkäufer für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft zum jojor- 
tigen Eintritt. > 
F. W. Krohm, Danzig, 
Langgaſſe 40. a 

6094] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufattur⸗, Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. November 

2 4 — — 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. Sonnabends 
feſt geſchloſſen. 

Den Offerten bitte Photogr. 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Arnold Aronſohn, Soldau 

Oſtpreußen. 

Suche per 1. Januar 1899 für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 16148 

Gehilfen. 
Poln. Sprache erforderl. Zeugn.- 
Abſchriſten erbeten, 3 
Robert Friedrich, 
Dt. Eylau Wpr. 
6197] Ein gewandter 


junger Mann 

Ben Stellung in der Kantine 
es I. Batl. Inf.⸗Rats. Nr. 140, 
JInowrazlaw. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
6231] Für mein Kolontalw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſch. ſuche ich per 
1. Januar einen 


gewandt. Verkäufer 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Briefmarke verbet. 
G. A. Boettcher, Bromberg 
Schleuſenau. 


1 


verlangt „General ⸗An⸗ 
„Gneſen. 


6185] Suche per ſofort einen zu⸗ 
verläſſig., der poln. Sprache mächt. 
älteren Gehilfen. 
Raczkowski, Kol» u Deitill- 
Geſchäft, Inowrazlaw, Markt 9. 
6210] Für mein Getreldegeſchäft 
ſuche ſch zum 1. od. 15. Jan. 99 

einen tüchtigen 


Buchhalter 


moſ. Glaubens, der mit der 

doppelten Buch ührung vollſtänd. 

— iſt u. gut korreſpondiren 

ann. 

M. S. Dobrin, Freienwalde 
i. Pommern. 


6147] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗, Modewnaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Koufe tio ns⸗Geſchäft 
ſuche ich per I. Januar 1899 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


Verkäufer 
der das Dekoriren der Schau⸗ 
feniter verſteht.Selbſtgeſchriebene 
Offerten mit Angabe der Geh.⸗ 
Anſprüche, Zeugneßabſchriften u. 
Beifügung der Photogr. erbittet 
Max Wiener, Dt.⸗Eylan. 
Tücht. Gehilfen, d. voln. Spr. 
mächt., 2 Le swlinge für Medie.⸗ 
Drogenhandlg., Mineralw.⸗Jabr. 
von jojori geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 6178 a. d. Geſell. erbt. 


Ein junger Daun 
mit der Lampenbranche ver⸗ 
traut, wird von einer Lampen⸗ 
fabrik per 1. Januar 1899 geſucht. 
Derſelbe ſoll auch kleine Reiſen 
machen. Offerten unter Nr. 6115 
durch den Geſelligen erbeten. 
6003] Zum Antritt am 1. Jan. 
ſuche für mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtill.⸗Geſch. ein. tücht., ſoliden 
jungen Mann 
auch der poln. Sprache mächtig. 
Marke verbeten. 

B. Herzberg, Leſſen Weſtpr. 
Geſucht per 15. Dezember od. 
1. Januar tüchtiger 


Kommis 
Materialiſt, der das Kurzwaar.⸗, 
Eiſen⸗ u. Schank⸗Geſchäft kennt, 
bei hohem Salatr. Meldungen 
unter Nr. 5910 d d. Geſell. erb. 
56871 Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialw.⸗Geſchäft ſuche per 
L Januar 1893 einen 
jungen Mann 
geſetzten Alters. Flotter Ver⸗ 
käufer u. der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht, wird bevorz. 
C. J. Caspari, Rummels⸗ 
burg i. Pom. 


Tücht. Verk. EA Cigarr.-, De- 
stillat.- u. Eisen-Branche plac. 
jederzeit Janke, Berlin 17, Bres- 


] 


auerstr.30.(Retourmarke.)[5870 


Werbe. Indastrie 
Zeitungsſetzer 
in Berechnen nach Tarif geſucht 


ſofort „Neumärkiſche Zeitung“, 
5846] Landsberg Warthe. 


Schriftieher 


16177 


zeiger“ 
— az 


SERIE 


Zuſchneider 
tüchtig u. zuverläſſig, per ſofort 
geſucht. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 15960 
Gebr. Groß, Inowrazlaw, 

Herrengarderoben⸗Magazin. 


Bonbonkocher 


findet per ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt dauernde Beſchäftigung. 
Noebr, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 96. 
5776] 2 bis 3 tüchtige 


Decken⸗Maler 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Daſelbſt können 
vom Januar 1899 2 Lehrlinge 
eintreten. R. Didſchies, 
Malermeiiter, Srtelsburg 


3 Brunnenmacher⸗ 
geſellen 


können bei dauernder Arbeit 

ſofort eintreten. 15951 

Guſtav Schüler, Brunnenmſtr., 
Köslin. 


5696] Bei gutem Lohn wird 
zum ſofortigen Eintritt ein 
ordentticher, tüchtiger 


Tiſchler 
geſucht. 


Robt. Suermendt & Cie. 
Montwy, Kr. Jnowrazlaw 


57151 Ein tüchtiger 
Kürſchnergeſelle 
auf Mützen, bei dauernder Bes 
ſchäftigung, von ſogleich verlangt. 

. Kindermann. | 
Stolp i. Bom., Langeſtraße 20, 
Reiſe vergütigt. 
5478] Selbſtäandig arbeitende 
Schloſſer 
ucht zu ſofortigem Antritt 
ö H. Gerlach, Soldau Oſtpr. 


60 


NS 


wer 
u te 


1 
Pan 


22 
28: 


en 


28 
2 


6⁰ 


NaN: ee 


D 
m 


2 | 


Ei 
ſuch 
61 
59 
unſe 
erf 


welc 
Voll 
Ben 
tritt 
mit 
richt 
Kar 
8 
in; 
liege 
att 
je 
rktt 
ein 
ein 
ein 


kaun 
Kumi 
ei A 
verwe 
gaſt 
5978 
meine 
einen 
aus z 


ARSRZRER 


w 
S2 
* 


Tüchtige Former und 4 Zu zuverläfige 


Modelltiſchler 


werden dei bohem Lohn für 

dauernde Arbeit geſucht von 

P * 15 Co., Mäſchinenfabriken 

u. Eiſengießereien, G. m. b. O., 
nowrazlaw. [5282 


Heizer u. Maſchiniſt 


Compound⸗ 
aſchine: Dynamo⸗Führung mit 
verlangt. Antritt ſofort oder 
ätec. Bewerbungen ohne Ge⸗ 
al sangabe und Auſchriſt des 
etzten Zeuguiſſes bleiben unbe⸗ 
rüͤckſicht igt. 6233 
E n 


rhelrathet,geſucht zuPauk'ſchem] bei 
Er — PS. Co 


ommern. 


6053] Tüchtige 
Feuerſchmiede 
guf Kutſchwagenbau geübt, finden 
dauernde Stellung bei hohem 
Loha bei * 
Fr. Haigold, Fabrik für Wagen 
u. Wagenbeſchläge, Guben N. L. 


AA n 


6157) Ein uuverh., 


geprüfter 


5 a 

x Beizer % 

der die Reparaturen 
28 ſelbſt ausfütr. kaun 

wird von ſofert bel 7 

& bebem Lohn für dau- 28 


ernde Beſchäftigung 
2. eingeſtellt. 2. 
Dampt· Mahl- u. Schneide- N 


4 ® Radegast % 
p. Bütowsheide, Bahn 
ſtation Czerwinsk. 


S NR NN NRNN 


61251 Ein evangelifcher 


Deputatſchmied 
für hieſige Gutsſchmiede, mit 
kräftigem Zuſchläger, wird von 
ſofort geſucht. Gute Brodſtelle, 
ſeltene Gelegenheit, ſich ſelb⸗ 
ſtändig zu machen. Eigenes 
Handwerkszeug erforderlich, wo» 
zu evtl. ein Darlehn bewillgt 
wird. 

Die fiskaliſche Gutsverwaltung 

Rynsk bei Schönſee. 


60851 Ein tüchtiger 8 
Maſchiniſt 
für Dampfdreſchmaſchine von ſo⸗ 
gleich geſucht. 
Heyme, Graudenz, 
Blumenſtr. 4. 


Einen Fiſchergehilfen 
ſuche ſofort. E. Laskowski, 
61411 Rynnek b. Montowo. 


59211 Wir ſuchen zur Leitung 
unſeres Sägewerks einen tücht., 
erfahrenen 


Schneidemüller 


welcher gründliche Kenntniß des 
Bollgatterbetriebes durch prima 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Ein⸗ 
tritt evtl. ſogleich. Anerbieten 
mit Gehaltsanſprüch. wolle man 
richten an 

Kauffmann & Sommerfeldt, 

Stolpe i. Pomm. 


Für m. neues Dampfſägewerk 
in Weſtpreußen, beſtehend aus 
liegender Maſchine, zwei Wal en⸗ 

ktern, Hobel⸗ und Spund⸗Ma⸗ 
Armen, ſuche ich zum baldig. An⸗ 
ritt, ſpäteſtens J. Januar: 


einen Werkführer 
einen Platzmeiſter 
einen Gatterführer 


einen Sägenſchleifer. 81 


Meldung. mit Lebenslauf, Zeug⸗ 

nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
prüchen werden brieflich mit 
ufſchriſt Nr. 5063 durch den 
eſelfigen erbeten. 

60601 Für unſere neu er» 
pante Mühle, antom. Werk, 
Syſtem Seck Dresden, 25 To. 
tägl. Leiſtung, ſuchen wir p. 
1. Jannar einen tüchtigen, 
beſt empfohlenen 


Obermüller 
bei autem Gehalte. 
Sermanı-Pühle Poſen, 
Gebr. Rothholz & Lewin. 
61621 Ein zuverläſſiger 
2. Schueidemüller 
115 Voll- und Horkzontalgatter, 
ndet dauernde Beſchäftigung 
bei 2 Lohn. 
. Sewall, Czarnikau. 


"6184 Suche ſofort einen 


Müllergeſellen. 

A. Staſcheit, Werkführer, 
Bäckermühle h. Marienwerder. 
6158] Ein junger L 

Müllergeſelle 

kann von ſofort eintreten 
Kundenmüllerei). Meldungen 
ei M. Arus zews ki, Mühlen⸗ 
verwalter, Damufmühle Rade⸗ 
gaſt per Bülowsheide. 


5978] Zur ſelbſtänd. Führung 
meiner Waſſermühle ſuche ich 


einen polniſch ſprechenden, durch⸗ 

aus zuverläſſigen, nüchternen 
Müller. 

Schumacher, Le ſchakmühle 
t Gilagenburg. 

61531 Ein tücht., ordentlicher 
Windmüller 
per von ſofort dauernde Arbeit 
-Mühlenbeſitzer Kleinſchmiht 
in Gr.-Leiſtenan. Auch ein 

Lehrling kann eintreten. 

6195) Suche per fofort einen 

tüchtigen umſichtigen 

Schneidemüller. 

Arens, Lubichow Weſtyr. 
Dambfſchneidemühle. 


Mälzer 
einer für Darre, der zweite für 
Tenne, ſucht von ſofort (Zeug 
erwünſcht) Brauerei Hammer 
b. Schneidemühl. 
6124] Mehrere 


Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bohem Lohn. 

E. Groß, Großböttcherei, 

Schneidemühl. 

6120] Suche ven fojort einen 
tüchtigen 
Stellmachergeſellen. 


Zuſe, Stellmachermeiſter, 
Grub no bei Culm. 


61281 Ein junger 
Sattlergeſelle 
findet Beſchäftigung bei 

C. Günther, Sattlermeiſter, 

Briefen Mur. 

Ein Sattlergeſelle, Anfangs 
d. 20er J., d. Geſchirr⸗, Polſter⸗ 
arb. ſelbſt. mach. kann, find v. ſof. St. 
b. F. Schack, att ermſtr., Oſterode. 
59311 Die hieſige 

Zieglerſtelle 
Feldofenziegelei, iſt vom 1. 
Januar 1899 ab zu vergeben. 


Gerlach, 
Nlevtingsböh d. Liebemühl Ovr. 


81551 Em verh. tücht., jelbittyät 


Zimmermann 
zum 1. Januar geſucht. 
A. Sieg, Babi enten Oſtpr. 


1 
6058] Ein ſehr thät iger, ſolider 
Feldinſpeitor 


der mit Leuten und Geſpannen 
recht viel leiſten kaun, bei 5⸗ bis 
600 Mk. Gehalt geſucht. 
Gut Walterkehmen 
bei Gumbinnen. 


5894 Ein ev., zuverläſſig, jüng. 
Wirthſchafter 
findet ſofort oder 1. Januar 
Stellung in Seubersdorf bet 
Garnjee. Aufangsgehalt 300 Mk. 


Dom. Wondahl b. Güldenhof 
ſucht zum 1. 1. 99 einen [5939 


jungen Maun 
der ſeine Lehrzeit beendet und 
ſich weiter vervollkommuen will, 
ohne gegenſeitige Vergütung. 


Wirthſchaſtseleve. 
5725] Ein anſtändiger junger 
Mann kann vom 1. Jan. 1899 
in hieſiger größerer Brennerei⸗ 
wirthſchaft als Eleve eintreten. 
Meldungen an die 
von Gordon'ſche Gutsverwaltg., 
Poln.⸗Konopat b. Terespol. 


5938] In Zelgno b. Enimfee 
wird zum 1. Januar ein tücht., 
jüngerer, evangeliſcher 
Beamter 
geſucht, der ſeine Brauchbarkeit 
durch Zengniſſe nachwei en kann. 
Zunächſt Zeugnißabpſchr. erb. 
Zum 1. Aprit 1899 wird ein 
mit intenſtver Wirthichafts⸗ 
führ. durchaus vertraut., ſeloſtdg. 
Oberinſpektor 
nach Pommern für große Bren⸗ 
nereiwirthſchaft geſucht. Jahres⸗ 
gehalt 1200 Mk., Werth d. Neben⸗ 
bezüge 1200 Mt. Evang., verh. 
Bewerber, weſche Befähigung d. 
lmgjähr. ZJeugniſſe nachweiſen u. 
perſönl. Empfehlungen beſitzen, 
wollen kurzen Lebenslauf und 
Zeugnißabſchr. briefl. unter Nr. 
3114 an den Geſell. ſenden. 


5123 Tüch tiger, zuverläſſiger 
uuverh. Inſpettor 
wird von ſofort verlangt. Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Lebens lauf, welche 
nicht zurückgeſaudt werden, zu 

ſenden an - 
Dom. Bielawy bei Thorn. 


Einen Adminiſtrator 
ſuche ich für ein ca. 5000 Mrg. gr. 
Gut in „pr. für 1. Juli 1899. 
Beſitz. nicht am Ort. A. Werner, 
Ldw. Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. 

Zum 1. Jannar 1899 wird ein 


junger Mann 

aus anftändiger Familie zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Familienanſchluß. 

Dom. Kerſchktow bei Oſſecken, 
62015 Kr. Lauenburg. 

6118] Einen N 
Wirthſchaſtseleven 


ſucht zum 1. Januar 
Pröll, Roggenhauſen. 

1 Wirthſchaftseleve 
findet gegen Penſionszahlung 
Stellung. Bevorzugt wird Sohn 
eines größeren Grundbeſitzers. 
Dum. Schubins dorf b. Schubin. 
61591 Suche zum 1. Januar 
einen energ ſchen, erfahrenen 


Wirthſchaftsbeamten 


nicht umiee 25 Jahren, der jeine 
Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann. 

Smentowken bei Czerwinsk. 
6126] Ein unverheir., älterer, 
erfahrener 


Wirthſchaftsinſpekt. 
wird z. 1. Januar 1899 geſucht. 
Anmeldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
find K richten an 

„ Höltzel, Babalitz 

bei Biſchofswerder Weſtpr. 
59131 Ein tüchtiger 
180 fverwalter 

mit Rechnungs führung vertrau 
evangeliſch, zum 1. Jan. . 

Dom. Lopiſchewo 

bei Ritſchenwalde. 


die Allenauer 


afts⸗ Brennerei per en 
von ſofort gein 16227 
Morongowski. 
5842] Dom. Skalmirowitz 
bei Wierzchostawitz ſucht per 
1. Januar einen unverh. 


Gärtner 


nicht unter 25 Jahre alt. 


Zum ſofortigen Antritt jungen, 
ſtrebſamen 


Gärtnergehilfen und 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 
aul Borrmann, 
Handelsgärtn., Schönſee Wpr. 
6149] Einen verbeiratheten 


Gärtner 
der auch ſelbſtändig ſein muß, 
Bite Dom. Waplitz, Kreis 
ſterode Oftur. 
Gehalt und Antritt nach Ver⸗ 
einbarung. 
Ebenda wird auch ein verh. 


Kämmerer 
zur Bewirthſchaftung eines Vor⸗ 
werks von 400 Morgen geſucht. 
Zeugniſſe in Aoſchrift. weiche 
nicht zurückgeſchickt werden, ſind 
8 Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nur auf vorhergehende 
Aufforderung in beiden Fällen. 


6209] Zum 1. Januar 1899 ſuche 
verheiratheten 
— 2 
Schweizer 
zu 40 Kühen und 30 St. Jung⸗ 
vieh. Derſelbe muß Kaution ſtell. 
u. ſeine Brauchbarkeit durch Zeug- 
niſſe nachweiſen. 
Borit, Witten p. Vandsburg. 


Ein Oberſchweizer 
mit Gehtiſen zum 1. Januar 
99 bei ca. 40 Kühen geſucht. 
Gute Zeugniſſe und Kaution er⸗ 
forder ich. Meld. briefl. unter 
Nr 5003 an den Geſelligen erb. 
58741 Hape eine feine Freiſtelle 
für einen ſoliden, EN 5 
2 3 „in der Nähe 
Schweizer Königsbergs. 

J. Rumpf, Kobbelbude 

ver Königsberg. 

5545] Zum 1. Januar iſt die 
Stelle eines verheir. 


Schäfers mit Knecht 
ſowie die Stelle eines 

verh. Kutſchers 
zu beſetzenz beide bringen hohes 
Lohn u. Deputat. Sofort darf 


ein Reitknecht 


eintreten, derſelbe muß Kavalleriſt 
giwejen u. zum Reiten junger 
Pferde geeignet ſein. Schriftl. 
Meldungen mit Zeugniſſen oder 
verſönl. Vorſtell. bei Domänen⸗ 
vädter Dorguth, Raudnitz 
Wor., Station der Thoru⸗Inſter⸗ 
burger Bahn. 
57491 Suche zu Marien 1899 
einen nüchternen, erfahrenen 
Kuhfütterer 

der zu 50 Milchkühen u. 25 Stück 
Jungvieh die nö higen Leute zu 
ſtellen hat. Perſönliche Vorſtell. 
Zeuguißabſchriften. 

Schulz, Kegelsmühle 

p. töwen a. Oſtbahn. 
5897] Suche zum I. April einen 
tüchtigen und ehrlichen 


Unternehmer 


mit 20 Leuten. 
Zehe, Dietrichsdorf 
ver Gutfeld Oſtpr. 
6059] Ju Koggenhöfen bei 
Elbing finden Stellung ein 


verh. Kutſcher 


von ſofort od. z. 1. Januar 1899 
und ein verheiratheter 


Waldwart 
der zugleich die Geſchäfte eines 
Amtsdreners zu übernehmen hat, 
zum 11. Februar 1898. 


58871 Einen verh. od. unverh. 


Kutſcher 


und einen verheirath. 


a» 
Pferdetnecht 
ſucht bei hohem Lohn ſofort 
Schadau bei Grandenz. 
Die Guls verwaltung. 
60911 Dom. Gr.⸗Herzogs⸗ 
walde bei Sommerau Weſtpr. 
ſucht zu Neujahr einen 


Unternehmer 
mit 12 urdentlichen Männern, 
die im Winter im Walde und 
ſuäterhin in der Wirthſchaft be⸗ 
ſchäftigt werden. 


Ein Vorſchnitter 
mit 40 Leuten findet bei gutem 
Lohn für die nächſtjährige 
Kampagne Beſchäftigung. [6230 
Dom. Schubinsdorf b. Schubin. 


Verschiedene, ) 


10 Kopfſteinſchläger 
und 15 Familien 


Steinſchläger 
finden Beſchäftigung bei den 
Chauſſeeneubauten im Rummels⸗ 
burger Kreiſe i. P. Zu melden 

Bauſtelle Pritzig i. P. [6122 
Schieske, Bauunternehmer. 
6198] 80 tüchtige 


Arbeiter 


für den Oberbau der Bahn⸗ 
Krede_ Rieſenburg ⸗Jablo⸗ 
nowo, finden beihohen Löhnen 
fort dauernde Beſchäftig. 
eldungen bei Bauaufſeher 
Lettau-Rieſenburg. 
ulius Berger, 
Bauunternehmer, Bromberg. 


5672] Suche zum 1. Novbr. 
zwei Lehrlinge 

für mein Kolonjalw.⸗Geſchäft. 

J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Ein Lehrling 


kann in meiner Bäckerei u. Kon⸗ 

ditorei von ſofort oder ſpäter 

eintreten. 4258 
A. Gieſe, Inowrazlaw. 


Forſtlehrling 
mit entſprechend. Schulbildung, 
über 16 Jahre alt, ſofort gefucht. 
Beding. ſchriftlich. Forſt⸗Ver⸗ 
waltung Langenau bei Frep⸗ 
ſtadt Weſtpr. 16151 


6116) Suche für mein Getreide 
Geſchäft per ſofort evtl. per 
1. Januar 99 einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung oder 
einen Volontär. 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


Geſucht Lehrling 


ſawie Lehrmeierin 
für größere Molkerei. Lehrzeit 
1 Jahr bei 120 Mk. Geh. 5883 

Molkerei Bönen i. Weſtf. 


Ein junger Menſch 

welcher Luſt hat, die Brauerei 
zu erlernen, findet ſogleich Auf⸗ 
nahme inder Öcancrei Fiche ls 
werder. G. Eberbeck. [5762 


Stelten-Ges 
J. beſch. Mädch., Lehrert., f. 
St. als Kinderfrl. od. Stütze. 
Off. u. 100 K. poſtl. Dt.⸗Eylau sor. 


m F 


2 


6137] Für höhere Schulen 
geprüfte, muſikaliſche 
Lehrerin 
die bereits einige Jahre an 
einer Familienſchule unter⸗ 
richtet hat, ſucht ander⸗ 
weitig, am liebſten ähnliche 
Stellung. Adreſſen unter 
E. H. 489 poſtl. Narien⸗ 
werder Wyr. erbeten. 


1208] Jung. anſtänd. Mädchen 
ſucht Stellung als Wirthſchafterin 
in einf. Haushalt a, dem Lande 
unter Leitung der Hausfrau per 
1. Jan. 99. Schleſien bevz. Off. 


Eine Dame, ca. 10 Jahre als 
Buchhalterin u. Korreſpondentin 
thätig, ſucht p. 1. Januar in einem 
größeren Komptoir mögl. jelvit- 
ſtänd. Stellung. Beſte Zeugniſſe 
und Referenzen vorhanden. Gefl. 
Offert. u. Nr. 6144 a. d. Geſellig. 
6110] Ein junges Madchen, 
welches Schneiderei erlernt hat u. 
die bürgerliche Küche verſteht, ſ. 
Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau mit Familienanſchluß per 
ſofort. Offerten zu richten an 

Frau Feſchke, Graudenz, 

Brombergerſtraße 3. 
6194] Für mein Lehrmädchen, 
die am 1. Januar ihre Lehrzeit 
beendet und ſich Kenntn ſſſe in der 
Fabrikation Tilſiter Fetttäſe er⸗ 
worben hat, ſuche ich Stellg. als 

junge Käſerin 
wo ſie ſich gleichzeitig im Voll⸗ 
betrieb vervollkommnen kann. 

H. Eckert, Fett äſerei, 

Größpelken, Kreis Tilſtt. 


‚Offene. Stellen | 


Erzieherin oder 
Kindergärtner. 1. Kl. 


von freundlichem Weſen, zum 
1. Januar k. 3. geſucht zu 
Forſthaus Rudak b. Thorn II. 
5748] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
zum 1. Jan. 1599 eiue tüchtige, 
perfekte 


Verkäuferin. 
F. Schwartz, Stettin, 
Scharnhorſtſt. 1, Ecke Deutſcheſt. 


In meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Schant⸗Geſchäft findet 
tine gewandte 


Verkäuferin 


beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, p. 1. Januar angenehme 
Stellung. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5854 
durch den Geſeligen erbeten, 


Lehrfränlein 

mit guter Schulbildung f. Papier⸗ 
und d mit Galan⸗ 
terle⸗ und Wirthſchaftswaaren 
geſucht. Freie Station, Wäſche 
und Taſchengeld. Selbſtgeſchrieb. 
Bewerbung. m. Lebenslauf ohne 
Marken unter Nr. 6108 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6204] Ein auſtändiges, ehrt. 
Mäppchen, die auch hinter dem 
Buffet Beſcheid weiß, ſowie das 
Bedienen der Gäſte übernehmen 
muß, wird für ein Gaſthaus 
als Stütze der Hausfrau 
von ſofort heſucht. Photo- 
graphie ſowie Zeugniſſe bitte 
einzuſenden. Hotel Germania, 
Neufahrwaſſer. 


Eine junge Dame 
m. d. Buchführungvollſt. vertr wird 
Nag beg Web, ind. 3. . utter 
Cölfre L. L. Cchönlanke. 


Frauen Mädchen, 


5904] Für mein Hauptgeſchäft 
e einen & ug 
arl Schmidt, Drog., Bromberg. 
Ein Lehrling 
welcher mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, findet 
in meinem Kolonialwaaren⸗ 


es 
ſchäft Aufnahme. 15751 
L. en, Dt. Eylau. 


‚5533] Für mein Getzeibenefäft 
ſuche für ſofort oder 1. Jan. k. J. 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Louis Baszynsti, Bromberg. 


5533] Von ſofort od. 1. Ja⸗ 
nuar 1899 lach ich für meine 
Apotheke einen 

hrling 
Hriſtt. Konfeſſion. 
II. Jodgalweit, Apotheker, 
Marienwerder, 
Raths- Apotheke. 


6117J Ein Sohn achtbarer 
Eltern, der Luſt hat, die 


Müllerei zu erlernen 
kann ſich bei zweijähriger Lehr⸗ 
zeit in Geſchäftsmühle Ernſt⸗ 
thal bei Tuchel melden. Zweites 
Jahr wird Vergütigung gezahlt. 
Guſtav Schmidt, Werkführer. 


61651 Für m. Kol.⸗, Wein- u 
Delikateß⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Autritt z 
zwei Lehrlinge 
mit anter Schulbildung. 
M. Kalkſtein v. Oslowski, 
Thorn. 


58571 Zum 1. Januar reſp. 
Frühjahr ſuche eine ſelbſtändig 
und gut arbeitende 
Putzmacherin 

bei hohem Gehalt. 
Wagrenhaus Walter Feydt, 

Johannisburg Oſtpr. 
58351 Zum 1. Januar 1899 
ein erfahrenes, gebildetes 

* 

junges Mädchen 
gejurt als Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 180 Mk. Zeugniſſe ein⸗ 
zufb. Dom Siebenſchlößchen 
det Budſin. 8 
6066] Eine tüchtige und zuverl. 
Kaſſirerin 
die zugleich mit der Buchführung 
vertraut iſt und auch Kenntniſſe 
in der Schneiderei hat, behufs 
kleinerer Abänderungen an der 
Konfektion, findet ſogleich oder 
um 1. Januar er. angenehme u. 
auernde Stellung bei 
Julius Lewin, Allenſtein. 

Zum 1. Jannar 99 werden 
aufs Land bei Bromberg ein 
erſtes und ein zweites 


Hausmädchen 
geſucht. Lohn 225 reſp. 150 Mk. 
Dieſelben müſſen ſehr ſauber, 
fleißig und geſchickt fein und nur 
in guten Häuſern geweſen ſein. 
Engagement erfolgt nach perſön 
licher Vorſtellung in Bromberg. 
Bewerberinnen wonen ihre Mld. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 5593 
durch den Geſelligen einſend n. 
Zur Erlernung der Worth⸗ 
ſchaft und zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird auf ein größ. Gut ein 


junges Mädchen 
geſucht. Offerten unter Nr. 6068 
durch den Geſelligen erbeten. 


5840] Für ein Hotel einer Klein⸗ 
ſtadt Weſtpreußens wird zur 

— — — 

Stütze der Hausfran 
ein junges, gebildetes Mädchen 
mit angenehmem Aeußern, die 
eventl. auch ſelbſtändig die Küche 
berieben kann, ſofort geſucht. 
Einſendung der Photographie, 
die zurückgeſandt wird, erbeten. 
Fam lienanſchluß, Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl. Offerten 
zu richten an 

Frau M. Oehlke, Schloppe. 


60571 Gebild., fleiß. Mädchen, 
mit flotter Handſchrift wird als 
Stütze der Hausfran 
gegen Gehalt, liebevolle Behand⸗ 
lung, Familienanſchluß in klein. 
Familie geſucht. Offerten mit 
Zeuguißabſchr. eventl. Photogr. 
nebſt Gehaltsanſpr. erbittet 
Fr. Eig. u. Schriftſtell. Meldner, 
Berlin O. Lichtenberg. 


„Ein arbeitſames 
älteres Mädchen od. 
alleinſtehende Frau 


zur Fübrung eines mit Land⸗ 
wirthſchaft verbundenen Haus⸗ 
halts und zur Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder zum 1. Januar für 
eine Förſterei geſucht. Meldung. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5861 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche vom 1. 1. 99 ein junges 
Mädchen als Stütze 
die auch im Geſchäft mithelfen 


muß. Meldg. briefl. unter Nr. 
6237 an den Geſelligen erb. 


Ein junges Mädchen 
welch. 1 Jahr d. feine Küche er⸗ 
lernen will (ohne Bezahlung), 
kann ſich melden Hotel Eng- 
liſches Haus, Danzig. [6205 
6127] Tüchtige, ſelpſtändige 

ev. Wirthin 
die in allen Zweigen der 
r erfahren fit 
und die feine Küche verſteht, 
ſucht zum 1. Januar dei hohem 
Gehalt. erten und Zeug⸗ 
niſſe an rau Gutsbeſitzer 
Burkhart, Pehsken bei Rewe. 


Tücht. Verkäuferin 
für Putz-, Kurz⸗, Woll⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗ Geſchä ſuche ich per 
1. Januar eventl. ſpäter. Photo⸗ 
graphie, Zeugn, Gehaltsanſpr. b. 
freier Station an 15718 
Franz Conrad, Lauenburg i. B. 

Eine eiuf., ältere, evang. 
Wirthin 
ohne Anhang, mit nur vorzügli 
Zeuguiſſen, in der Fine lab 
und Federviehaufzucht durchaus 
erfahren, wird bei 240 Mk. P. a. 
zum 15. 1. 99 geſucht. Kuhſtall 
ausgeſchloſſen. Off. unt. Nr. 6055 
durch den Geſelligen erbeten 
5899] Eine evangel., tüchtige 
Wirthin 
welche gut kocht, die Aufſicht im 
Luhſtaff hat und die Won des 
Federviehs beſorgt, wird bei 200 
Mark Gehalt zum 1. Januar 99 
eſucht von Fr. Rittergutsbeſitz. 
aube in Biechowko bei Dricz⸗ 
min Weſtpr. 


5980] Suche von fofort eine 
tüchtige Stütze reſp. 
Wirthin 
welche die Butterbereitung, 
Jungviehaufzucht ꝛc. gut verſteht. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsanſpr. 
bitte den fferten beizufügen. 
Damus, Kehrwalde 
ver Barloſchno Weſtpreußen. 


Aeltere, katholſſche 
Wirthin 
wird für mittleres Gut im Erm⸗ 
lande möglichſt bald geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Jef Nr. 6145 durch den 
Geſelllgen erbeten. 

Von ſofort wird eine 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren fit. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 

den Geſelligen erbeten. 
59451 Selonthätige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene 

Wirthin 
nicht zu jung, ev., auch feine 


Küche verſteht, ſucht Dom. 
Striche b. Wierzebe 


2 6113) Aeltere, erfahrene 
Wirthſchafterin 


welche ihre Fähigkeiten in 
allen Zweigen der land 
wirthſchaftl. Haushaltung 
durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, von ſofort 
geſucht. v. Campe, 
Adminiſtr., Dom. Wtelno 
bei Triſchu. 


5930] Suche von ſofort oder 
I. Januar 99 eine erfahreue, 
ältere, ſelbſtthätige 
Wirthin. 
Gehalt 200 Mark. 
Dom. Januſchkau 
per Wittmanusdorf Oſtpr. 


Eine ältere 
* * * 111 * 
Herrſchaftsköchin 

welche aut kochen und backen 
kann, kaun auf einem Waldgut, 
ohne Landwirthſchaft, vom 1. od. 
15. Januar bei hohem Gehalt 
Stellung erhalten. 5 

Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen uut. Nr. 6995 
an den Geſelligen einzuſenden. 

Ein tüchtiges, ehrliches g 

Hausmädchen 
welches kochen u. Kälber au“ zieh. 
kann, jowie ein unverheiratheter 

Schmiedegeſelle 
finden bei hohem Lohn ſogleich 
oder Neujahr dauernde Stellung 
Offerten mit Zeuaguiſſen briefl. 
bis 15. Dezbr. u. Nr. 6143 a d. 
Geſelligen erbeten. 

6199] Suche Jum 1. Jamtar 

— * 

1. Stubeumädchen 
das geübt iſt im Glanzplätten, 
Schneidern, Serviren. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 

Frau Oberſtl. Bernis, 

Woldenberg N.⸗M. 


BERRTEHENUU 
3 1Stubenmädchen z 


N evang., gewandt im 
Serviren, Plätten u. 5 
Nähen, wird vom 7e 
1. Jauuar 1899 ab 

A für die erſte Stelle 

im hieſigen Hauſe gg 

& geſucht. Zeugn. u. 

38 Gehaltsanſpr. ſind au 
Frau Rittergutsbeſ. * 

& Maercker in Boh- 

J lau bei Warlubien 

38 zu ſenden. (6109 
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5950] Suche zu Neujahr em 
in Zimmerreinigen und Wäſche 


erfahrenes, zuverläſſiges, ev. 


Stubenmädchen. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Zierold, 
Kl.⸗Konarszyn bei Zechlau 
Weſtpreußen. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


delmenhorſter Linoleum 
e . Gustav Weese, Thorn 
E. Dessonneck. bee 
„5 ollieferant 


Empfehlen unſere felöftgekelterten 
Ahr- Rotweine, 


Nächsten Donnerstag 


9 
Logg-Preis ung folgenden 1 Freitag, Sonnnbend, Montag, 


Haup!-Ziehung der Weimar-Lotterie 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


| 


= 


ydned 


Ken ED An Rene C 
e bet a er re 8 
. Kaifere und S0, OOO Ma rk. © 
Musik- Königs. Die Loose w ell cs als hü t t E 
Helteite Thorner Honigk Ach Fabril. ese nuch BESCAUlzIe 


Posikarlen mit Ansichten 


(D. R. G. M. No. 87239) 
heransgegeben _ kostet das Stück 1 Wk. — 11 Stück 
für 10 Mk. — (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.). 
1osh-Postka ken u. Loose sind allerorts in den durch Pla- 
kate kenntlich Verkaufsstell. zu hab ‚auch zu bezieh. durch d. 


Vorstand der Ständigan Ausstellung in Weimar 
| Mark. 


sowie in Graudenz zu haben bei Eugen Sommerfeldt, 


[Lebkuchen⸗, Cakes⸗ und Bisecuit⸗ Fabrik. 


[Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzügl. Wohlgeſchmack. 
Mau achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


ge von L. Zobel, Bromberg, 


liefert ale Spezialität 


= Nariguss - Resistähe 


von feuerbeständigem 


Inst zum 
Ratten 
aller Art. 


Beste und directe Bezugsquelle | 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 


Markneukirchen m 
in Sachsen. 1 


N 


— 


eh 900 8 


Material 5492 Marienwerderstrasse, Julius Ronowski, Gr BETON 15, 
Materie. | und Gustav Brard, Speicherstrasse 1 


Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht wird, 


Grosse Kohlenersparniss. 
olp i. Pomm, — Gerräudet 1844. 
Bambfbereken, — =) 25 Arbeiter. — Jährl. Ab ſatz ca. 400 Gefährte. 


6 ſilberne Preismedaillen. 
Skrohſchlitten Ehrenpreis vom Uutonelub. 
Pommerſches Spezialgefäßrt = ® 
in ff. Ausführung inkl. Dede 
für Mk. 175,— franko jeder wabteen e 
Filiale: Danzig, Vorſt. Graben 26. 


Kataloge über alle ander. Schlittenarten d — 8 = al, 
fowie über Wagen gratis u. franfo. Pa böncktis: 11 onen / 


G LL Y.... . e 
| ee 
Drainröhren 5 


8 
nebſt Bogen u. Abzweigern, 0 


Mou, überraschend 
schön, wirklich gut, 
solid gearbeitet 


sind meine 


Aubertus- 
Peifen 


nicht zu verwechseln 

mit allerhand Mach- 

werk; Preis mit scht 
Weichsel 100 cm 

M.3,75, 75cm M. 3,25: 
mit Ahorn 100 cm 

M 3,—, 75 cm M. 2,75. 
Kurze Jagdpfeifen 

M. 2.50. 


\ 
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n 
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Weltausstellung London. 
NSN 


Goldene Medaille Hygienische 
Woo, 
N 
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Ponent N? 92263,92264. 


Preisliste umsonst, 
Allein -Verkäufer 


Prof. Dr. G. Jaegers N 


überall gesucht, 5 
M. Schreiber Normal — Unterkleidung 1 von anerkannt guter Qualität, offeriren in N 
BE Ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. a Talck & zu billigſten Preiſen 
. Alleinig concessionirte Fabrikanten: dx da 0 & Co Dampfziegelei, f 
350 Ell a Erlenſtinne | V. Benger Söhne in Stuttgart. auden „ 
en Kt Ra ne A E Gr Au 885 15049 N General-Vertreter für das 
eden zen 5 1 * 9 Depöts in allen grösseren Städten. ‚deutsche Reich 
C — Garnowo per er Bru ß. Fi — GE Ge a —— en „„ er 25 


Kauft deutsche Cinten, 
Kauft Runge's Tinten! 


„ Flas⸗Chriſtbanmſchmack 


J verſenden wir ein feines 
5 Zur Probe Zalenmehler a 341 2 
de Jeſchn. mit 2 aus prima Stahl ge⸗ S. 
ſcomſedeten Klingen u. Korkzieber, int. 7. verjandt worden. 
Schildpattheft, innen und außen bochfein 25 * E * N 
poliert, zum Preiſe von nur Mark 1 — 2 er Inneie Belbnaıs 
as geeignetſte Weihnachts⸗ 


unter Garantie! er ane 
2 geſchenk für jeden Radfahrer. 


N 7 2 
- nur gegen Nachnahme oder 2 Ber Sie 1 5 8 
Versand vorne de Einsendung des 2 * e e 125 
Betrages, in dieſem Falle Franko-Lieferg. 
Was nicht gefälit, nehmen wir gerne &2| 0 
zurück, zahlen Betrag retour, oder 5 ADFN 
liefern Ersatz dafür, g 1 b 
J 9 
Sie iſt die vollkommenſte aller 
Acetylen⸗Fahrradlampen. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ueber 100 900 Handtücher, Taschentücher, Wiſch⸗ 


tücher, Serv., Tiſchtücher ꝛc. ꝛc. ꝛc. ſind in kurzer 136 
0 


25 cm grossen Musikengel 
mi ebewenlichen l mit 
Spielwerk, Stück ſpielend, 


.= 2 
a eee = 15000 Stück 2 I: zu. 1000 Dad. Handtücher 
n 5 von eee eee = werden dirett an Private verkauft. Ladenpreis ent⸗ z 
212 Stück, nur bessere Sachen, von uns in kurzer Zeit verkauft, ein 2 ſchieden 250% höher. * 
als farbige Brillautkugeln, Re⸗ Beweis für die Güte und Billigkeit 8 | 1 Sortiment (ſchwere Qualität): Fr 
FE N unſerer Waaren. E 1 Ditz. grau weisse Küchen-Handtücher, 

Rar bete Gb alte ei Ditz. weisse Drell-Handtücher, 2 
fachige Perlen, Giszapfen ze ebrüder Raub. r · 1% Dtz. weisse Damast-Handtücher, 5 
verſendet für den bittigen Preis I 21" Ben, HAN 2 za 2 
von nur 5 Mark inkl Ver⸗ 3 Zi Reelle W bee e 10 ers 2 
packung unter Nachnahme. | Gräfrath bei Solingen „|| * ane. Garantie: Zurücknahme gegen Nachn. = 
Busen Müller, Lauseha, Thür. 4 Stablwaarenfabr. Verſandhaus I.Ranges. 2 2 Rud. Baume rt, a 
Jede Poſtkiſte enthält einen I 2 Leinen⸗Weberei, Landeshut in Schl. # 

— 

4 


a Penta geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta 
werden gratis beigefügt. 

Aus üge aus den; ableeich eigenen een Anerkennungsſchreiben: 
Mit Ihrer Sende 5 vom 30. d. Mis. bin ich ſehr zufrieden, 
ſtaunend ſind die Glas an, 2c. (folgt nt auf 3 Kiſten). 
Hei inrich Sandte jun., Ocker, Harz 

Da die geſandte Glas⸗Sortimentskiſte hier fehr gut gefdilt, 

fo 18021 ich noch eine ſolche Kiſte zu ſenden ze. 


F. Hammerscheid, Lehe. 


Also für den Beste ler kein Risiko! 5 
Tui umsonst und portolrei 


a 
= 
2 
— 


Born & Schütze, Mocker-Thorn 


nee 1 


Maſchinenfabrik, enge g Keſſelſchmiede, lende ; Jed den S 
fertigen als 40 jährige Spezialität: verſenden "> acht- 1 en = unerreichter 5 
es- 1000 Abbildungen v. Mellern 2 cee Otto Scharlach 


und Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſir⸗ 2 Melallw. Fabr. Nürnberg. 


meſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, 2 
— 
x) 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, 
Waffen, Fernrohren, Feldſtechern, Haus⸗ 
Sal achen auen ar Art, 1 5 
chmuckſachen un onſtigen vielen = 
praktiſchen Neuheiten. + Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 


en . — Bitten aenan ant unsere Nies eeiſchen Tabaken, unter anderen: 
— Gebrüder Rauh zu achten. SE Ki Espanola, grades Fagın Mk. 3,60 — 100 Stück 
Maiglöckchen, » „ 380 1 8 
R EI r RL Kegel⸗ 4,00 


Pagenstecher & Thye 


Eigarren⸗Fabriſt 


5050 


eilchen, 7 4 1 096 a 

12 9 © Kob, Torpedo „ 2325 22 7) Erg 
Lady, m, 5 ae Et 5 

1 6 Erna, pitzes „ . 7 
Critico, egel⸗ „ ee 7 

i kant, = D = 


P - 

10 für den nie dageweſenen 1! St. Felix Brasil von Mk. 4,50 bis Mk. 8.00 

20 Bücher billigen Prels von . 90 Ml. f Preisliſte über ſämmtliche Sorten 9 und franko, Verfand 
Dieſe Collection enthält u. A:: Dreuius und gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, o 

ola, eine moderne Brogebaeicichte, Caſanovas | leicht, mittel oder kräftig erbeten, Umtauſch gern geſtattet. 


beutener, neue Auswahl, Bilder aus dem 
X. Grosse Rothe Kreuz Lotterie. 


orientaliſchen Frauenleben, (ſehr l 
16870 Geldgewinne zuf. 575000 Marl. 


Univerſal⸗Pepi, Dan luſtige Wianer Giſchicht 
Hauplgewinne 100 D00MK.,50000Mk ‚25000 IM. USW. 


Erzählun 1 aus der Stadt Bien Ps große 
Ziehung: 19. bis 23. Dezember 1898. 


illuſtrirte Kalender, 6. und 7. Buch Moſes, 
dep n 581 neueſte Lieder u. Couples. 
r A 3 Mark 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 
Pf. extra, 3 Mark 60 Pf. verſendet 4845 


{N t Du, Muatterl', was i träumt hab', Das 
U Mädchen von Polzin, Santo, Pankow ille kille 
duard Reis, Bankgeſchäft, 
Braunſchweig. 


von den arößten bis Heinften Sorten. Unerreicht in Leiſtung 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 
vorſchriſtsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark, 


ankow; Baron Miloih, Witze und Abenteuer, 
ellahinis Zauberkabin., Brieſſtell, Erzähl. 
Geſchichtsbächer u. |. w. W | 


Il ac bend lang M. Luck, lin 30... 


regim 
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